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KRANKE  KRANKENHAUSER
Situation  nach  1!/2  Jahren  Krankenanstaltenzusammenarbeitfonds

Es ist eine  Tatsache,  äaß die  Erfindung  des

Krankenaristaltenzusammenarbeitfonds  nicht

"len erwarteten  Erfolg  gebracht  hat  und  die  Fi-

nanznot  der  Allgemeinen  öffentlichen  Kranken-

anstalten  in Österreich  im Schnitt  eher  zuge-

nommen  als abgenommen  hat.  Auch  den  zu-

sföndigep  höchsten  Stellen  in Wien  dürfte  diese

Tatsache  nicht  verborgen  geblieben  sein.  Sie

nämlich  haben  sich  daran  gemaclit.  eine  Nova-

Das  Krankenhaus  Zamri

tion  der  Finanzierungsform  der  Krankenhäuser

zu finden  und  zu diesem  Zweck  IAnder  und  Ge-

meindebünde  um  geeignete  Vorschföge  ersucht.

Im  Herbst  soll  dann  miteinander  verhandelt  wer-

den.

Die  derzeitige  Regelung  der  Krankenhausfi-

nanzierung  auf  der  Ba5is  des Krankenanstalten

zusammenarbeitfonds  (KZF)  begünstigt  nach

den  gemachten  Erfahrungen  in den  letzten  ein-

Foto  Mathis

einhalb  ]ahren  ausschließlich  den  Bund  und  die

Sozialversicherungsträger.  Der  Bund,  der die

Idee  des  KZF  geboren  gehabt  hat,  verstand  es gut,

sich  vor  größeren  finanziellen  Mehrleistungen

aus dem  Titel  der  Krankenhausfinanzierung  zu

drücken.  Er nämlich  dotiert  diesen  Fonds  um

nicht  viel  mehr  als er  bis  zu  dessen  Errichtung  für

Zuschüsse  zu Betriebsabgängen  und  Investitio-

nen  ohnehin  schon  immer  bezahlt  gehabt  hat.

Und  noch  günstiger  scheint  die  Bilanz  für  die  So-

ziafüersicherungsträger.  Es steht  zu befürchten,

daß sie durch  die  Neuregelung  sogar  profitieren.

Ihre  Pflegegebührenersätze  werden  nämlich

nicht  mehr  wie  früher  durch  Vereinbarung  mit

den  Anstaltsträgern  festgesetzt,  sondern  sind  ein-

heitlich  fixiert  und  erhöhen  sich  jährlich  nur  um

jenes  Maß,  um  das ihre  eigenen  Einnahmen  nach

Abzug  des Beitrages  an den KZF  im Bundes-

durchschnitt  steigen.  Eindeutig  kommen  dabei

geringere  Kostenersätze  als früher  heraus.  Die

Folge  davon  ist  ein  Steigerungsschub  bei  den  Be-

triebsabgängen,  der  zum  größten  Teil  von  Län-

dern  und  Gemeinden  allein  finanziert  werden

muß.

Wie  günstig  die  Soziafüersicherungsträger  bei

uns  abschrieiden,  zeigt  ein  Vergleich  mit  derzeit

in Standardkrankenhäusern  in  Tirol  in der  allge-

meinen  Gebührenklasse  gültigen  Verpflegsgebü-

renersätzen  pro  Patient  und  Tag mit  jenen  im

Ausland.

Tirol  S 920.-;  Schweiz  S 1.698,-;  BRD  S 1.388.-;

USA  -S 2.450.-;

Die  Kosten-  Einnahmenschere  geht  also
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unauföörlich  mehr  zu  Ungunsteri  der  Anstalten-

träger  auseinander,  urid  es stellt  sich  heute  mehr

dennje  die  brennende  Frage,  wie  soll  es weiterge-

hen.  Daß  der  KZF,  so wie  erjetzt  gestellt  ist,  nicht

helfen  kann,  liegt  auf  der  Hand.  Tirol  wird  1980

aus  dem  Fonds  ca. 215  Millionen  Schilling  erhal-

tpn,  muß  davon  aber  ca. 66 Millionen  Schilling,

das  sind  nind  30 "/o, selbst  aufbringen,  also  in  den

Fonds  hineinzahlen.  Undwasvon  den215  Millio-

nen  Schilling  Fondsmitteln  ftir  Tirol  außer  einer

etwas  besseren  Abgansdeckung  ffir  die Bezu-

schussung  von  dringend  notwendigen  Investitio-

nen  bei  den  Tiroler  Krankenanstalten  noch

übrigbleibt,  ist  so wenig,  daß  man  darüber  über-

haupt  nicht  reden  kann.  Einem  in  die  Hunderte

Millionen  gehenden  Investitionsbedarf  bei  den

Tiroler  Spitfüern  im  Jahr  1980stehen  klägliche  35

Millionen  Schilling  Investitionszuschüsse  aus

dem  KZF  in  diesem  -Jahre  gegenüber.

Und  daß beispielsweise  Oberösterreich  sogar

bei  derAbgangsdeckung  derBetriebsabgängemit

der  Fondsregelung  draufzahlt,  mag  Beweis  dafür

sein,  daß der  KZF  auch  hiüsichtlich  des Baezu-

schussungssystems  zu  Betriebsabgängen  keines-

falls  das gesteckte  Ziel  erreicht  hat.

Um  nur  auf  das Negativabschneiden  in den

Jahren  ]978  bis 1980  zu verweisen,  haben  die

Krankenanstalten  der  Gemeinden  Oberöster-

reichs  im  Jahre  1979  ca. 824  Millionen  Schilling

Betriebsabgänge  erzeugt,  zu denen  sie aus dem

KZP  insgesamt  nur  216  Millionen  Schilling  Zu-

schuß  erhalten  haben.  Nach  der  alten  Regelung,

wie  sie  bis  1977  g-egolten  hat,  hätten  sie dazu  268

Millionen  Schilling  bekommen  können.  Das  sind

um  glatte  52 Millionen  Schilling  oder  um  fast  1/5

weniger.

Was  ist  zu  tun,  um  der  Situatiori  Herr  zu  wer-

den?  Diese  Frage  hat  sich  der  Tiroler  Gemeinde-

verband  schon  längst  vorgelegt  und  ist  damit

auch  schon  mehrmals  in  die  Offentlichkeit  getre-

ten.  Schwerpunktmäßigdie:letztenMaleimJahre

1976  und  1977,  in  denen  er  seine  Vorstellungenin

zwei  Resolutionen  an die  Bundesregierung  urid

an das Kollegium  der  Landeshauptleute  Aus-

druck  verliehen  hat.  Das  meiste,  das  darin  enthal-

ten  war,  istheutenoch  gültig.  So  insbesondere  die

Forderung  nach  Heranführung  der  Tarifstitze  der

Soziafüersicherungskassen  an  die  den  Anstalten

tatsächlich  erwachsenen  Selbstkosten,  die  kräfti-

ge Anhebung  der finanziellen  Leistungen  deü

Bundes  aus  seinen  Budgetmitteln  zum  Zweck  ei-

ner  höheren  Bezuschussung  von  Betriebsabgän-

gen  und  vor  allem  zu  einer  entsprechend  höheren

Bezuschussung  von  Investitionskosten.

Der  notwendige  Investionsbedarf  der  Tiroler

K(ankenanstalten (4eht in die Milliarden. Land
und  Gemeinden  sind  mit  ihrer  derzeitigen

Finanzausstatttung  auf  Grund  unbefriedigenden

Finanzausgleiches  nicht  annähernd  in  der  Lage,

damit  allein  fertigzuwerden.  Es bedarf  dringen-

der  Hilfe  durch  den  Bund,  der  sich  - aufwelchem

Wege  immer,  und  sei  es, wenn  schon  nicht  anders

zu  erreichen,  durch  einen  entsprechend  modifi-

zierten  Krankenanstaltenzusammenarbeitfonds

-endlich  ernsthaft  dieser  seiner  Kompetenz

annehmen  wird  müssen;  konkret  ausgedrückt,

Wie  es  früher  war

großen  Worten  über  die  WichtigkÖit  des  Gesund

heitsdienstes  in  Osterreich  endlich  die  entspre

chenden  Taten  folgen  läßt.

Zwei  Millionen
Krafttahrzenge  fnhren

durch  den  Arlberg
StraJlenhinnel

(ASTAG)  Seit  Etöffnung  des Arlberg  Straßen
tunnels  am  1.12.1978  haben  bis vergangener

Montag,  18.8.1980,  zwei  Millionen  Kraftfahrzeu
ge den  Arlberg  Straßentunnel  passiert.  Mit  diese

Frequenz  wurden  die  seinerzeirigen  Schät
zungen  übertroffen.

Ohne  Zweifel  wurde  die gute  Annahme  a
Straßentunnels  durch  die  außerordentliche  gun

stigen  Mauttarife  bewirkt.  Auch  die  derzeit  gülti
gen  Mauttarife  liegen  noch  unter  jenen  Kosten

die  bei  der  Fahrt  über  den  Arlbergpaß  anfaller

Dies  gilt  insbesondere  rür den Schwerverkehi

Ein  weiterer  Beweggrund  für  die  Benützung  de

Arlberg  Straßentunnels  stellt  seine  Sicherhei

dar.  Beim  internationalen  Durchzugsverkeh

spielen  natürlich  auch  die Bequemlichkeit  un

die  Zeitersparni?  eine  Rolle.

Die  Rechnung  für  die Arlberg  Straßentunn«

AG  geht  auf:  Man  föhrt  sicher,  bequem  und  kc

stengünstig  durch  den  schönen  Arlberg  Straßer

tunnel!

Wenn  man  die  Redlichkeiteines  Politikersallzulat

betont,  zweifelt  man  an seinen  Fähigkeiten.

Wenn  Alen  alles  machen,  nennt  man  das  nicht  M(

de, sondeni  Nachahmungstrieb.  ,  (

Umweltschutz  mit Köpfchei

Unter  groiler  Anteilnahme  der  Bevölkening  wurde  im  Jahre  1924  die  Steinseehütte  eingeweiht.  Das  Foto

stammt  von  Arthur  Storch.
Glas: und  Flaschen  irichtig  macht's  jener)
gehören.  in den Altglas-Container.
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Jugendclub  St. Anton  vprqnstmtptp
OPEN-AIR-KONZERT

Die  Gnuppe  SPRAY  aus Wattens

Einseitigkeit  wäre  das letzte,  was man  dem  Ju-
gendclub  St. Anton  vorwerfen  könnte.  Den  Be-
weis  für  diese  Behauptung  liefern  die  bpiden  letz-
ten Aktiviföten  des Clubs,  der gegenwärtig  80
Mitglieder  zählt:  am  vergangenen  Samstag  gab  es
ein  Open-Air-Konzert  mit  zwei  Gruppen  und  ei-
nem  Liedermacher,  am Mittwoch,  3. September,
bittet  man  das Publikum  zum  Konzertdes  einhei-
mischen  Pianisten  ReinhardMathoy  (Beethoven,
Schubert,  Chopin,  Liszt)  in  den  Arlberg-Saa].

Das  Mini-Woodstock  vom  vergangenen  Sams-
tag wurde  bei schon  recht  herbstlicher  Witte-
rung  in der Au  bei der St. Jakober  Haltestelle
durchgeführt.  Ein,,tragendes  Element"  der  hier
geboterien  Musik  - sei es nun  der  Hard-Rock-Stil
oder  jener,  derinRichtungNew  Wave  geht  - istdie

J,autstärke. Der dezibelhältige Samstagabendrief
'  - denn  auch  prompt  das Lamento  einiger  Bewoh-

ner  St. Jakobs  hervor.  Dem  entgegenzuhaltenwä-

re, daß die  Zeltfeste,  die  hier  veranstaltet  werden,
sicher  nicht  viel  leiser  sind.

[3nfm§nniyrhp  RenufS-
- schuleTi»ndprak

Tel.  3309/05442
Malser  StraJJe 56-

Montag,  dem 8. Sept.  80: 8 Uhr  Wederholungs-
und  Nachtragsprüfungen;

Dienstag,  dem 9. Sept.  80: 8 Uhr  Einschreibung
und  Klassenzuteilurig  für  die ersten  Jahrgänge.
Erforderlich:  Geburtsurkunde,  letztes  Schulzeug-
nis,  Lehrbestätigung;

Mithvoch,  dem IO. Sept.  80: 7.30  Uhr  Unterrichts-
beginn;

Unterrichtstage:

Jeweils  Montag:  lA-Klasse  +  3C-K1asse
Dienstag:  2B-K1asse  +  3A  Klasse

Mittwoch:  3B-K1asse  +  2A-K1asse

Die  Jung-Veranstalter  JoÄf  Spiss urid  Edgar
Mall  Mtten  ihre  Organisations-Arbeit  sicher  mit
mehr  Publikum  honoriert  gewünscht,  was  nicht
zuletzt  die Club-Kassa  entlastet  tfötte.

Das  Freiluftkonzert  begann  mit  den,,Indika-
tors':  einer  Fünf-Mann-Band  aus Otztal,  die im
Hard-Rock-Stil  agierterh  Der  als zweiter  ange-
setzte  Liedermacher  Rainer  Rodin  aus Saar-
brücken  wurde  des aufkommenden  Regens-we-
gen  in den  Arlbergsaal  umdisponiert,  ;o  er mit
seinen  Liedern  zur  Gitarre  einen  kleinen  Kreis
von  Anhängen  begeisterte.

Die  Gruppe,,Spray"  aus Wattens,  Punker  auf
,,New  Wave"-Pfaden,  bestritten  den  zweiten  Teil
des Konzertes.

Wie  gesagt,  die  St. Jakober,  denen  dieseArtvon
Musiknicht  zusagte,  können  sich  am Mittwoch,
3. September,  im Arlbergsaal  bei Beethovfö,

Schutiert, Chopin und Liszt erholen (Beginn 70
Uhr).

O. P.

Donnerstag:  1B +  lC-Klasse

Freitag:  2C-K1asse

Unterrichtszeit:7.30  Uhr  bis  12.45  Uhr;  13.50  Uhr
bis 17.15  Uhr;

Die  Einschreibung  der  2. und  3. Klassen  erfolgt
jeweils  am  1. Schultag  mit  anschließendem
Unterrichtsbeginn.

Sprengelhauptschule
Zams  - Schönwies

Montag,  8.9.80':8  Uhr  Beginn  der  Wiederholungs-
prüfungen  und  Einweisung  der  ersten  Klassen.
Dienstag,  9.9.80:  8 Uhr  Eröffnungsgoffesdienst
für  alle  Klassen,  anschließend  Einweisung  aller
Klassen  und"  Fortsetiung  der füederho]ungs-
prüfurigen.

Schulbeginn  an den
T,qn«ltrkpr  Vo1ksschn1pn

Landeck-Angedair:

Landeck-Perjen:

Das Schu5ahr  1980/81 beginnt am Montag, 8.
September  1980;  Er:ffnungsgottesdienst:  8.00
Uhr  ( Die  ersten  Klassen  nehmen  daran  nicht
teil.)

EinweisungindieKlassen:  8.00Uhrrürdieersten
Klassen;  9.00  Uhr  für  die  übrigen  Klassen;

Srhn1hpginn  an der
Hauptschule  Landeck

Montag,  8.9.80:  8.00 Uhr:  Einweisung  in die 1.
Klassen;  Beginn  der  Wiederholungsprüfungen;
Dienstag,  g.g.so 8.00 Uhr:  Eröffnungsgottes-  '
dienst,  anschließend  Einweisung  aller  Klassen
und  Fortsetzung  der  Wiederholungsprüfungen;

Unterrichtsbeginn  am
Polytechnischen  Lehr-

gang  Landeck
Montag,  8. September80:  8.00 UhrEinschreibung
- Zeugnis  des letzten  Schuljahres  (1979/80)  bitte
mitbringen!

9.00  Uhr:  Wiederholungsprüfungen;

Dienstag,  9. September  80: 8.00 Uhr  Eröffnungs-
gottesdienst,  anschließend  Einweisung  in die
Klassen  - Unterrichtsbeginn;

Hauptschule  Fließ
Montag  ,08.09.1980:  8 Uhr  - Eröffnungsgottes-
dienst  (Barbara-Kirche);  anschließend  Beginn
der  Wiederholungsprüfungen!

Dienstag,  09.09.1980:  Fortsetzung  der 'W'ieder-
holungsprüfungen.

Mittwoch,  10.09.1980:  Klasseneinweisung  u. Be-
ginn  des Unterrichts.

Hat'iptsrhnlp  Vorderes
Stanzertal  in  Pians  "

Be(Jnn des nfüen Schuljahres: 8.9.1980; Montag:
Einweisung  in die ersten  K]assen,  Beginn  der
Wiederho1ungsprüfungen;  Dienstag:  Fortset-
zung  und  Abxhluß  der Wiederholungsprüfun-
gen; 16 Uhr:  Eröffnungskonferenz;  Mittwoch:8
U,hr:  Eröffnungsgottesdienst  in der Pfarrkirche
Pians,  anschließend  restliche  Klasseneinweisun-
gen  und  Schulbücherausgabe;-  Donnerstag:
Unterrichtsbeginn

Sfödt.  Musikschule
T Igndprak

Die  Herbsteinschreibung  für  die städt.  Musik-
schule  findet  am 9. und  IO. September  1980  je-
weils  von  14-16  Uhr  im  Klassenzimmer  der  Mu-
sikschule  (Volksschule  Angedair  II. Stock)  statt.
Unterrichtet  werden  nachfolgende  Instrumente  -
Gitarrö,  Zither,  Hackbrett,  Raffele,  Klavier,
Akkordeon,  Blockflöte.  Bei Bedarf  steht  auch  ei-
ne zusätzl.  Klavierlehrerin  zur  Verfügung.  Auch
Schüler,  die schon  die Musikschule  besucht  ha-
ben,  müssen  neu  eingeschrieben  werden.
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Holzleggen  wieder,,modern"

Ein  mit  wohl  gerechtfertigtem  Mißtrauen.  zu

kommentierender  Fortschritt  brachte  es mit  sich,

daß in  unserer  holzreichen  Gegend  immer  mehr

Holz  in  unseren  Wäldern  dem  natürlichen  Fäul-

nisprozeB  a]s,,Endverbraucher"  anheimfiel  und

immer  mehr  teures  OI zur  Speisung  der  in den

langen Wintern  (4eFräBi(4en Heizanlagen  verwen-

det  wrirde.

Die  OPEK-Preisschraube,  die morgenländi-

sche  Peitsche  für  das sündhafte  Abendland,  be-

wirkt  nun  eine  Wende.

Diese  dadurch  angefachte  Holz-Renaissance

macht  die schon  vom  Einrosten  bedrohten  Tür-

angeln  der  Ofensetzer-Geschäftstüren  wieder

blank.

Bei  manchen  neuen  Häusern  ist  das Ofenset-

zen eine  recht  aufwendige  Angelegenheit,  denn

fortschrittsgläubig  baute  mar)  keinen  Kamin  ein.

Nun  sielit  man  wieder  mehr  Holzleggen:  und

sie werden  sowohl  dem  Arispruch  der  Nützlich-

keit  als auch  dem  der  Asthetik  gerecht.

O. P.

Urnfangreiches  Kursangebot  des

Bemsfördenungsinstitut  für  den  Herbst  1980

244 Kurse  in ganz Tirol

Gegenwärtig  wird  an alle  Tiroler  Haushalte  das

umfangreiche  Kursprogramm  für  den  Herbst  des

Berufsförderungsinstitutes  der  Kammer  für

Arbeiter  und  Angestellte  für  Tirol  versendet.  Das

Berufsförderungsinstitut  der  Kammer  garantiert

damit,  daß auch  tatföchlich  alle an der berufli-

chen  Aus-  und  Weiterbildung  Interessierten  über

das Kursangebot  informiert  werden.

Angeboten  werden  244 Kurse  in al]en  Tiroler

Bezirken,  wobei  der  Schwerpunkt  des Kursange-

botes  in  den  Schulungszentren  in Innsbruck  und

Wattens  liegt.  Neben  den  Schulen  des Beruf'sf"r5r-

drungsinstitutes,  der Büro-  und Verwaltungs-

schulÖund  derWerkmeisterschulefürindustricl-

le Elektronik,  werden  Kurse  in folgenden  Fach-

richtungen  angeboten:

- Techniche  Kurse  der  Fachrichtung  Metall,  Elek-

tronik  und  Elektrotcchnik,  Bau-  und  allgemeine

Technik;  -

- [prse  für  das Gastgewerbe;

- Kurse  für  das graphische  Gewerbe:,

- Kurse  für  kaufmännische  Ausbildung  und

Büroausbildung;

- Fremdsp'rachenkurse  im  modernen  Sprach-

labor;

- Kurse  zur  Persönlichkeitsbildung;

- Vorbereitungskurs  auf  die  AusbilderprüfuBg;

- Allgemeinbildende  Kurse;  

Sollte  trotz  der  Reichhaltigkeit  des Programms

und  dervielenneuenKursefürrriteressenteneine

Marktlücke  bestehen,  so ist  das BFI  gerne  bereit,

auchweiterneueKurstypenzuentwickeIn.  Indie-

sem Falle genügt  einAnrufim  %kretariat  des BFI

in  Innsbruck,  Tel.  (O 52 22) 20 8 95 oder  210  50.

Ubrigens:  Rechtzeitige  Anmeldung  sichert  den

Kursplatz!

Wir  suchen:

Schweißer  mit  Prüfung  SU  B II  M,  Installateu-

re, Elektriker,  Hilfsarbeiter  fiir  Spedition,  Fuhr-

parkleiter  für  Spedition,  Bauspengler,  Schlosser,

KFZ-Mechaniker,  Tischler,  Maler,  Metzger,

Außendienstmitarbeiter  für  Versicherungen,  La-

gerarbeiter  mit  abgeleistetem  Präsenzdienst,  und

Maschinschreibkenntnissen,  Zeitungsverkäufer

mit  Führerschein  B und  PKW  für  die Dienstzeit

von  21.00  bis 23.00  Uhr,  technischer  Ka]kulant,

junger  Bursch,  der  aus dem  Gymnasium  ausge-

qtiegen  und  bereit  ist,  eine  3-ßhrige  Lehrausbi]-

dung  durchzumachen  (technischer  Ein-  und  Ver-

kauf,  Kalku1ation,  technisches  Zeichnen  usw.l

Vertreter  für  Raumausstattung,  Bürokraft  weib-

lich  (Handelsschülerin  mit  Vorzug  oder  Handels-

akademikerin),  Blumenverkäuferinnen  mit

Führerschein  B und  PKW  für  die Dienstzeit  von

19.00  bis 1.OO Uhr,  Verkäufer(in)  f'ür Wurstabtei-

lung,  Sekretärin  mit  Englisch-  und  Französisch-

kenntnissen,  Verkäufqrin  ge]ernt  für  Schuhbran-

che, Bürokraft  männlich  mit  abgeleistetem  Prä-

senzdienst,  Fernsehtechniker  mit  abgeleistetem

Präsenzdienst,  Bodenleger  oder  Hilfsarbeiter,

Sägearbeiter,  Hilfsarbeiter,  Verkäufer  gelernt  für

Lebensmittelbranche,  Schneiderin  geiernt  auch

Teilzeitbeschäfiigung  möglich.

Lehrstellen:

Für  Burschen:  Zimmermann,  Maler,  Spengler

und  Glaser,  Tischler,  Bäcker,  Metzger,  Einzel-

handelskaufmann  (technisch),  Kellner,  Kocli,

Fliesen]eger.

Für  Mädchen:  Kellner  und  Koch.

Nähere  Auskünfte  über  die Lehrste]]en  ertei]t  die

Berufsberatung  des Arbeitsamtes  Landeck.  (

Hart  im  nehmen
ÖED  sucht Entwicklungshelfer  für Länder  der

Dritten  Welt

INNSBRUCK  (pdi).  Entwicklungshelfer  sein ist

kein  Urlaubsvergnügen.  Der  Osterreichische

EntwicUungsdienst  (OED)  fÖrdert  von  den Be-

werbern  daher  entsprechende  Eigenschaften:

tüchtig  im  Beruf,  to]erant  und  anpassungsföhig,

,,hart  im Nehmen':  um nur  einige  zu nennen.

Außerdem  so1len  eine  christliche  Grundhaltung

mitgebra,cht  werden  und  die Freude,  mit  Men-

schen  fremder  Kulturen  zusammenzuarbeiten.

Entwicklungshe1fereinsätze  führen  schließlich

nach  Brasilien,  Nicaragua,  Papua  Neuguinea  und

Kenia  und  anderswohin.

Für  die  genannten  Länder  sucht  der  ÖED  der-

zeit  Interessenten.  Er bietet  dazu  eine Spezial-

Vorbereitung samt nötigen Sßrachkursen und

sch]ießt mit den Einsatzbereiten einen  Dreijahra

resvertrag.  Während  dieser  Zeit  erhä]t  de'r

EntwickIungshelferein  GrundgehaltaufeinKon-

to in  Österreich,  einen  entsprechenden  Betrag  zur

Deckung  der  Lebenshaltungskosten  im Einsatz-

land,  Spezia1versicherungen  und  dergleichen

mehr.

Wer  glaubt,  die geforderten  Eigenschaften  zu

besitzen,  und  gerne  im Entwicklungsdienst  mit-

arbeiten  möchte,  wendet  sich zwecks  Informa-

tion  oder  Anmeldung  an den,,Österreichischen

Entwick]ungsdienst  - OED",  Türkenstraße  3/3,

1090  Wien,  Telefon  0222/34  53 74.

Dr  Rot!
,,Nala,  i bitt  die, geah half  mar  suacha,

ibin  gonz  varittlt,  und  stit  it  fluacha,

dr Kallarsch1üssl,  a sou a Gfretl

hängt  numma  aufm  Schlüsslbrett."

Obr  d Nala  bringt  nuit  aus dr  Ruah:

,,D  Muattr  sogat  do drzua:

Wos s Haus  hot  gschlunta,

hot  ma olli  nou  gfunda!"
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SERIE:  Architektur  ist  eine  Sprache

Heute:  St. Anton  am Arlberg

Haus  Eisenschiml-Walch,  Hans  Feßler,  1933

Im  Residenz  Verlag  erschien  der  erste  Band  ei-

nes Architektur-Führers  von  Friedrich  Achleit-

rier  mit  dem  Titel  ,,Österreichische  Architektur

im  20.  Jahrhundert".  DerBezirkLandeck  istdarin

mit  etlichen  Beispielen  vertreten.  Diese  sollen,

geführt  von  dem  Achleitner-Führer,  nun  in der

nächsten  Zeit  im  Gemeindeblatt  vorgestellt  wer-

den,  denn,,Architektur  ist  eine  Sprache':  wie  Ze-

no  Abram'(Arunda  8 +  9) sagt,  eine  Sprache  aller-

dings,  die  von  den  meisten  von  uns  weder  gespro-

chen  noch  verstanden  wird.

Zu  St. Anton  meint  Achleitner,  die  offene  Ver-

bauung  mit  den  mehr  oderweniger  freistehenden

Einzelobjekten  begünstige  den  sogenannten,,Al-

pinen  Stil':  den  er als,,immer  einheitlicher  und

aufwendiger  werdende  Verpackungsarchitektur

mit  ganz  bestimmtem  formalen  Klischees,  die

eher  aus dem  Bereich  der  Reklame  motiviert  zu

sein  scheinen':  definiert.

Trotzdem  gibt  es in  St.  Anton  noch  einige  scHö-

ne Beispiele,  die  daö alpine  Bauen  in der  Pionier-

zeit  des Schilaufs  dokumentieren.

Am  augenfölligsten  und  am  meisten  abgebilde't

ist  die  St. Antoner  Pfarrkirche,  die  von  Clemens

Holzmeister  1932  erweitert  und  umgebaut  wur-

de, nachdem  ein  1922  angestrebterNeubau  nicht

ausgeführt  worden  war.  Von  der  alten  Kirche

blieb  ein  Hauptteil  des  Schiffes  als Chor  und  der

barockisierte  Zwiebelturm  erhalten.  Ho]zmeister

fügte  einen  neuen  Eingangsbereich  an  und  schuf

mit  dem  neuen  Turm,  den  er  dem  alten  (was  von

vielen  nicht  verst,inden  wird)  nicht  anglich,  den

Hauptakzent,  der  diesem  Bau  zu  neuem,  starkem

Leben  verhalf.  Achleitner  sagt dazu:  ,,Dieser

Entwurf  ist  ein  frühe,s  Beispiel  einer  sogenannten

typologischen  Denkma1pflege,-wobei  durch  neue

Elemente  die  alten  zum  Sprechen  gebracht  wer-

den und  in  ihrer  Geschichtlichkeit  dem  Be-

schauer  ins  Bewußtsein  treten."

Zum  Haus  Eisenschiml-Walch  von  Hans  Feß-

ler  (1933)  sagt  Achleitner:,,Eines  der  beste  Tiroler

'Häuser  der  frühen  dreißiger  Jahre.  Durch  die  ex-

treme  Hanglage  entstanden  Terrassen,  die in

ihrer  abgerundeten  Form  teilweise  vom  Haus

übernommen  werden.  Die  räumliche  Aufteilung

und  die  Art  der  Einrichtung  zeigen  ein  hohes  Ge-

schmacksniveau  des  Bauherrn.  Das  holzver-

schindelte  Obergeschoß  ist die einzige  direkte

Ubernahme  aus  der  Arlberger  Baukultur."  Hans

Feßler  baute  noch  etliche  andere  Häuser  in St.

Anton,  so. das Landhaus  Albert  Murr  1938,  das

Haus  Weber-Hohengrund  1930,  Erweiterung  und

Umbau  des  Hauses  Hannes  Schneider,  1928.

Clemens  Holzmeister  war  in St. Anton  jedoch

nicht  nur  im  Bereich  des Sakralbaus,  sondern

auch  als Hotelbauer  fötig.

Am  augenfölligsten  und  stilrein  erhalten  ist  das

Hotel  Post,  das,  ausgeführt  von  Seraphin  Pümpel

& Söhne  unter  Baumeister  Jäger,  in den  Jahren

1925  - 29 entstand.  Bei  Achleitner  heißt  es dazu:

,,Dieser  Großbau,  dessen  Qualität  wohl  kaum  zu

bestreiten  ist,  stellt  gewissermaßen  einen  Proto-

typ späterer  Hotelbauten  dar, der  auf  Grund

anderer  wirtschaftlicher  und  kulturpolitischer

Hintergründe  (und  ihnen  ergebener-Architekten)

und  ebenso  hemmungsloser  Mu]tiplikation,  so

entscheidend  zur  Veränderung  unserer  Ferien-

landschaft  beigetragen  hat.  Holzmeister  schufje-

doch  kein,,aufgeblasenes  Bauernhaus':  dieseTri-

vialisierung  blieb  einer  späteren  Generation  vor-

behalten."

Landhaus  Murr,  Hans  Fetller.  1938

I)te  Pfarrkirche  St. Anton wurdö 1932 nach Plänen
von  C. Holzmeister  erweitert.
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Hotel  Post,  C. Holzmeister,  1925  - 29 Haus  Hannes  Schneider,  Hans  Feßler,  1928

Auch  der Saalanbau  zum  Hotel  ,,Schwarzer

"Adler"  (1925/26)  erfolgte  nach  Plänen  Holzmei-

sters.  Achleitner:,,Auch  dieses  Interieur  mit  der

wuchtigen  Holzkonstruktion  ist später,  im Ge-

gensatz  zu Stuben  von  Welzenbacher,  Baumann,

Mazagg  oder  Prachensky,.zum  Leitbild  ffir  ein  Ti-

rol-Image  geworden."

Bemerkenswert  in der St. Antoner  Bauland-

schaft  ist weiters  noch  die X7i11a Trier  im  jetzigen

Ferienpark.  Sie wurde  1912 gebaut;  der  Architekt

ist unbekannt.  Achleitner  vermutet  sie als,,süd-

deutschen  Import  von  Heimatstil  erster  Güte".

Besonders  bceindruckt  ist  er von  der  handwerkli-

chen Qualität  der  räumlichen  Organisation,  der

Ausstattung  der  Zimmer  mit  verschiederten  Stil-

imitationen  und  der Halle  mit  der prächtigen

Treppe  und  Galerie.

JJ:§J

Villa  Trier,  Architekt  unbekannt

,,Kuratorium
Behindertenarbeit

in  Tirol"
Die  Vereinten  Nationen  haben  das Jahr  1981

znm',,Internationalen  Jahr  dbs behinderten  Men-

schen"  erklärt,  mit  dem  Generalthema,,Volle  Be-

teiligung  und  Gleichheit".

In  Österreiföhat  sich  einNationalkomitee  mit

'dem  Ziele  gebildet,  die Planung  und  Durchfüh-

rung  der Aktiviföten  zu koordinieren.  Die  Lan-

dessozialreferenten  der österreichischen  Bun-

desländer.beabsichtigen,  i.n ihrer  nächsten  Sit-

zung  im Herbst  eine  gemeinsame  Proklamation

zum  ,,Jahr  des behinderten  Menschen"  zu erlas-

Fotos  Perktold

In  Tirol  hat  sich  auffreiwilliger  Basis  das,,Kur

torium  Behindertenarbeit  in Tirol"  gebildet.  l

wurde  zwar  im  Hinblick  auf  das,,Jahr  des behi

derten  Menschen"  gegründet,  soll  aber  seine  T

tigkeit  nicht  nur  in diesem  Jahre  ausüben,  so

dern  es soll  eine  Dauereinrichtung  bleiben.

Das  Kuratorium  wiltalle  öffentlichen  und  p

vaten  Stellen,  'aber  vor  allem,auch  die Initiati

gruppen  der  Behinderten  und  für  Behi.nderte.z

Mitarbeit  und  Zusammenarbeit  einladen.

Das Zie]  des Kuratoriüms  ist es. die gesam

Arbeit  für  Behinderte  und'mit  Behinderten  in a]

rol 'gemeinsam  zu beraten  und Aktivitäten

setzten.und  a]le  privaten  und  öffentlichen  Tät

keiten  aufeinander  abzustimmen.

Zur  Durchführung  aller  dieser  gesetzten  Ai

gaben  haben  sich  folgende  Arbeitsgruppen  geb

det:

1. für  medizinische  und  pflegerische  Belange  d

Behinderten,  2. für  alle  pädagogischen  und  er;

herischen  Belange,  3. für  die berufliche  und  (

sellschaftlichc  Integration  von  Behinderten  a1l

Altersstufen,  4. für  rechtliche  Fragen,  Fragen  c

Terminologie  und der Dokumentation,  5. I

Offentlichkeifsarbeit,  Organisation,  Aufkläru

-der  Bevölkerung.

Für  das,,Jahr  des behinderten  Menschen"  si

bereits  viele  Veranstaltungen  geplant,  deren  T

inine  zu Begino  des Jahres  1981 in einem  Kali

der  zusammer4gefaßt  @rscheinen  werden.
An  gemeinsamen  Veranstaltungen'aller  im  }

rptorium  mitarbeitenden  öffentlichen  Stel

und  privaten  Einrichfüngen  ist eine  Podiumst

kussion  in Innsbruck  und  a)len  Bezirksvorori

undagrößeren Orten  geplant,  begleitet  von  eir

Wanderausstellung  und  von  Filmen.

Die  Wanderausstellung  soll  eine  Informatio

schau  über  Behindertenprob]eme  sein. Danet

sollen  musikalische  und  kulturelle  Veranstalti

gen geboten  werden.

,Als  Kont@ktstelle  gilt das Arnt der Tiroler  L
desregierung,  Abteilung  Va,- Tel, 05222-287

Klappe  225 und  Klappe:  254.
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UnserFortsetzungs-Roman  - 72. Folge

i»n

Relief  Verlag
Wenzel  richtete  mir Grüße von seiner  Mutter

aus. Albisser  feixte  mich  an, weil  er im Studiersaal

nun hinter.mir  sein Pult hatte. Neben  mir  saß Küh-

nrs, nicht mehr  Päuli. Beim Abendessen  wurde

noch  S(5recher1aubnis  gegeben.  Danach  raus rn

den'Hof,  antreten  vorderLourdesstatue.  Alles  war

wieder,  ars sef es nre anders gewesen.  Der

Schlauch  hatte uns alle erneut  verschluckt.  Nie-

mand  schien  darunter  zu leiden. Was hätten  wir

nicht  befolgen  so)len?  Wirtyptten  nur  Guteszu  tun.

Das Gute begann  damit, daß wirschwiegen,  wenn

man  das Schweigen  von uns wünschte,  un8, daß

Wir  etwas  sagten,  wenn  man uns zum  Sagen  auf-

forderte.  Und wir gingen  dorthin,  wo man wollte,

daf3 wir hingingen.  Wir setzten  uns, wo sie haben

wollten,  daf3 wir uns hinsetzten.  Und wir standen

und saßen. schHefen und wuschen  uns, wie es

angeordnet  wurde  und  wre es Mrnutefür  Minutezu

unsererBesserungin  derRegelfestgelegtwar.  Dre

Regel  konnte  nur  von oben  gebrochen,  geändert

oder  aufgehoben  werden.  Das warso  klar, daß es

uns nicht  einmal  einleuchten  mußte.

Kühnis  war ein Neuer. Ern Neuer  war immer

interessant.  Es war, als hätte sich eine Fliege  im

Spinnennetz  verfangen.  Alle Fäden liefen direkt

oderauf  Umwegen  zu rhm hin, erzappelte,  und  die

Blrcke  und  die Fragen  zogen  zu und  an ihm. Brs er

als Neuer  tot war. Kühnis  war  ein anpassungsfähr-

ger Typ, schmales  Kinn, brei[er  Hinterkopf'  E?

schmrerte  sich Brillantine  auf  diö kurzen  schWar-

zen  Haare.'Anderseits*ardieserPultnachbaraber

auch  ein Pluspunkt  fürm(ch.  Er war neuer  als ich.

Und  wenn  was  zu fragen  war, hatte  er mich  zu fra-

gen.'  Natürlrch  nicht  mündl:ch,  sondÖrn  mit  Zettel-

gekötzel.  Als mirKühriis  mitten  in die Stille  des Stu-

diörs;aals'hinein  mitzwargedämpfter,  aberdeLitlich

vernehmbarer  SUmme  die ersten  Fragen  zu stellen

begann,  zischelte  und,,psste"  rch anfangs, hob

auch  den Zergefinger  zum  Mund.  Im Saal kicherte

es. Indessen  versuchte  ich Kühnis  mit  einer  rasch

dahingeschriebenen  Zedtelflut, auf das eHigste in

dre wichUgste'  Regel einzweihen.  Ich schrieb  in

Blockbuchstaben  SILENTIUM.,  Aber  Kühüis  glotz-

-te. Ich ließ'mernen  Bleistiff  fallen, büökte  mich  und

hielt'ih'm  erne faststrmmIoseAufklämngsrede.  Mit-

ten drin hörte  ich meinen  kurz  gerufenen  Namen.

Dann stand  schon  die Aufsichtssoutane  neben

mir, holt  mich  hrnterm  Pult hervor.

Wenn  ein Neuer  kam, wurde  rhm nicht  das Ge-

setzbuch  vorgelesen  oder  zum  Auswendiglernen

übergeben.  Errutschte  von selbstins  Getriebe  und

wurde  gemahlen.  Vom kleinsten  bis zum  größten

Mitschü1er1ie(3 sich  keinereine  Gelegenheit  entge-

hen, dem Neuen  die Regern beizuböngen.  Pflrcht

und Verantwortung.  Dami(  alles seinen  Sinn be-

kam, sollteauchderNeuegleIchvonAnfanganda-

ranmittragen.  Undsofunktionierteallesaufsbeste.

Wrr kontrollierten  uns nicht  nurselbst,  sondern  vor

allerri  gegenseitig.  Auf  diese  Weise  vertraute  kei-

ner  auf  dre Schwäche  des anderen  und hielt  srch

schon  aus diesem  Grund  an die Regeln.

Alle waren aufs äußerste  bestrebt, einander

berm Besserwerden  zu helfen. Es gab keine  Ver-

brecher.  Alle waren wir Po1i;6sten. /n der  Predigt

wurden  wirSoldaten  genannt.  Soldaten  des Herrn.

Auch  Krieger  des Heiligen  Geistes.  Das Wort  Poli-

zist  fiel  nie, obwohl  der  Dorfgendarm  als
Ordnungshüter  von allen geachtet'wurde.  Und

während  ich meinen  Teil dazu  bertrug,  daß Kühnis

möglichst  bald  alle Regeln  wuf3te und  sie befolgte,

wurden  diese  Rege1n für mich  noch  unanzweifel-

barer  als sie es schon  waren.

Zu den Regeln  kam die Zensur.  Nrcht nur im

Unterricht  wurde  geprüff,  wie unser  Verstand  und

das  Gemüt funktronierten,  und nicht nur im

Kniezimmer  und  ber  der  regelmäßigen

Seelendurchleuchtung  durch den Seelenführer

*urde  abgetastet  und  gutoderschlechtbefunden,
was auch arBerhalb  des Unterrichts  gefühlt  und

gedacht  wurde, mindestens  so sorgfälUg wurde

die Kost ausgewählt  und gefiltert, die für unser

Gehirn  bestimmt  war. Wer ein Tagebuch  führte,

legte  es sernem  Seelenhirten  vor, und nach den

Ferien  muf3te  alles  Gedruckte  in der ersten

Studiersaalstunde  auf  das Pult gestapelt  werden.

Fuchs  sammelte  ab  und zensrerte.  Superior

versch1o(3 das, was als ,,ungeeignet"  befunden

wurde,  in einem  Kasten  seinesZimmer=.  Nlemand
protestierte  und  niemand  Versteckte  ein Buch. Im

Gegenteil,  es war aufregend  zu sehen, was da

herauskam.  Hatte man ehsas Gefährliches  oder

etwas  besonders  Zünffiges  aus  den  Ferien

mitgebracht?  Man klaubte  jeden  mitgebrachrgr

bedrucktenZettelaufdasHäufchen  undlieferteab

Im Stillen  vergnügten  wir  uns  damit,  ehsas

herzeigen  zu können.  Und wenn 4as eine odei
anderezum  Verbotenen  erklärtwurde,  wardasau

jeden  Fall interessant  und ein Anlaß, von aller

Seiten  gefragt  zu werden,  nach dem und  was unc

warum.  Es konnte  passieren,  daf3 einem eir

Haüdbuch  für Choleriker  abgenommen  wurde

weil  der  Besitzer  noch  nrcht Stimmbruch  hatte.

Der erste Abend  nach den Ferien war imme.

bedeutungsvoller  als andere  Abende.  In unsert

geöffneten  Konservendosen  konntt

hineingelöffelt  und hineingestopft  werden. ,,Sur

sum  corda  - erhebt  dre Herzen  - wirhaben  sie zun

Herrn erhoben".  Unsere Ohren waren taufrisch

Kohlblätter,  die krachten,  wenn ern Hauch von

Heiligen  Geist  sre streiffe. Wrr lächelten,  was auct

immer  da korr3men  mochte.  Wir waren  neugierig

Das galt im allgemeinen,  aber  rücht für mich  nach

Sonderferien  im Haus der Regel. Ich lächelte

nichtsdestoweniger  und lauschte  rm Schein des

Neonlrchtes  auf die Worte, die Superior  an dle

versammelte  Schülerschaft  rm Studiersaalrichtete

Vom Puit aus, das an der Strrnwand des Saa3
links von der Gipsleiche  Unseres  Königs  thronte

Worte  des wohlwollenden  Lobes  für die mühelos

genossenen  Ferien.  Worte  der großherzrger

Duldung.  Mens  sana  in corpore  sano.  Wii

bekamen  die Erlaubnrs  jung  zu sein. Aber  jetzt

nach dem  Genusse  des Genossenen  wares  leich

zu begreifen,  da(3 Genie(3en keinen  Fortschrm  rr

der  Besserung  bedeutete  - hieß es,alle  Kräfte  auf

zubieten,  um weiterzukommen,  um besser  zu ler

nen, um freudiger  zu tun, was sowieso  getan  wer

den mtBte,  um Schwächen  der Vergangenhei

auszumerzen,  um schlicht  und einfach vollkom

mener  zu werden.  Wir wollten  klein und klerne

werden, und ,,Du, Herrscher  der Heerscharen

sollst  wachsen",  Aufgehen  in der  anderen  Größe

Aufgeben  der klernsten-eigenen  K1eingrö(3e. Ver

schwinden.  Das  war die Parole. Schlichtheit  unt

Demut.  Nie war die Rede von größerer  Bregsam

keit oder  größerer  Fügsamkeit.  Entwicklung  de.

Ich in Form einer  Auflösung.  Die Förderung  de.

Individuums,  um es in einerschlichten  Lebensft,f'

verschwinden  zu lassen,  bevores  sichtbar  werdÖi

konnte.  Dre gefalteten  Hände, auf daf3'niöht  dam

begriffen  werde. Die keusche  Flamme  der stHlei

Onanie. Das Fleischlose,  das Unsrchtbare,  den.

Gottwardieweiße,  säurelosehauchdünne  Oblate

und diese war unser  Fleisch, der Wein aus der

Kännchen  war  unser  strömendes  BluT.'Das ernz

' ge, was mich  beim  Ministrieren  ins Leben  zurücA

versetzte,  war  die Erinne,rung  an den Weindunstrr

Annenkeller.

Viele träumten  davon, einmal,,Gruppenführer

zu werden.  Aber  in Wirklichkeit  war dieses  Zielst

hoch gesteckt,  daß einrge drauf vergaBen, sti

könnten  selbst  einmal  dafür in Frage kommer

Außer den Gruppenführern  gab es noch dii

,,Gruppen".  Ein Gruppenführer  war verläßlich, e

hat[e die Verantwortung  im kleinen  Finger, nrct

nur  rm Blut. Wenn  er zur  Kommunionbank  schrit

schlurfte  er weder,  rroch schrm er, er ging. Er wa

durch  und durch  locker  und natürlich.  Im Idealfe

wußte  er immer  Bescheid.  Er war der geboren

Erwachsene  mit  dem  frischerrLächeln.  Also  soHt

man sich ihm anvertrauen.  Dafür  gab es ihn. un

die Giuppe,  die er führte. Die Gruppenmitgliedc
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Schöner  Bezirk  T,andpck

Hochgallmigg-Eggle;  das Bild  sandte  uns  Erich  Heinz  aus  Hochgallmigg.

wurden  bestimmt.  Die  Bestimmten  wußten  selten,

wre  und  warum  so. Alles  in allem  bestand  die  ge-

samte  Schülerschaft  aus  Gruppen.  Offiziell  diente

die GruppenbNdung  der  Freizeitgestaltung.  Die

Grupperi  versammelten  sich  am  Sonntagnachmit-

itagundamDonnerstagnachmittag.  Wirmarschier-

ten  in einer  Kolonne  zum  Fußballfeld,  die  Kolonne

unterteilt  in Gruppen,  und  jede  Gruppe  hatte  erne

Stange  mit  eigenem  Wimpel.  Wie  der  Wimpel,  so

war  auch  die Farbe  des  Halstuches,  das  jeder

GruppÖnangehörige  beim  Ausmarsch  sonntags

und  donnerstags  in der  Kolonne  trug.

Der  Gruppenführer  wiederholte  aufgegebene

Wiederholungen.  aber  er  sprach  als einer,,unter

uns:a. Au{3erdem  lernten  wir  in der  Gruppe  noch

Morsezeichen,  die Umrisse  des  Tanganijkasees

sowie  die  beHäurige  Route  von  Lmngstones  Süd-

afrika-Durchquerung,  wobei  es Plus-  und  Minus-

punkte  gab, wenn  wir  ein F1u(3knie  des  Lualaba

oder  Sambesi  links  statt  rechts  aufs  Papier  brach-

ten. Denn  auch  rn der  Gruppenstunde  würzten

Wettbewerbe  den  Ablauf  der  Zeit.

Im Sommertrimester  wurden  diese  Gruppen-

Wettbewerbe  handfester.  Donnerstags  ode?an  ei-

nbin  plötzlich  geschenkten  freien  Tag liefen  wir  in

den  Wald.  Wir  hanen  dort  auf  geheimnisvolle  Wei-
se  unser  Leben  zu  retten.  In diesem  Fallging  es um
unser  Halstüch,  also  unsere  Farbe,  unsere  Grup-
penzugr:.hörigkeit.  Diese  war  zu  verterdigen. Alles

spielte  sich  im  Rahmen  eineraufregenden  Spuren-

lese-Jagd  ab. Man  suchte  den  Feind,  aber  zuerst

mußte  man  die  Papierschrützel  finden,  die  er  zu

dem  Zwecke,  von  seinem  Feind  gefunden  zu  wer-

den,  weggeworfen  hatte.

Ich  stolperte  unversehens  aufden  Feindzu,  wur-

de  aus  dem  Gebüsch  heraus  angesprungen,  nre-

dergeschmissen.  Ich schlug  um  mich,  schlug  mit

geballten  Fäusten  in Gesrchter,  gegen  Hälse,  auf

Hände,  wohin  ich  nur  traf. Niemand  kam  mirzu  Hil-

fe. Denn  alles  war  Spiel,  und  wenn  man  einmal  in

die  Hände  des  Feindes  fiel, hatte  man  sein  Hals-

tuch  verspielt.  Ich;hätte  vorher  schlauer  sein  müs-

sen, nicht  rn die Falle  gehen  dürfen.  Mir  hätte

irgendetwas  zu meiner  Rettung  einfallen  sollen.

Aber  ich  machte  die  Extrawurst  und  war  fuchsteu-

felswild,  fühlte  mich  zwischen  den  Waldwurzeln  in

die Gladiatorenarena  gestellt  und  die gesamte

Neutralität  schaute  durch  Emmentaler-Lochaugen

zu. Fiir  mrch  war  es ein typischer  Schweizer  Über-

fall. Boxen  gilt  nicht,  sagte  sogar  Amrein,  der  einer

von  merner  Gruppe  war.

Von  allen  Aposteln  gefiel  mrr  noch  am ehesten

Petrus,  der  das  Schwert  am  Ölberg  gezogen  hatte.

Allerdings  war  ich  jedesmal  zu Ostern  enttäuscht,

weil  er  nichts  als  ern Ohr  abzusäbeln  imstande  ge-'

wesen  war.

Beim  Weinholen  in der  Krankenkapelle  sah  ich

durch  das Fenster  die blauroten  Fliederbüsche.

Die  Apfelbäume  beim  Hühnerstall  begannen  spä-

ter  zu  blühen.  Aber  bald  darauf  rerffen  die  Rhabar-

berstengel,  und  noch  etwas  späterröteten  sich  rfie

Johannisbeeren.  Fast  gleichzeitig  wurde  die  Linde

vor  dem  Klassenfenster  gelb  und  roch  zum  Krank-

werden.  Aber  für  uns  änderte  srch  wenig.  Die  Ex-

tempora  häuften  sich,  dieAufgaben,  die  wirim  Stu-

diersaal  erledigen  sollten,  nahmen  noch  mehr  zu.

Fortsetzung  folgt

,,Wir  haben  gar njcht  bemerkt,  daß
er fort  war,  bjs dle  Nachbarn  sich
über  die Ruhe  beschwert  haben.,.  !"
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Unfall  anO LO"tZweg  schonseitlängererZeitindenSchattendesallge-  des Kurses  SOZuSagen,,am  eigenen  Leibe  erfah-

iHPBj(5H  meinen Wirtschaftswachstums geraten sind. ren". Es war für viele eine neue und g1eichsam
WennfürsienichtinKürzeentscheidendeSchrit-  schöneErfahrungzusehen,daßmangeme,insam

Der  fiinf  Jahre  alte  Felix  Juen  aus  Landeck  lief  te unternommen  werden,  drohen  irreparable  über  den  Glauben  und  über  Christus  reden  und

am21.8.gegenl2.10UhrohneaufdenVerkehrzu  Schäden  auch  auf  biologischem,  soziokulturel-  sich  dabei  gegenseitig  Hilfe  und  Stärkung  im

achten  über  die  Straße.  Dabeiwurde  das  Kind  VOn  lem  und  sittlich-religiösem  Gebiet.  Da  derUnter-  Glauben  sein  konnte.  Der  von  den  Teilnehmern

einem  in langsamem  Tempo  vorbeifahrenden  gangdieser  Dörfer  ein  allzu  teurer  Preis  für  den  ausgesprochenen  Wunsch  nach  Wiederholung

LKW  niedergest'oßen  und  erlitt  einen  Unter-  Glanz  und  Reichtum  der  Industrie-  und  Frem-  einer  solchen  Kurswoche  besfötigte  den.Veran-

schenkelbruch.  denverkehrsgemeinden  wäre,  sind  alle  an der  staltern,  daß  diese  Fahrt  im  Sinne  der  ökumeni-

wirtschaftlichen,  gesellschaftlichen,  kulturellen  schen  Bemühungen  ein  voller  Erfolg  war.

und  politischen  Ausgewogenheit  des Landes  Ti-

Neder  Bergunfall  am  rolInteressiertenzudiesem,,Nachdenk-Forum"

HohenRiffler  herzlicheingeladen. JG-Vui:a»füeiidei'.
o"" Tagung beginnt a- Donnerstag, den '- Eiinheuigkeit  gegen

Am  18. August  bestieg  die  17jährige  Dorothea  September,  um 10.OO Uhr  mit  einem  Einfüh-

Zoppoth aus Bregenz in Begleitung  ihrer  Mutter rungsreferat  von Prof. Dr. Ignaz Zangerle,  dem Fui €leluljgeu  der  Unter-
und einer Bekannten den Hohen Riffler. Beim Leiter des Kahtolischen Bildur;gswerkes, das für Offl  zi  ers  gp.s. füs  rhaftAbstieg  rutschte  das Mädchen  unterhalb  des  so-  diese  Tagung  die Geschäftsführung  übernom-

genanntenSchluffsaufeinemSchneefeldausuÖd  menhat.WeitereReferate,ArbeitskreiseundEx-  Gegen  die  Forderung  der Österreichischen

stürzte  30 m über  dieses  ab. Dorothea  Zoppoth  kursionen  sowie  Podiums-  und  allgemeine  Dis-  Unteroffiziersgesellschaft,  auch  Zivildiener  für

zog  sich  dabei  einen  offenen  Köchelbruch  zu.  Sie  kussionen  füllen  das Programm,  das  am  Samstag,  nichtmilitärische  Dienste  zum  Bundesheer  ein-

wurdevoneinemHubschrauberderFlugeinsatz-  6. September,  endet.  Die  Tagungskosten  betra-  zuziehen,  sprach  sich  der  Stellvertre-

stelle Hohenems  geborgen  und  in die  Unfallkli-  gen  für  Unterkunft  und  Verpflegung  320. -  Schil-  tende  Bundesvorsitzende  der  Jungen  Generation

nikMurrnachSt.Antongebracht.  ling,Einze1mahlzeitenwerdennachdenhausüb-  inderSPO,Mag.WalterGuggenbergerimPresse-

lichen  Kostensätzen  verrechnet.  dienst  seiner  Partei  aus.

AnmeldungensindzurichtenandasKatholi-  WerdieZivildiener,diejadiemiliförischeLan-

Ischgl sche  Bildungswerk  Tirol,  A-6021  Innsbruck,  Wil-  desverteidigung  aus Gewissensgründen  ab1eh-

Töd1iCh(5y Rpy!211HW1 helrnGrefüStraße 7. Auskunfte erteülen dle Ver- nen, durchs Hmterturl ZWangSWelSe InS Bundes-anstalter.  heer  integrieren  will,  stellt  den  Zivildienst  insge-

Der  8 jährige  Schüler  Ingmar  Heidinger  aus  samtinFrage.Mankannabervonjemandem,der

Herzogenaurach,BRD,stiegam24.8.mitseinem  das,,System  Bundesheer"  ablehnt,  nicht  ver1an-

13jährigenBruderJürgenöstlichdesMadlein-  ö'knnneniSföpWoChe  gen,sogenanntesystemerhaltendeAufgaben

5aCbeS ln ISCbgl ln Richtung Madleintal auf. Ge- in Roc  (li PaPa dOrT Zu ubernehmen, rneinte Guggenberger.gen  10.30  Uhr  rutschte  er in dem  unwegsamen  Die  Realisierung  dieses  Vorschlages  würde  ei-

Gelände  auS und  SiürZ(e  Ca. 130 m  ln  daS Madlein-  INNSBRUCK/ROM  (pdi).  Rund  50 Teilneh-  nen Rückschritt  bedeuten, der unter keinen

tObel  ab. Hier  wurde  er ungerähr  20 m im Mad-  mer  auS  Oberösterreich,  Salzburg,  Stei6jrB8[p,  Umständen  akzeptabel  iSt, Die Jugendorganisa-

leinbach  abgetrieben  und  blieb schließlich  im  Tirol  und  Vorarllierg  nahmen  in  der  Zeit  vom  5, tionen  haben sich jahrelang  dafür  eingesetzt, daß
Bachbett  unter  Wasser  liegen.  Gegen  13.30 Uhr  bis  12.  Juli  1980  an  einem  ökumenischen  Kurs  iB  auch in Österreich als einem der letzten  europäi-
wurde  die  LeiChe  deS Bu5en  VOn MiTgliedern  der  d(B;(B  di p3pB/p0B  i(:jl,  Eingeladen  iii@H  dB5 SCFlen Länder  dre Möglichkeit  einer  Zivildienst-
Bergrettung  ISChgl,  vOn Zoll  und  Gendarmerie  qB115  d(Hy ßBg(;gllHBg  jH Jy1y155yp()(  pBd  dB5 p,yHH  leistung  geSchaffen  wurde.  Die Junge  GeneratiOn

geborgen  und  die Leichenkapelle  nach  Ischgl  gelische  Bildungswerk  in Tir,ol;  P. Kurt  Hirsch  in der SPO Weiß  SiCh ein!g m!j  allen anderen  Ju)

gebracht.   und  Rektor  Viktor  Zorzi  von  katholischer  Seite  gendorganisationen,  Wenn  sie sich mit  aller  En(-

sowie  Pfr.  Herwig  Sturm  und  Prof.  Peter  Zier-  schiedenheit  gegen Forderungen  verwahrt, die

mann  von  evangelischer  Seite  begleiteten  den  S(ellung  der Z!v!ld!ener  Zu verschlechtern.

SkektJ'Lllii  Kurs  theologisch  und geistlich.

{6d1idBy  ,tlyJ)piiqHHjgjj  Die vorgegebene Einheit im Glauben durch
Christus,  die in der  Geschichte  gewachsenen  KAB-Walltahrt
GrenzenzwischendenKonfessionenundgelebte HHgß ,töttiHg
Gemeinschaft  - diese  Thematik  spann  sichwie  ein

INNSBRUCK  (pdi).  Die  Kahtolische  Arbeit-

nehmerbewegung  Tirol  (KAB)  lädt  auch  heuer

wieder  zur  Wallfahrt  ins  bayrische  Marienheilig-

tum  Altötting  ein.  Hin-  und  Rückfahrt  erfolgen  in

Autobussen  (Abfahrt  Samstag,  20. September

1980,  7.45 Uhr  am Innsbrucker  Autobahnhof,

mehrere  Zusteigmöglichkeiten  im  Unter1and;

Rückkehr  am  Sonntag,  21. September).  Das  Pro-

gramm  in Altötting  umfaßt  eine  Führung  diirch

den Wallfahrtsort,  Lichterprozession  u. a. Der

Teilnehmerpreis  pro  Person  beläuft  sich  auf470.-

Schilling  (Unterkunft,  Halbpension,  Fahrt  und

diverse  Spesen  inbegriffen).

Anmeldungen  sind  zu richten  an die  Katholische

Arbeitnehmerbewegung  Tirol,  6020 Innsbruck,

Haus  der  Begegnung,  Tschurtschenthalerstraße

2a, Telefon  05222/27  0 58.

roter  Faden  durch  das  Kursprogramm.  Die

Gespräche  überdas  Gemeinsame  und  Trennende

im Glauben  waren begleitet  von Gebet, %edita-
tion  und  Gottesdiensten.  Besichtigungen  im  anti-

ken  und  christlichen  Rom  rundeten  die  Tage  ab.

Neben  der  Spiritualität  kam  aber  auch  die

Information  nicht  zu  kii:'z.  Bei  einem  Besuch  im

Einheitssekretariat  berichtete  P. Stjepan  Schmidt

über  den  katholichen  Dialog  mitanderen  Konfes-

sionen.  Er  faßte  seine  Erfahrungen  im  Dialog  zu-

sammen:  ,,Oft  meinen  die  einzelnen  Konfessio-

nen  dasselbe,  ihre  Sprachtraditionen  sind  jedoch

verschieden."  Das  Suchen  nach  Einheit  ist  darum

auch  das Suchen  nach  einer  neuen  gemeinsamen

Sprache."  Die  Ausführungen  von  P. Schmidt

machten  deutlich,  daß  Dialog  ohne  gegenseitiges

Vertrauen  und  ohne  nötige  Offenheit  gar  nicht

möglich  ist.  Es komme  darauf  an. so Schmidt,

Vorurtei1e  abzubauen  und  das Gemeinsame  zu

suchen.

Diese  Gemeinsamkeit  konnten  die  Teilnehmer

TirolerDörferim  Schatten
28,  Tiroler  Dorftagung  von  4. bis  6. September  1980

im  Bildungshaus  St.  Michael/Matrei  am  Brenner;

MATREI  (pdi).  ,,Tiroler  Dörfer  im Schatten"

ist das Motto  der 28. Tiroler  Dorftagung,  die

-heuer  vom  4. bis  6. September  im  Bildungshaus

St. Michael  in Matrei  am Brenner  abgeha1ten

wird.  Den  Veranstaltern  (Tiroler  Kulturwerk,  Ka-

thoiisches  Bildungswerk,  Ländliches  Fortbil-

dungsinstitut  und  Tiroler  Vc)ksbildungswerk)  ist

es ein  großes  Anliegen,  auf  die  Lage  jener  59 Dör-

fer  und  Kleingemeinden  in  Tirol  hinzuweisen,  die

Der  66 jährige  Martin  Zangerl  aus Strengen

schlägerte  am 25.8. mit  zwei  SÖhnen  im SOg('

nannten  Zammer  Wald  Ho1z.  Gegen  13.30  Uhr

fiel  er in dem  steilen  Gelände  nieder  und  stieß

s.ich  einen  tingerdicken  Ast  oberhalb  des rechten

Auges  in den  Kopf.

Dr.  Praxmarer,  welcher  mit  der  Rettung  gegen

14.30  Uhr  an der  Unfallstelle  eintraf,  konnte  nur

mehr  den  bereits  eingetretenen  Tod  feststellen.

- Das  Problem  mit  der  geistigen  Freiheit  bei  uns  ist,

daß wir  nur  die  Freiheitin  ausreichendem  Maße  be-

sitzen.



29. August  1980

Max.  Vitus

WIFI-Tirol  präsentiert

BfülnnBspiogiaiiiiu  80/81
Weit  über  1.OOO Veranstaltungen,  Kurse,  Semi-

nare,  fachtechnische  und  andere  Veranstaltun-
gen  präsentiert  das  Wirtschaftsförderungsinstitut

der  Tiroler  Handelskammer  mit  dem  neuen  Jah-
resprogramm  1980/81.  Mit  dem  Slogan  ,,Das
Neue  Lernen"  - den anderen  voraus"  werden
Unternehmer  und  Mitarbeiter  angesprochen, die
Fülle  dieser  Bildungsmöglichkeiten  für Ausbil-
dung  und  Weiterbildung,  für  die Bereicherung

des  Allgemeinwissens,  für  die Anpassung  im
technischen  und  verwaltur,;smässigen  Fort-

schritt,  für  die Erlernung  von  Fremdsprachen

usw.  in Anspruch  zu nehmen  und  zum  eigenen

Vorteil  auszunützen.  Der  Wettbewerb  wird  inter-

national  immer  härterund  sowohl  Führungskräf-

te wie  auch  Facharbeiter  müssen  sich  ständigwei-

terbilden,  um den  steigenden  Anforderungen

entsprechen  zu können.

Mit  dem  umfangreichen  Veranstaltungspro-

gramm  bietet  das W'irtschaftsförderungsinstitut

allen  Interessenten  die Möglichkeit,  jene  Bil-

dungsmöglichkeit  auszuwählen,  die  jeweils  für

den  eigenen  Bedarfinteressant  und  nützlich  sind.

Das Veranstaltunsprogramm  umfasst  folgende

Hauptgruppen:

"Berufsorientierte  Allgemeinbildung  mit  persön-

lichen  Arbeitstechniken,  Kommunikation,  Rhe-

torik,  Verhand1ungstechnik,  Telefonieren,

Unterrichtstechnik  und  Entspannungstechnik.

"Betriebswirtschaft  und Recht  mit  Unterneh-

mungsführung,  Persona1n'ianagement  und  Mit-
arbeiterfiihrung,  Finanz-  und  Rechnungswesen,

Büropraxis,  Organisation  und  hDV,  Personafüer-

waltung,  Einkauf,  Lagerhaltung,  Materialfluss,
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'Das  umfassende  Schulungsprogramm  wird

schließlich  noch  mit  dem  Filmdienst,  dem  Fern-

unterricht  und  der  Betriebsberatung  ergänzt.

Fortbi1dung  ist  heute  wichtiger  denn  je.  Die  Ti-

roler  Handelskammer  hat  mit  dem  WIFI-Tirol  ei-

ne Service-Einrichtung  modernster  und  wirk-

samster  Art  geschaffen.  Es liegt  an den  Unterneh-

mern  und  ihren  Mitarbeitern,  diese  Einrichtung

für  sich  selbst  bestens  auszunützen.

Leserzuschndt
Zum  Bild,,Wie  es  ffüher  war"

Ich  persönlich  interessiere  mich  auch  fiir  Ver-

gangenes,  doch  weiß  ich  nicht,  was  ein  Kugelklub

ist  und  was  erinwe1cher  Form  betrieben  hat.  Soll-

te ich  hier  keine  Ausnahme  sein,  wäre  eine  ganz

kurze  Aufklärung  sicher  am  Platze.  Natürlich  wä-

re es auch  zu erfahren,  wenn  man  ältere  Jahrgän-

gebefragt.  A.Graber

Ist  jemand  unter  den  Gemeindeblattlesern,  der

mir  aus  der  Patsche  hilft?  Ich  weiß  nämlich  auch

nicht,  was  der  Kugelklub  tat!

O.PHeimaföühne  Pians  Land
Vorankündigung  der  Theaterauff"ührung;  über  Einladr

Landeck;  Fr

Die  Silberne  Haarnadel  Lustspiel  in 3 Akten  von  Uhr;  Eintriti

ung des Ku!turreferrates der Stadt F AO-TaglBlg  y()HH
eifög:  5. September  - Beginn  20.30

t: S 40.-;  Kartenvorverkauf:  Buch-  8ii-12ii  Sep(eInl)er'ii
handlL'ngTYroHa; EllropasLandfrauen

treffen  sich  in  Innsbnuek

Marketing,.  Werbung  und  Verkauf,  Aussenhan-  (LLK)  - Die  Regierungen  von  29 europäischen

del,  Rechts-  und  Steuerwesen.  Ländern  wurden  von  der  FAO,  der  Ernährungs-

'Fachtechnische  Veranstaltungen  für  Gewerbe  und  Landwirtschaftsorganisation  der  Vereinten

und  Industrie,  darunter  Pneumatik  und  Hydrau-  Nationen,  aufgefordert,  an der  5. Tagung  der

lik,  Metallbe-  und  -verarbeitung,  Elektrotechnik  Arbeitsgruppe  für  Hauswirtschaft  vom  8.-12.  Sep-

und  Elektronik,.  die  Fachbereiche  Bauwesen,  tember  in  Innsbruck  teilzunehmen.  Die  Tagung

Holz  und  Kunststoffe,  Chemie,  Strahlenschutz-  wurde  vom  Ministerium  gemeinsam  mit  der

usw.  Kammer  vorbereitet.  Themen  der  Versammlung

'Die  Fachveranstaltungen  für  Handel,  Frem-  sind:,,DieRollederFrauenbeiderSteigerungdes

denvprkehr  und  Verkehr  mit  verschiedenen  Spe-  ' Einkommens  von  Familienbetrieben':  ,,Die

zialveranstaltungen  für  die  einzelnen  Wirt-  Beteiligung  von  Frauen  an landwirtschaf(lichen

schaftsbereiche.  Organisationen"und,,DieAufnahmevonGästen

'Die  Fachgruppe  Fremdsprachen  mit  Englisch,  auf  Bauernhöfen,  insbesondere  im  Hinb1ick  auf

' Französich,  Italienisch,  Spanisch  und  jetzt  sogar  die  Kosten-  und  Nutzenanalyse".  

71yB5i5(41,  [)iB  Kenntnis  VOn  Fremdsprachen  Zum  letztganannten aThema wird  die  Leiterin

erh,öht  allgemein  Berufschancen  und  Wettbe-  der  Abteilung  Hauswirtschaft  der  Landes1and-

werbsföhigkeit,  wirtschaftskammer,  Frau  Maria  Hauser,  ein  Refe-

'Eine  wichtige  Gruppe  wird  sicher  mit  den  Kur-

sen zur  Vorbereitung  auf  Prüfungen  präsentiert.

Dazu  zählen  Kurse  für  Meisterprüfungen,  Kon-

zessionsprüfungen,  Lehrabschli:ßprüfungen,

Kamrnerprüfungen,  Ausbilderprüfüngen,

Sprenglehrgänge,  !3tap1er1ehrgänge  und  für  Kran-

führer.

'Eine  weitere  wichtige  Gruppe  betrifft  den  Be-

reich  der  innerbetrieblichen  Schulung,  die  stei-

gende  Bedeutung  erlangt,  da die  Information  im

Betrieb  selbst  erfolgt  und  Firmenführung  wie

Mitarbeiter  gleiche  Betreuung  erfahren.

"Weiters  gibt  es die  Veranstaltungen  zusammen

mit  dem  Landesarbeitsamt  Tirol  - Arbeitsmarkt-

verwaltung,  welche  u.a. Umschulungskurse  für

den  Bereich  Gastgewerbe,  Fachrichtung  Servie-

ren,  sowie  Servierkurse  für  Studenten  betrifft.

'Schließlich  bietet  das WIFI-Tirol  noch  eine

erhöhte  Anza)'rl  von  Kursen  in den  Bezirken,  um

den Interessenten  die Aus-  und  Weiterbildung  '

möglichst  zu erleichtern.

rat vor1egen  und  die  anschließende  Gruppenar-

beit  leiten.

Auf  dem  Programm  steht  auch  eine  Exkursion

nach  Alpbach,  wo  die  Verwirklichung  der  Inhalte

des ersten  und  dritten  Themas  an Ort  und  Stelle

überprüft  werden  kann.

Ein  Dementi  ist  nach  den  internationaJen  Gepflo-

genheiten  die  verneinende  Bestätigung  einerWahr-

heit,  die  bisher  nur  als Gefücht  verbreitet  war.

Maschinist

(Hilfsarbeiter  wird  angelernt),  zu
besten  Bedingungen  gesucht.  Fa.
Kieswerk-Betriebs-Ges.m.b.H.
Zams.  Telefon  05442-2322  oder
2207
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Tiroler  Sozialdienst
des  Österr.  Wohlfahrtsdienstes

F»mi1ipnberahmgsstelle  Zams
Zams,  Alte  Bundesstraile  12,  Tel.  39364

Kostenlos  und  vertraulich  stehen  Ihnen  am

Dienstag, 2.9. 1980 von 12-16 Uhr  unsere  Berater
gerne  zur  Verrügung.

KR  Wa1ter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Hw.  Herr  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger

 MittWOCh,  3.9. 1980  um  14.00  Uhr

Seniorennachmittag

Zams,  Alte  Bundesstraße  12

Leiterin  M. Köchle

zfgiai',gt.ini"iii.si  'ltJ

Perfuchs
Den  Mitgliedcrn  wird  hiemit  zur  Kenntnis  ge-

bracht:  Ab sofort  steht  für  Mitteilungen  ein Aus-

hangkasten  zur  Verfügung.  Dieser  befindet  sich

in derInnstraße  gegenüb".r  der  Tischlerei  Zangerl

(Sturmhaus).

Mils-Irnsterberg

l.  Imsterberg:

29. August  1980  20.30  Uhr  Sondergastspiel  derTir.

Bauernkomodianten  im Gemeindesaal  Imster-

berg mit  Rundfunk-  und  Fernsehschauspie)ern

unter  der  Leitung  von  Ernst  Griesser;,,Baron  Xa-

verl"  - Lustspiel  in drei  Akten  von  Maximilian

Vitus;

2. September  1980  20.30  Uhr  Platzkonzert  der  Mu-

sikkapel1e  Imsterberg  im Gemeindesaal  Imster-

berg:  Leitung:  OSR  Water  Vigl;

2. Mils:

7. September  1980 20.30  Uhr  Kirchtag  in Mils

Kirchtagtanz  im Gemeindesaal  Mils;

Schachclub
Schrofenstein  Landeck

Wir  geben unseren  Mitgliedern  und Schach-

freunden  bekannt,  daß wir  den Spielbetrieb  wie-

der regelmäßig  jeden  Dienstag  abhalten.  Das  '

erste  Treffen  findet  am Dienstag,  2. September

1980,  um  20 Uhr  im  Tourotel  Wienerwald  statt.

Um  zah1reiches  Erscheinen  wird  gebeten.

Gleichzeitig  bedanken  wir  uns bei der  Spar-  und

Vorschußkasse  Landeck  rür  die Schachuhren,  die

Schachbretter  und  die Figurensätze  recht  herz-

1ich.

Land  Tirol  spendet
S 250.000,-

für  Sahelzone
(LPD)-Das  Land  Tirol  stellte  anläßlich  des

landesfeiertages  der Caritas  der Diözese  Inns-

5ruck  den Betrag  von  S 250.000,  -  zur  Linderung

der  Not  in der  Sahelzone  zur  Verfügung.

Die  Tiroler  Landesregierung  erachtet  es als

angebracht,  daß  anläßlich  der  am Landesfeiertag

durchgeriihrten  Sammlung  der Caritas  auch  das

[,and  Tirol  einen  entsprechenden  Beitrag  leistet.

Man  kann  sich  heute  kaum  noch  hochdienen,  ohne

ganz  schön  ninterzukommen.



Auf einen Blick

18onntag, 31. s., 20.1!1 'Uhr H@)

ym»

Karl  Merkatz  in der  tragis*en  Posse  in
zwölf  Bildern,,Der  Bodcerer".

Ulriö  Besser  sörieb  das  Bühnenstüdc
,,Der  Bo&erer"  1944  in  New  York.  Es <vurde
in  den  Naökriegsjahren  zu  einem  Wiener
Theaterhit.  Nun  wird  die  Aufführung  dea
Volkstheaters  als  Aufzeiinung  gezeigt.  a

Das  Stüd<  zeigt  die  Jahre  von  1938  blg
1945  aus  dem  Leben  des bürgerlidien  Flei-
siermeisters  Karl  E'o*erer.  Er  ist  ein  Ori-

ginal,  und in seiner  Haltung  so tragisd4
daß  damit  das  Komisie  im  besten  Sinn  die
Oberhand  gewinnt.

Er  ist  am gleiohen  Tag  wie  Adolf  Hitler
geboren,  sogar  im  glei&en  Jahr.  Aber  das
ist das  einzige,  was  ihn  mit  dem  gr-ößten
Feldherrn  aller  Zeiten  verbindet.

Seine  Fanhilie  wird  in  den  von  ihm  als
Wahnsinn  eraöteten  Strudel  der  Ereignisse
hineingezogen.  Seine  !rau  Binnerl  und  sein
Sohn  Hansi  stehen  auf  Seite  der  National-
sozialisten.  Daher  kommt  es zu unliebsamen
Auseinandersetzungen.

Karl  BocAerer  tut  das Riditige  mehr  aus
seinem  Instinkt  heraus,  keineswegs  aus Ge-
dankenüberlegung;

Im  Grunde  genommen  ähnelt  er  daher
dem  Herrn  Karl,  ist  aber  weitaus  positiver
als  dieser.

, 8amstag,  6. s., 20.15  Uhr a36. Folge

VOm

l. o bis 6. 9. 198(1
I

FS 1

F8 2

ARD

Die  Witwe  von  Robert  Stolz,  nämlich  Einzi
Stolz,  i,gt hier  vereint  mit  Harald  Juhnke
und  Peter  Alexander.

Die  Sendung  heißt:  ,,Danke,  Robert  Stolzl"

und  präsentiert  einen  Galaabend  aus An-'
laß  des 100.  Geburtstages  des  -jroßen  Kom-
ponisten.

Der  ganze  große  Strauß  bunter  und  be-

liebter  Robert-ßtolz-Melodien  wird  ausge-
breitet.

Harald  Juhnke  und  Peter  Alpxander  spie-
len  in  einem  musikalisöen  8kets6,  und
Hermann  Prey  singt  Stolz-Lieder,  die  zu
Volksliedern  wurden,  wie  ,,Auf  der  Heide

blüh'n  die  letzten  Rosen"  oder  ,lVor  meinem
Vaterhaus  steht  eine  Linde"..

Anneliese  Rothenberger  und  Walter  Kollo
singen  die  großen  Operettenpartien  und  Me-
lodien.

Haff&affffi

#'1"  "':,'  a* -

slßt

DieWitwevonRobertSto1z.nämlichEinzi  ::t4"!:e't
Stolz.  i,gt hier  vereint  mit  Harald  Juhnke
und  Peter  Alexander.

-'=  ;;';:g:-;  ;r;;ff ;":;;;="ä  -'-'; ;=:=  '  Q
laß  des 100. Geburtstages  des -jroßen  Kom-  n  ]  4
ponisten.  fflk@"

Der ganze große Strauß bunter und be- @la,g#pP'
liebter  Robert-ßtolz-Melodien  wird  ausge-

HaraldJuhnkeundPeterA1pxanderspie- pot"öii-
breitet.

len in einem musikalisöen 8kets6, und 4l
Hermann Prey singt Stolz-Lieder, die Zu 4390>go4;cs1iedernwurden,w;e,,AufderHeide *i.-«'a"!!!3"

lodien.
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PROGRAMM

#onfa6 1. 9. 1980
österreidi  *

@.«  Belangaendung  der
OVP

a.09 Belanga*ndung  d*a
OGB

@.12 Mualk  am  Morg*n
7;35 Muslk  am  Morgeri
L16  Paalleala  muai«fü
ä.05 Aua  unaereffl

Blldunga-  und  Wls-

1.08  Hn'l'sraoff:rer%:munmft
10.OS Festsplela  In

Oaterr*ldi
1SJ)  Opemkonzen
14.(15 Roman  in Port-

setzung*n
14.3ü Von Tag xu TaH
15. 05 Muslk  unsersr  Zelt
16-(15 Wlaaan  für  alle

:::H'5 W?a's'snMs:!fll:e:'te
17.2(1 Kammermusik
ta.so  ,,Geslattan,  meln

Name  lat  Cox"
ffi.OO Aktu*lles  aua  dv

Chrlatenhelt
19.30  8a}zburger  %at-

splele  1W(I
ff.3ü  Wlasen  dar  Zelt

22.15 Lleben  füe  Klasalk?
23. N  8endeadi1ua

österreidi  Regional

5A6  Pür  Frühaufateh*r
!i.3(I  Motgenbetraditung

- i.35  Was  lat  loa  In  
österr*idi?

Lfö» Nadifltfötln
8. 05 Beaudi  am Montag
9. 06 Klndar  ohne  Zukuntt
9.30 Volksmualk  aua

tlaterreidi
IOJlü  Vergnügt  m}t  Musik
11.05  Lokalprogramme
18.00  ,,Kletteralex,  das

verrüml*  Klavler"
16. 30 Iht  flroblem  -  unaer

Problem
17. 10 Was  I gern  hör...
17.!S2 %langaendung  d*t  

Handelskammer
17.se  Belangs*ndung  der

8Pt1
19.H  Das  Traumm'lnnleln

kommt
19.07  Melodls  für  led*n

Zwiadienspiel

20.(IS ,,Veronlka  und  dl*
8t1mmen"

f1.30 8DdiaslWuasufIk5!diDerblayg

22.25 8endeadt1uß

österreich  3

6.05 Der  ö-3-Wedier
9.:a) Taglröumer

13. fü) Daa  0-3-Magaz1n  .
14. 05 Espre»o
'H.:iO  Musik  aus  arledisn-

land
is.o5  Die  Mus}ebox  .
16. o5 Fretzelt  -  Daa  O-3-

Hobbymagazln
17. 10 Evergreen
18. 05 Hallo  0  3
19. (15 Sport  und  Muaik
19.3ü  Zldtzaö  -  Radlo

: qxtra  ffir lunge HÖrer
20 A5Radio  akllv
21 .05 Collna  Folk  Club
2'1.30 Jazz  mlt  Erldi

Klelnadiuster

%H;:% p;e:ly,u;: !:;g;, :n
0.05 bis  !i.(+O O-3-Nadit-

programm

äalzburg
21.10 8por1revue

österreidi3

5J)5 Der  ö-3-Weök*r
a.05 B1tte,  redit  Ireundlldtl
9. 3(I Tagt4umer

10. 05 Vokal  -  Inslrumenlal
lntetnallonal

flA5  H ilpanorama

14A5  lapreaso
14.3(I  Muslk  aus  I€allen
15A5  Die  Muaiabox
'ffl.OS Frelzelt  -  daa  04-

Hobbymagazin
17.10  Evergr**n
1L05  Hallo  U  3
19.(15-S+port  und  Muaik
19. 30 Harle  Mährung
20. 05 Radlo  aktiv
21. 05 Lffl Cbanson
21.30  Aus  d*r  Well  des

Jazz
ff.15  Tmffpunkt  81ud1o  '4
23.05 Muslk  zum  Tröumen

prOgramn7

I SPÖ
I 19.00  Daa  Traummännleln
I kommt
I 19.07  ,,Wo  man  alnat
l 19.30  Für  den Bargfreund

19. Sa Hubmt  Mlu@er,
Tlroler  Harf*

20. ü5 Lo3a1programmn
22.1(1 ßporh*vw

t$sterreidi3

äA5  Der  0-3-Wediar
a-(!i  Bilte,  r*dit  freundlldi!
s.sfl  Tagiräumer

10. 30 Mualk  ff)r  mldi
11. 05 Hl1panorama

:::# M:so g-al:aJs't:'rnreldi
15.05  Dle  MualCböX
10;(15 FreizÖit  -  daa  O-I-

Hobbymagüln
1?.fll  !ve$reen
1L05  Hallo  O'J
19.05  8port  und  Mualk
19.X1  Zidaaek  -  Radlo

extra  für  junge  Hörer
2ö.05  Radlo  aktiv
2'1.05 Hallo  Musieal
ffi.30  Jaü-Caalno
ffl.15  Treffpunkl  ahidlo  4
ffiJ  Muslk'zum  Trlumen

@A6 bia  'JAO 04-Nadit-
pfögfflfÖffl

Dieiisfag 2, 9. 1980

6.ü5 Belangaendung  ör
8Pö

6.09 Belangsendung  d*r
Arbelterkammer

6.12 Muslk  am  Morgen
6. 55 Mörgenbetradilung
7. 36 Muslk  am  Morgen
8.15 Pasticalo  mualcal*
9. (R1 Wissen  ftfr  all*

10. 05 Featsplele  In
Osterreidi
Salzburger  Fest-
spiele  1980
10. ördiesterkonzert

13.0ü  Opemkonz*rt
Sängerporträt  Peter
Söreier

14A5  Roman  In Fort-
setzung*n
,,Fettfled<"

14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Muslk  unaersr  Zell
18.05  Mustk  zur  llnlar-

16.30  ::n:'!oog  lieit
' ,,Wandloser  Raufö"
16. 45 Wlasenadiaft  heut*
17. 10 Kulturnadirlditen
17. 20 Concerto  grosso
18. 30 LledtrleXlkön,

herausgegeben  von

Osterröldi  1

La6  Belangaendung  der
8Pt)

6.Og Belangaendung  der
Indtmlrlellen-

L12  Hur'a::'!!m"&orgen
6.ss  Morgentietraötung

%:C :a':l'lkceal'o mMuo;Fea'a?*
9.06 Wlssan  für  all*
9.so  Cöormuslk

1ü.05  Featsplele  lü
öatörmdi

ta.oo i='i:i:i'=':Y:'
'tsao

i4.05  Roman  In Fba-
 ielzungan

14.30  Von  Tag  zu  Tag
15J  Musik  unaerer  Zelt
1ß.05  ,,Wo  seld  Ihr,

Klnder"
MI.S0 H*föz  Qoog  Ileat

,,Wagnermusik"
1L46.W1saenidiafl  h*ute
17.10  Kulturnadirlditen
17  J  Für  Fraund*  alter

uuaik

1ßJ  Qold  und  811ber
19. (N) Kammerkonzert
20. H  ,Jielp"  -  *xlra
20. 3(1 Llterafür-Magazln
21. 00 ,,Tarantella",
22. 15 Im aeaprädi
23. 05 ßmdesdiluß

Osterreldr  Regionaf

5J  Pür  FrÜhaufileher
8A5 Magazin  für  dle  Frau
9.(H! Wlasen  für  a1le
9.:10 Salxburger  Weis'

10 JI  Vergnügt  mlt  Muslk
11 .05 Lokalprogramma
1U.OO ,,IA  ORA  NA  -

aTh8e  aua  Tahltl"
16. 30 Ihr  Problem  -  unser

Problem
17. 10 Unterhaltungamuslk
17.52  Belangaendung  der

Arbe1terkammer
17.56  Belangsendung  der

OVP
19.ü7  Volkamua1k  mit

2ö.05 ,M,:dzaaW'g"'s:Wien"
W.3@ Komert  Illlä  d*in

Landaastudlo

4. 9. 1980
Andr6  Heller

19.00  Mualk  von  A bla  Z
,,Selbstzitate  in der
Musik"

19.30  auiker  Domkonzert
fu.16  Forsdiungen,

Beridile,  Kdllk  -
2$.05  61ud1o  ru»uer  Mualk

LOO Nachridtten
OAs ßendesdiluß

Freitag 5;  9. 1980

österreich  Regional

5.a5 Füt  Frühaufsteh*r
5.30 Morgenbetradrtung
5.35 Was  isl  1os  In

Osterreidi?
0.05 Magazin  für  die  Frau
9.3ü Vo1kamuaik  aui

Osterretdi
10 A(I Vergnügt  mlt  Muslk
11 .4!a Autofahrw  unterwegi
12 .3(1 NaThridrten
13 A(1 Lokalprogramm*
laJXI  Klnderfunk
'ffl.fö)  Ihr  Problem  -  unser

Problem
17.10  0peiettenm*lodlen

von  Pranz  von  aupp*
7.52 Belangaendung  dea

17.ss Bpteloangaendung dOf I

Osterreidi  1

1j)9  Belangaendung  d*r
Landwlrlsdis%-
kammern

0.12 Muslk  am  Morgen
6. Sß MovgenbeVadilung
7. 35 Mualk  am  Morgen
8.15 Paatlcalo  muaicals
I.(Hi  Wiaien  1«ir all*
9. 3(I Europa  alngt

10. 05 Peitsplele  In
öateneldi
Festwodie  der  alten
Musik  in Innsbrudt
igso

13 jH) Opernkonzerl
14 .0ffi ,,RadiOl  und  Dfötltna"

Drei  Episoden  aus
dem  Roman  ,,Der
Mann  ohne  Eigen-
sdiaften"  von  Robert
Musil

14'.30 Von  Tag  zu Yag
1!1.05 Nluslk  unaerer  Zelt
16.05  Wl»en  lut  alle
fl!.30  Helm  Moog  liest

..Dlditerlesung"  -
16. 45 WiiienaR  heule
17. 10 Kulturnadirlditen
17. 2(I Kammermuslk
18. 3o Kulinarium

19.üO  Mualk  Im Klang
Ihrer  Zelt

W.OO Im  0rempunkt
(20.45 Polltlsdie  Manu-

akripta
21.0(I Muaik  der  81111e
23A5  8endeadi1qa

@,OO 9andebeg1nni
Nadirlditen

I.W  Belanga*ndung  d*r
FM)

@J  Bslangsendung  der.
Bundeawirtadafls-

'  kammer
8.i2  Muslk  am  Morgen
7.35 Muslk  am  Morgan
7,!A  Nadirlditen  aim  d*r

drrlstlldien  Welt
7. 87 Programmhlnwela@
8.15 Paatleclo  mualaafü
O.aa Wia»n  ffir  alle
*so  Llader  von  Joieph

Haydn,  Fellx
Mendelaaohn-  

:al;mhaor'dÄ;dek
10.06  Peabpi*le  in

Oaterreldi
8a1zburger  Fest-
spiele  19B0
6. Kammerkonzert

13 J  Opernkonzert
14 .M  Roman  In Fon-

aekungen

::E :iHaLzeu:rai*n
ll.Fi.Wlaseri  f(lr  all*
1 € J  He1nx  Moog  Ilad
1t.«  Wlaaenfl  öut*

17.H  Kammermusik
».30  Verbarlum

1!AO  Immnatlona1e  örg*l-
mualkwodren  In
Mlllalat € 1gaü

W.@(I ,,Drum  leb  Idi,  w%
Träume  zu b*tradi-
ten"

2t00  Jkbenteuer  8ee1*
11.30  Poisdiung  In

Oslsrreldi
22.16  8pektrum
23.ü5  8endesdi1uß

t5sterretch  Regional

8.(+5 Pür  Frütmufsleher
8.30  Morgenbetraditung
a.05 Magazln  für  dle  Prau
9.08 WFaaen  fälr alle
9.30 Volkamuslk  aua

öst*neldi
fll.ö  Vergn%t  mlt  Muslk

11.t15 Lokalprogramme
1«!.OO ,,Wendelln  Grüb*l".

Eine  Kindersendung
fl1.30  Ihr  Problem  -  unaer

Prob1em
17.10  Im  Wiener  Konxerl-

caf*
17.5t  Belangaendung  d*r

Landwlrliöhalte-
kammer

IT.M  blattgi*ndun@  d*y

fflJm  Daa  Traummäni
kommt

1L07  Uaterreldiladi*
Blaskapellen

H.05  Lokarprogramm
:U.1(I  8por1revue
'a.H  8endeadr1ua

Osterreidi  :

ß.05 Der  O{-Wedter
a.06 Bltte,  rsdttfreu
9.30 Tagträumer

10A5  Vokal  -  Instrui
-  Intemational

1'1A5  Hltpanorama
13. aO Das  Ö-3-Magaz1
14. (Pi Espresso
'14.30 Musik  aua  Fran
15. (15 Die  N!ualcbox
16. 05 Freizelt  -  dsa

Hobbymagazin
17J  Evergreen  -
1LPi  Hailo  T3 3
t9.ü5-Sport  und  Muii
20.05  Sehlager  für  Fo

gesdirltten*
11A5  Me(rm  W*lle
ffi.30  Jä2Z  8hop
22.15 Theffpunkt  8tud
23. M  Musik  zam  Träi

Lü5  bis  5Aa  ö-3-Nai
programm

östem:idi  Regional

5.05 Für  Frt)hsufsteher
5.30 Morg*nbetradrlung
a.05 Magazin  für  dle  Frau
I.(Hi  W!ssen  fflr  alr*
9.3ü Volksmuslk  aua

öst*rreidi
1öJ  Vergnügt  Hit  Muslk
11J  Lokalproqramnm
16.00  ,,8e1d  mudta-

a mäuadienitill!"
17.52  Belangsandung  der

Industriellemer-  a
e1nlgung

17.56  Belangsendung  der
8P0

19.üO Dai  Traummännleln
kommt

19A7  Robert  alolz  dldglen
19.50  8diti1*r  der  Musik-

schuTe  8t.  Johann
In Tmtl

2ü.(t5 Rudol«  Kattnlgg  -

Sumblug  6. 9. 1980
österreidi  1

(iA!i  Mualk  am  Motgen

a.15 Pasllcclo  auf
B*stellung

9 A5 UnterhaltungsfeaIur*
10 .Os Peslsplale  In

österreldi
Bregenzer  Fest-
spiele  1980
Orchesterkonzert

13Aü  Op*rnkoiusn
t4.os  9e1bstporträt

Pranz  8tampredi1,
Publlzlat

14.3(I  Carlnthiadiar
ßommer  19e)0

'fflA5  Ex Ilbds
17.1(I  Tedinisdie  Rund-

idiau
cs  rldit  Ing.  Hugo
Klrnbauer  '

17ja  Für  Freund*  alför
Mualk

1LföI  Memo
la.«  Hömb*rgs  Kareldo-

phon
19. 05 8erenad*
20. 0ü Daa  großi  W*lt-

thmit*r
,,Tageszeiten  der
liebe"
Von  Darlo  Niccodeml

22.1ö Phonomus*um
a.ü5  Jaüforum

g,@5 8*tid*idi1J1

Osterreidi  Reggonal

!i.ü5.Ffü  FrÜhaufiteher
5.30 Morgenbetraditung  i
a.05 Das  Famillenmagazln
9.00 Im Brennpunkt
9.45 Vergnügt  mlt  Muslk

iü.3ü  ßdiön*  H*lmal
11.05  Daa  grüne  Magaxln
13AO  Lokalprogramm*
17.1a  Bumer  ßamatag-

naömltlag
1LW  Das  Traummännföln

- kommt
1t.ö5  8port  vom  ßamslag
20.05 ,,Das  hÖlzern*  Herl'

Eln  8pie1  aus  Wlen

österreidi  :

S.05 Dv  O-3-We*ei
8.ü5 Bitfe,  redil  freu

10 A5 Mustö  Hall
11 .W  Hitpsnorams

.13.D(I  Das  0-3-Magaz
14.W  Espresso
14.30  Mualk  aui  Late

amerlka
1!i.e6  Die  Muslcbox
18.Oa Frehelt  -  das

0 -3-Hobbymagi
1 7.1(I Eveegreen
18. (15 Hallo  0  3
19. 05 8port  und  Musl
19.30  Zidizadi  -  Rai

extra  für  lungs
2ü.05 Radio  aktly
21.05 Daa  Lied  dar  P
21. 30 Paul's  Party
22.1!i  Treffpunkl  41ud
23. 05 Muslk  zum  Trär

0.ü5 bis  5A0  0-3-Ns
programm

5-Ö5 Der  öA-Weeket
a.a!i  Bltte,  r*dit  freu
*.so  Tagträumer

10 A5  Vokal  -  Instiui
-  Int*matlonal

11 .05 Hitpanorama
13.föI  Radlothek
16.05  FrsFzelt  -  da*

5-3-Hobbymags
1a.Ö5 8ound1rad«
1!1.t!3 Musikreport
20.flS Country  Muafe-
21.üS Rodc  on' Radlo
21.30 8howt1me
u.!i5  Elnfadr  zum  Na

denken
23.05  Musik  zum  Trb

(1.(15 Blue  Danuba  R«
Midn!ght  Show

1A5  bis  8.(R} ö-f-Nai
programm

Ösferreieliisct»er Hörfunl
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.OO-12.00  Pressestunde

i.20 Tarzans  Kampf  umi
Leben

5.45 Wir  blättern  1m Bilder-
buch:  Das  Land  hänter
dem  Regenbogen

r.05 Bolek  und  Lolek

r.15 Biene MaJ@
r.40 Betthupferl

13. 55 öRF  heute
14. 00 8traßen-Rad-WM  der

Professionals
17. 40 Tagebudi  elnes  Hirten-

hundea
18. 30 0kay
19. 30 Zeit  im  Bild
19. 50 Wodiensdiau
20. 15 Funny  Girl

Brtrbra  St'retsand  in  ,,Fttnn'g  Gtt1'2

7,45 Seniorenclub
Rendezvous  für  Junggebliebene

B:25 0RF  heute
8.30 Volksmusik  aus  Oster-

reidi
Burgenland

9.00 tjsterreidi-Bild  aui
Ol»viöblvi'iiiJi

9.')'i  Christ  in der  Zelt

!i Zeit im Bild
9.50 Sport
0.15 Der  Bodcerer

Tragische  Posse  in zwölf  Bildern
Mit  Karl  Merkatz  und  Hilde  So-
öor

Lllrich Becher w3  der jüngste
,,verbrannte"  Di:ter  des  Dritten
Reiches.

3.20 Nadirichfön
:3.25 Sport
'3.40 Sendeschluß

ts.a>rs.ss  Aus  8diwaben  und  Altbayern
19.tm  Bayer1sdier  Kalendar  -  aabrlele

lambrone  -  21.15 La Concierge  -  22.(H)
leln  Tagebudt  -  22.45  Rundadiau.

13.45  Automobili  aroBer  Prels  von Hol-
ind  -  14.30  füraßenweltmelslersdiaft  der
:erufsfahrer  -  14.30  85ü  Jahra  81adt
Ihelnlelden  -  17.0ü  8por1  aktuell  -  18.46
IpOrt am  Wodienende  -  19.45  Inteniew
er  Wodie  -  19.55  .....  außer  man  tul
a" -  2(}.0ö  Concerlo  -  20.2 €I Dle  ßaat
ler aewslt  -  22.05 Neu Im Kino  -  22.15
ur Anaiöt:  E. M. Cioran  -  23.0(1 8enda-
dilufl.

Musical

vit  Barbra  Strelsand  und  Omar
Sharif

22. 35  Der  ganz  normale

Wahnsinn  -

Maximilians  Freund  Llno,  sln
glühender  Verfediter  eines  un-
gebundenen  Liebesleben,  ge-

schieht  das,  wovor  er  früher
seine  Spezi  bewahren  wollte  -

sr  lernt  eine  junge  und  überaus
attraktlve  Mündinerln  kennen,
und  es Ist  Llebe  auf  den  ersten
Blid«,  aus  der  ea  kein  Zurück
rnehr  gibt.

23. 25  Sendesdiluß

ARDi  9.25  Vorsdiau  -  1j5  8pencers
Plloten  -  10.45  Für  Klnder  -  11.1!1  Alter-
natlvea  Leben  -  12AO Der  Internatlonale
Prühadtoppen  -  13.'1!J Vlllen  In 'd*r  Luc-
drea1a  -  13.4S  Magazln  der  Wodi*  -
14.40  Pan  Tau  -  15.10  Dar  Abentau*r-Fllm:
Der  rote  Koraar  -  18.85  aeadildilen  vom
Land  -  17.4S  Bllderrälael  -  19.15  Wir
über  una -  20.15 Expeditlonen  Ina Tier-
reldr  -  21.üO Der  7. 81nn  -  t1A5  Avantl,
Avantl  -  n.SO  Chrlat!an  Sdiad  -  a.1S
Tagessdiau.

2DP:  9.15  Katholladier  Gotteadlenst  -
1(1.3ü ZDP-Matlnee  -  13.15  Fragen  zur  Zelt
-  13.Ö  Leilplanken  fürs  Leben  -  14.10
Malhls  und  Marla  -  14.45  Danke  sdiön
-  14.50  Wenn  dls  klelnen  Vellöen
blühen  -  18.22  Die  8port-Reportage  -
18.15  Die  Waltona  -  19.1(I  Bonner
Perspektiven  -  19.3ö  Abgeordnele  -
Ezenen  deulscher  Polltlk  -  2ü.1S  Der
Haupttreffer  -  2L45  8port  am Sonntag  -
22!.00 Vler  Wodien  mlt  Fernaehen  -  23.00
Septett  Extra  -  23.30 Heut*.

iRöGRAMM

Aus der Weh der Senioren

Alfred  Must!:

Das  ewige  Lernen
In kaurn  einer  Zeit  der mensöli*en  Gest.hid'ite  war  lernen  so

wiötig  wie  heute.  Si*er,  der Jäger,  der Bauer,  der Handwerker,
sie lernten  auö  ihren  Beruf.  Wenn  sie aber  ausgelernt  hatten,
wenn  sie einmal  Meister  ihres  Fadies  waren,-dann  karn  vielleiöt
nodi  die eine oder  andere  Erfahrung  dazu,  aber  edites  Lernen,
Siulbankdrüdcen,  das war  vorbeL

Ioh weiß  niöt,  ob man  zu unserer  Zeit  Kunststoff-Zeit  sagen sou
oder  besser  Wegwerf-Gesellsöaft.  Auf  jeden  Fall  aber  ist  es eine
Zeit  des permanenten  Lernens.  Das beginnt  mit  modernen  Haus-
haJtgeräten,  die mit  Bedienungsanleitung  geliefert  werden,  geht
tiber  'die Verkehrserziehung  -  kennen  Sie  wirklidi  ane  neuen
Verkehrszeiohen?  -  und  endet  bei der Computerted»nik.  Von  den
ständig  neuen  Paragraphen  des Wirtfüa'iafts-  und  ßtrafreohts  wfü
i&  gar  niöt  reden.

,,Erfolgreich  älter  werden!"

in der Politisien  Akadbmie  an  der  Tivoligasse  73, in  Wien  1120.

Wenn  Sie in Pension  gehen  -wollen/müssen,  oder  wenn  Sie  ge-

rade,,Jungensionist"  sind,  melden  Sie  si*  do*  an.

Das Seminar findet von Freitag, 26. September  1980, big Sonntai,
28. September, statt  und ist gratis.  Audi  für  Verpflegung  und  Un-

terkunft  für  Niöt-Wiener  wird  gesorgt.

Anmeldungen übernimmt der  Österreisdie  Seniorenbund,
1010 Wien,  Kärntnerstraße  51

Tel.  52 26 21 / 272 Dw.

österreidi  1

e.(15 Mualk  am  Morgen
7. 30 0kumenladie

Morgenfeler
8.1S Du hold*  Kund
9.10 iiParadles  nau  zu

vermleten"
Roman  von  Ephralm
Kishon

9.35 tl  1 am  8onn1ag
9. 45 Dai  Glaubena-

geaprädt

10.ÖO Kathollsdiar
aottead1enst

11. €)0 9s1zburger  Fsst-
apl*le  19»
14. Ordiesterkonzert
Die  Wiener
Phllharmonlker

13. 10 Quodl)bet  -  Unter-
haltung  för  Muslk-

14. fö1 !Tr"a'm'atlslerla
'8onntagaroman
,,Gesundhelt,  Herr
Doktor!"  ,
Von  Richard  Gordon

14.3ü  ,,Ein  Me@slaa  für
larael"
Relae  durdt  eln

adiwlerlges  Land

15. 15 Im Rampenlldit
16. 00 Lleben  füe  Klaaalk?
17. 10 Daa  Magazln  der

Wlaienadiafl
19.OS Festwodien  der

Allen  Muslk  In
Innabrudt

22 J  Werkatatt  Hörsp1*{
,,Oktave"
Von  Peter  8tephan
Jungk

23.1!+ 8endesdi1uß

Österreidi  Reglonal

8J)!i  Morgenbetradilung
8.35 Maradimuslk
7A5  Lokalprogramme
8.05 Lokalprogramme
8.1!i Was  glbt  ei  Neu«?
9A0  Evangel1sdier  -

aottesdienst

9.45 :7etTuan:@urnzqa;;uunsglk10. 30
,,lm  Soldatenrod<"
Von  8andor  Hunyady

12.{X4 AulofahrBr  ffnlenuega
13Aö  Lokalprogramme
16J)0  ,,Veronlka  und  dl*

8timmen"
Hörsplel  von
Nlcolaa  Plessz

17.10  %ut  *udi  dffl
L*b*na

tti.ao  oaa  Traummlnnlali
kommt

19.05  8pod  vom  8onntag
2ü.05 ,,Waldmelalerbowfö"
21.W  Tlrol  an !tadi  und

Elaaek
22AO Nadirlditen
22J  8portrevue
22.25  8*ndesoh1üa

österre1di3

6.«+5 Der  Ö4-WedtW
L(+O Nadirlditen
L05  Mualk  In den  b«len

Jahren
Lso  €ioap*lüantate

lö.OS Daa  alt*  Grammo-

11A5  ßhi:norama
11. 30 ,,help"  -  Daa

Koniumenlenmagazla
12. a5 Muslk  h la carle
13. 10 Rund  um  dle  Wslt
14. (15 Bonlour  O &
15. 05 Kopf-Hörer
18.ü5  Radio  Hollday
17.1ü  Sport  und  Muslk
fl1j)5  Muslkpanorama
19A5  Hlt  wähl  mlt

-21.05  Melodle  excluäfV
22.1(I Treffpunkt  föudlo  4
23. 05 Muslk  zum  Träumen

@.W bis  5. €K1 ö-3-Naeht-
programm
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9.00  Dle  Sendung  mit  der
Maus

9. 30 Land  und  Leute
10. OO Das  ist  Florenz

10.30-12.20  Der  furditlose
Rebell
Ein  abenteiIierlidies  Liebea-
drama

15. 00 Regenbogenprogramm:

Der  Babysitter
Groteske  um elnen  tolpatschlgen
Burschen,  dem  Drillingä  anver-
traut  werden

16. 35 ()  GÖlden  !fülents  oder
Als,die  Bilder  laufen
lernten
,,Je verrückter  umso  besser"

17. 00 Zauberei  -  Zaubereä
1  5 Mein  Onkel  vom  Mars
i  i.a5  Betthupferl

18.00  Flambarda
,,Der  Brand"

18.25  0RF  heute
18-30  Wgr

18. 54 Teletext-Quiz

19. 00 Osterreich-Bild  mlt
Südtirol-Aktuell

19. 30 Zeit  im-Bild
20. 15 Maigret

,,Maigret  zögert"

17. 55

18. 00

18.15

18. 30

19. 30

20. 15

21  .OO

21 .50

22 .20

ORF  heute

Nachhilfe:  Englladi

Nachhilfe:  Latein

Ohne  Maulkorb

Zeit  im  Bild

Kultur  am  Mittwodi
Sd»illing  -
Zehn  vor  zehn

Violette  Noziere
Spielfilm  um  einen  authen-
tischen  Kriminalfall  aus  den
dreißiger  Jahren  in Frankreidi.
Claude  Chab,rol  hielt  sidi  weit-
gehend  an einen  spektakulärsn
Kriminalfall,  der  Frankreiö
seinerzeit  erregte.
Violette  Noziere  wurde  1934 als
NeunzehrJährige  zum Tode  ver-
urteilt,  vörbüßte  den  größten
Teil  ihrer  zunäd)st  in  lebens-
längliche  Haft  umgewandelte
und  später  weiter  reduzlerten
Slrafe  und heiratete  nach  ihrer
Freiiasäung  den  Sohn  Ihres  -
Gefängniswärters,  mit  dem  sie
fönf  Kinder  hatte.
Der Film beschreibt  eindringlich
das Milieu,  in dem sich die Tat
entwickeln  konnte,  verzichtet
Jedoch 'bewußt  guf  Jede  ein-
deutige  Erklärung  des Mordes.
Nachrichten

Sendesch»uB

Francoise  Christophe  und  Jean  Richard  als  Komrrassar  Maigret.

!1.45  Nadiriditen

!1.50  Sendeschluß
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i7.üA) Muslk  aktlv  -  18.:t5 jpoit  lii
tirze  19.Oa Wle  das  Leben  so aplelt

 19.30 Tagessöau  20.0ü 8di1rmb!1d
21.05 Splel  ohn*  füenzen  -  22.4«1

indeadiluß.

zuF:  18.1!i  Inlernatlonala  aalopprenn-
wodie  In Baden-Baden  -  16.45 Tridt-
bonbons  -  17.1ö Taxl -  17.4(I Dle Dreh-
.i-lieibe  -  18.20 Rale  mal  mlt Rosenthal
-  19.3(I Gegen den Wind -  20.15 Bilanz
- "21.20  Dle  Füdise  -  2A5  Daa geht
8ie  an -  ffl.10  Kennzeichen  D -  22.15
Berldile  von  den  Bundes11ga4p1e1en  -
23.30 tföllfö.

1KOFA80

Die  internationage

Ernahrungswirtschaft
Die  internationale  Ernährungswirtsöaft

sieht  in  diesem  Jahr  1980  einem  bedeutenden
Ereignis  entgegen  -  der  13. Internationalen
Fadimesse  der  Ernährungswirtsdiaft  IKOFA
'80,  die  von  Freitag,  19.  8eptember,  bis  Mitt-
wod,  24. September  1980,  auf  dem  Mün*-
ner  Messegelände  stattfindet.  Für  ane  Zwei-
ge in  Industrie  und  Handel  dieser  Branöe
ist  sie d e r multinationale  Fäömarkt.  Das
Angebot  an  Nahrungs-  und  qenußmitteln,
Non  Food  und  tedinis*er  Ausstattung  ist
umfassend  und  erlaubt  einen  nahezu  lü*en-
losen  Marktüberblidc  sowie  Vergleiie  auf
internationaler  Basis.  Dia  IKOFA  '80 zeigt
dem  Aussteller  seine  Wettbewerbsposition
und  bietet  dem  Faibesuöer  konkrete  In-
formationen  und  Entsdieidungshilfen.  Si-
tuation  und  Trends  in der  weltweiten  Er-
nährungswirts*aft  ist  das  Generalthema
der  IKOFA  '80.

Auf  der  letzten  IKOFA  im  September  1978
stellten  1494  Unternehmen  aus.  Sie  kamen
aus  40 Staaten.  50.-000 Besu*er  aus  73 Län-
de'n  bezogen  eine  gediegene  Information.

:e)as Weltangebot  war  zur  S6au  gestellt

Sony  macht's  W3g1ich:

Urlaubsfilme  am

Fernsehschirm:
Sony,  Pionier  im  Bereioh  der  'Unterhal-

tungqp1pk+mnik,  hiptet  nun  exklusiv  dem
österreiöisöen  Foto-  und  Filmfreund  dur*
den  ,,Telecine"-Spezia1projektor  die  Mög-
liökeit,  sowohl  seirie  'Urlaubsfiltne  in  jeder
Baridbreite  als  auö  seine  Dias  auf  den  hei-
miürhpn  F'prnqphtrhirm  vn hannen.

Da  die  Bildzahl  pro  Zeiteinheit  bei  Film
und  F'ernsehen  niöt  übereinstirnmt,  ist  die
,,Telecine"  rnit  aufwendigen  Prozessoren  zur
Synd'ironisation  beim  'Überspielen  auf  Kas-
sette  ausgestattet.  Aus  diesem  Grund  ist  sie
aui  vorwiegend  für  den  Eirisatz  in  groß-
angelegten  Studios  gedaöt  und  für  den
Heimgebraui  auö  eher  zu  kostspielig.

Der  Filrnfreund  hat  jedooh  ab  nun  die
Mögliökeit,  in  zahlrei*en  tmterreiiis*en
Fachgesöäften  seine  Urlaubsfilrne  auf  Kas-
setten-überspielen  zu lassen.  Die  Kosten  lie-
gen  derzeit  bei  etwa  S  40.-  pro  Minute
Spielzeit.

Wenn  der  Hobby-Fotograf  und  S6ma1-
filmer  heute  im  Farnilienkreis  seine  Film-
ausbeute  aus  den  Urlaubstagen  präsentiert,
bedarf  dies  etliöer  Vorbereitungen.  Er  muß
zunä6st  eine  Projektionswand  aufstellen,
die  Filrne  einspannen,  rü*spulen,  bevor  es
riötig  losgehen  kann.

Das  entfällt  nunmehr  aber  völli[.
Mit  der  von  Sony  entwickelten  ,,Telecine"

ist  an  diesen  Komplikationen  ein  Ende  be-
reitet.  Das  Kombinationsgerät,  bestehend  aus
Projektor,  füversen  optisöen  Einheiten  und
einer  industriellen  Farb-Trinicon-Kamera,
zaubert  jeden  Sömalfilm  mit  oder  ohne  Ton,
wie  auö  jeden  Diafilm  Bild  für  Bild  auf
Sony-Betamax-  oder  U-matic-Kassette  mit
einer  Spieldauer  bis  zu  3 Stunden  und  20 Mi-
nuten.

Genaue  Informationen  bei  Sony-österrei6,
1110  Wien,  Hauffgasse  24, Tel.  74 36 36.

0222-572771
MOBIUS

Ihre  Bekanntschafi
mit  Gewerbe-  und
Handelstreibenden

soll  Ihnen  gutes
Geld  bringen  durdi
die  Empfehlung  un-
serer  beliebten

öTB-t5F1TLICHEN
TELEFONBüCHER

für  die  Wirtsdiafts-
werbung  im  ländli-
CtR3n Raurn,

Kein  Hausieren,
kein  Klinkenputzen,
sondern  eine  an-
regende,  jährliöe

wiederkehrende
' Dauerbesdiäfti-

gung,  die  haiipt-
oder  neben6eruf-
lich  ausgeÜbt  wer-
den  kann.  Audi  für
aufgeweckte  Pen-
sionisten  geeignet.

Interessierte  Hefr-'
ren und Damen  la-
den  wir  ein,  siai
bei  'uns  zu erkundi-
gen  oder  uns  gleldi
ihr  grunasätzliches
Arigebot  zur  Mltar-
beit  zu"  schk*en.
Wer  er;  einfacher
haben  will;  sdinei-
det  den  ange-
sfölossenen  Söein
aus,  klebt  ihn  auf
eine  Postkarte  oder
steckt  Ihn  in  eine
Brlefhülle  und
schickt  ihn uns  fran-
kiert  oder  unfran=

kierl

jät'X

Y'- Itl

elD

al' ä '5

5e!  :Ä 'Ei
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Das Haus der verrückten  Kinder
FS2FS 1

9. C)€»Am.dam.dea  17.550RFheute  ET:,C.h4(??l10eftt%f?l,!t&Thsd%e.T%lAla%Ch-!eITÄ!aX!

10.OO «) Tassilo lll. a Sdiüller  sien Klinik  -  in das ,,Haus der
10.3€)'12.00  Laßt daä rnal 18.30  Wege  Zur  Kunst: -,  verrüdcten Kinder" -  eingelie-

fert.  Sie  verbraöte  dort  vier  Mo-
Afon'a ma"  "camera" '  Fo"  - nate  in  fast  völ1iger-IsoIation.
KomÖd'a erzählen Geadiidite Die  'Therapie  ist  erse*end.

1"  Regenbogenprogramm: 19-Oo D'Oaale"  Bedrohungen  und  Erpressungen

D'o Ballko-mgln Ig.so Zeit Im Bild  sind  ebenso  Mittel  der  Behand-Melodram

1(,z5 Spotlight   20.15 Kreuzverhör lung wie gutes Zureden und
Elne Sendung  mit'Peter  Rapp  Therna: 8traßen m{t MaB Oder kleine Belohnungen. Entkräfteti

8traßen In Maasen gesöüttelt  von  Weinkrämpfen,
17aoo Am' dam' d'  Präsen'auon: DoTores Bauer eingemauert  in  ihr  8*weigen,  er-
17.30 Fünf Freunde . - 21,50 Zehn VOr !Ohn  stidct  VaMrie  innerli(h  vor  Wut

- EI'  Ges""fa na" dam 22.20 Club 2 a und  Haß.  Dodi  es gibt  nur  eine
Jugendbu" von En"' B'y'o' - Ansd'il1eßend:  Mögli*keit,-  herauszukornmen  -

17;55 Betthupfed "  Nadirkt»ten  siö  fügeni wieder  Nahrung zu
18'.00 Bitte zu Tiäfö sii  nehrneIn.

ijic" ;;s'  ;u"hrr;  ':n"d 'B;;'o'  1( ;'u' ,'  ;;  8ie wird siließliai  als geheilt
lidi-  ' entlasseh.

18;30  Wfr

20.15  Der  Jähzornige

Valdrie  Valare:

Es  ist  ein  Versui,  die  grau

volle  Erfahrung  zu  bewä1ti5
Nodx  einmal  versetzt  sie sidt
jene  Zeit  zurü*,  nodi  eint
durdilebt  sie den  simerzhaf
Prozeß  der  ,,Heilung",  die  i
jetzt  -  im  Seiben  -  zu  ge:
gen  soheint  und  zu  einem  Pro
der  Selbstfindung  wird.

Entstanden  ist  nidit  nur
authentisies  Zeugnis  kindlic
Protestes,  sondern  auch  ein  l
rarisöer  Text  von  bemerke
werter  Söärfe  und  Eindringli
keit.

Val!!irie  ValAre,  geboren  1
lebt  in  Paris.  8ie  studiert  Li+t
turwissensiafö  an  der  Sorb
Irn  Frühjahr  1979  ist  Ihr  er
Roman  ,,Malika  ou  un  jour  ci
me  tous  les  autres"  veröffentl
wörden,

Die  deuts*e  Übersetzung
:aieint  bei  Wunderliä  .

Erich  Edsellow  und  Klaus  Hetm  tn,,Der  Jahzorntge".

Nadi  einer  Erzählung  von Anton
Tsdiediow
Nikolal  will  dle  8ommerferien
auf  dem  Lande  nutzen,  um
seine  wissensdiaftlid'ie  Arbeit
über  die Entstehung  der  Hunde-
stauer  in Angriff  zu nehmen.
Aber  alle  Welt  -  vor allem  dle
Damen  -  söeint  dagegen  zu
8ein.
Die Junge-Nadonia  will  mit ihm
p1audern.  -
Sie speisen  zusammen.
Aber  es geht  sdinell  -  gemeln-
samer  8paz1ergang.  Seelen-
belchte.

21.00  Walther  oder  der  Unter-

gang  des  Stauferredites
800. Geburtstag  und 750. Todes-
tag VOn Walther  VOn der Vogel*
weide

21. 45 Abendsport

22. 15  Nadirgchten

22.20  Sendeschluß

Dotothy  L.  Sayeri

T,Mord  fütiuJd  Reklame"
In  einer  Landoner  Werbeagentur  tauöt  plötzliö  ein  qeuer  I

arbeiter  als  Werbetexter  auf  -  Mr.  Death  Bredon.  Daß  es gi*  dr
um  Lord  Peter  (Death  Bred(in)  Wirnsey,  den-  zmeiten  8obn
15. Herzogs  -von  Denver,  handelt,  ahnen  die  Kollegen  ni*t.  Und

wissen-auö  niät,  daß  «T si4  in  erster  Linie  für  ffle Frage  in

auf  der  eisernen  Wendeltreppe  vesait  hat

Im  Laufe  seiner  nioht  ganz  ungefährli*en  detöktivisien  Nt

for-söuiiien  kommt Lord  Peter einem Ra'usögfftring auf die 8)
den  audi  8cot1and  Yard  bisher  niöt  zersdilagen  konnte-,  weJl
Treffpunkte  dieser  Löute  im  voraug  iit  auszumaöen  sind.  Iry
wie  sdieint  das  alles  von.,der  Werbeagentur  aus  organisiexx,
werden.  Aber  wie?  Von  wem?

Als  Lord  Peter  endliö  die  Lösung  gefunden  hat,  fühlt  er
eher  besöwert  als  erleiditert.

Der  Mörder  ist  au*  ein  Opfer,  und  Wimsey  muß  ihm  ei
sdiweren  Dienst  erweisen.

Dorothy  L. Sayerg,  die  selber  einmal  Werbetexterin  war,  erz

in ,,Mord brauöt  Reklame" niöt  nur öine 4pannende Krimi
geqödite;  der  amüsierte  und  amüsante  Bli*  hinter  die Kuli
einer  Werbeagentur  enthält  au*  eine  tiefsinnige  Pointe:  Ks
dodx  merkwttrdig,  daß  Lord  Peter,  der  hier  gegen  die  großen  '
führer  im  Rausigifthandel  kämpft,  ausgered'tnet  mit  einer  ' Z
rettenreklamekampagne  seinen  größten  Werbeerfolg  hat...

J,ben  hier  setzt die  Autorin  an und  zeigt, was  jeder  einzelne
uns  während  einer  Arbeitspause  oder  in  der  Freizeit  für  s
Gesundheit  tun  kann.  Aus  dem  rei*en  Wissenssöatz  einer  er
renen  Gymnastiklehrerin  sohöpfend,  bringt  sie  in  diesem  }
eine  Vielzahl-  von  einfaöen,  aber  wirkungsvollen  übungen,  die
Verkäuferin  wie.dem  streßgeplagten  M'anqger,  dem  Fließbandax
ter  wie  der  Sekretärin  dazu  verhelfen,  im  und  trotz  deö Ber
fit  zu  bleiben.

ARDi  1a.10 Tageasdiau  -  18.1S Daa
Podlum  -  17.00 Dle Höhlenklnder  -  17.30
Wllde  Tlera  -  20.00 Tag*aadiau  -  20.15
Deutsdiland  qor  der  Wahl  -  21J)  Caf6 -
In Takl  -  22.30 Tagesthemeö  -  DAü
aeadi*  Gotllrled  -  0.30 Tageödiau.

ZDP: 1L30  ßtudlenprogramm  -Physlk  -
17.10 fülau,  der  klelne  Dradie  -  18.20
Zum klelnen  Fladi  -  19JX1 haute -  19.3ü
!3diwab1nger  Bazar  -  20.föI Tegtmelers
Relaen -  21.2ö Bürger  frag*n  -  Pol!tlker
antwonen  -  2.3B  Poto und Cabengo  -
23.40 Hsute.

18.45 Zusdiauen  -  Entapannen  -  18.50
Rundaöau  -  19.00 Tatort  -  20.45 Rund-
sdiau  -  2t(10  Bayernreport  -  2t30  Die
Zehnlährlg*n  -  22.15 Dan  Oakland  -
23.00 Rundsdiau.
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17.25  0RF  heute

17.30  Stukkolustro

17.45  Am  Anfang  war  der

Lesestein

Nachhilfe:  Englisdi

Nachhilfe:  Latein

Orientierung

Das  Wort  zum  Shabbath

Bibelquiz

Sie  wünsdien  -  mr

spielen

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Welt  des  Buches

21. üO Sandokan
Nach  dem  Roman  von  Emilio
Salgarl
Eine  verheerends  Epidemle
brichf  auf Mompracem  aus, die
nur wenige  überleben.
Auf  diesen  Moment  aber  hat
Brooke  gewartet.  Mit  einer
großen  Flotte  greift  er die Insel
an

21.50  Zehn  vor  zehn

Der ORF füriditel

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Russisdi

IO.OO Gärten

10.30  Bitte  zu  Tisdi

10. 55 Seniorenclub  18.00

11. 35-12.50  € ) Der  große  Knall  18.15

15. 00 Regenbogenprogramm:  18.30

Die  Rotröcke  18.50

16. 30 ()  Golden  Silents  oder  18.55

A19  die  Bilder  laufen  19.00

lernten

7.00  Am,  dam,  des

7.30  Heidi

7. 55 Betthupferl

8. 00 Die  Muppets-Show

8.25  0RF  heute

!8 Qo! WOs'lerreich-Bild
9.30  Zeit  im  Bild

20.15  Eurovision  aus  München:

Aktenzeichen  XY  -

ungelöst

In Sachen
Literatur

,,Es  gibt  so viele  Hörspiele,  aber
nur  ganz  wenige  sind  wirkliö  ]u-
stigl"  -  Diese  Klage  des  Hör-
funk-:[:,iteratutrbefs  Hans  Krend-
lesberger  war  Anlaß  für  einen
Wettbewerb  zum  Thema  ,,Heite-
res Hörspiel",  den  der  ORF  im
Mai  des  vorigen  Jahres  ausge-
sörieben  hat.

Jetzt  kann  Hans  Krendlesber-
ger  eine  Bilanz  ziehen:

,,178  ManusNripte  aus  öster-
reich,  Deutsiland  und  der
Siweiz  sind  bei  uns  eingetrof-
fen.  Mit  so einer  regen  Beteili-
gung  haben  wir  niöt  gerechnet."
Eine  fünfköpfige  Jury,  bestehend
aus  Persönliökeiten  des  literari-
söen  Lebens,  wird  siö  jetzt  dar-
an  maden,  die  eingelangten  Ma-
nuskripte  zu si6ten  und  die  be-
sten  davon  auszuwählen.

Preis  des  Literatenwettbewerbs
-  50.000  Söilling.

Auö  sonst  herrsit  Aktivität  in
Sadien  Wettbewerb  in der  Lite-
ratur-Abteilung:

Die  Vorbereitungen  zur  Teil-

nalime  am heurigen  Prix  Italia
sind  bereits  angelaufen.  Gert
Hoffmanns  Hörspiel  ,,Die  über-
flutung"  und  Elfriede  Czurdas

,,Der Fußballfan"  oder liDa  laöt
Virginia  Woolf"  wurden  von  den
Hörspielreferenten  der  neun  Lan-
desstudios  ausgewählt.

Gert  Hoffmann,  1931  in Lim-
baö  in  Saösen  geboren,  Dozent
für  Germanistik  in  Bristol  und
Edinburgh,  lebt  derzeit  in  Klg-
genfurt  und  söreibt  Dramen,
Hörspiele  und  Fernsehspiele.  Sein

Hörspiel  ,,Die  Überflutung"
maöte  vor  allem  wegen  seiner
hautnahen  Zeitkritik  von  sich  re-
den.

Auö  Elfriede  Czurdag  ,,Der
Fußballfan"  oder  ,,Da  l'adit  Virgi-
nia  Woolf"  erregte  bereits  einrrial
Aufsehen.  Diese  Produktion  des
Landesstudios  Wien  wurde  mit
dem  ORF-Hörspielpreis  Unterrab-
nitz  1979  ausgezeidinet.  Die  34jäh-
rige  Autorin  stellt  in  dieser  Text-
montage  Klisohees  und  Realität
einer  patriardialisö  gejührten-
F,he  gegenüber.

Ein  Bankrauber  in  Aktion-,,Aktenzeichefr  XY...".

Eduard Zimmermann beriditet 22,20  0(y  Gentleman  VOn

über ungeklärte Kriminalfälle Cocody
!115  Moderevue

!'1.20  Liefü  bleibt  nicht  ohne  D' Aben'euO' 0'n' supe'-agenten

Schmerzen ' 23.40  Nadiriditen

!2.35 Nachtstudio:=  23.45  Sendesdiluß
Forum  Alpbach:  Probleme

des  Nationalismus  heute

'3.35  Nachrichten  -

!3.40  Sendesdiluß a.10 und 8.5a Jemen -  Land am Tor
der Tränen  -  9.30 Humanlalening  der
Arbelt  -  10.20 Eröffnung  d«  Gotlhard-
8traßen-Tunne1s  -  17m  Treffpunkt
Deutsdi  -  18.35 8port In KÖrza -  20.a0
Denkpauaa  -  20.16 Aktemeidieni  XY
ungelöst  -  21.20 Rundsdiau  -  22.15 Es

zeldten:  XY...  ungelöst  -  0.(15 8enda-
schluß.

18.g  Rundsdiau  -  19.00  Eddy,  8a1,
BIII  und  die  anderen  -  10.46 Raum-
patroullle  -  21AO Relaewege  ;iur  Kunat

21.45 8por1 heuta -  22.00 Im aaaprädi
Rundsdiau,

ARD:  18.15 Tagessdiau  18.20 Leben
rit Hllfe  der Toten -  17.05 Teleledinlk
- 20.15 An hellrgen  Wassern  -  2j.55
lustninua  -  23.üO Dle  8por1sdiau
3.25 Der Chel -  (I.10 Tagessdiau.
ZDF: 15.30 8port  aktuell  -  16.55 PIIff -

1.20 Weslern  von  gestern  -  19.30 Aus-

inngdesiiooautrnl -  2(1.15 Aktenzeldien: XY...21.15 8diaup1ätze  der  Welt-
leratur  -  n.2L:» Aapekle  -  13.ü5  Akten-
eldien:  XY...  ungelöat  -  23.15 8di1oß

Mein  Kochbuch
von  Elizabeth  Schufer

528  Seiten-1300  Rezepte

@ Das große Grundkochbuch
@ für einfache  und füine Küche
@ mit Kalorien-  und Nährweföabellen
@ Rohkost  und vegetarische  Küche
@ Backwaren  und Torten
@ Cocktails  und Bowlen
@ Einkaufstips  und praktische  Winke
@ Kochzeiten,  Mengen  und Gewidite
@ und vieles andere Wichtige  hir die gute Ködie

An  die  Budihandlung  Möbius,
Postfach  585,  Amerlingstraße  19,
1061  Wjen

Idi  bestelle
,,Mein  Kodibudi"  von Elizabeth  8diu1er
durdi  Nadinahme  zum Preis  von S 97.w  zuzög1idi8  25. -  für Porto  und

NN-Gebühr.  *

Name

StrgBe

Ort
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15.10  ,,Zum  Wieder-Sehen":

Serenade
Musikalischer  Spielfilm

17.00  Baustelle  -
,,Mit  Tieren,leben"

l  7.30  -Eö  war  einmal...

der  Mensdi
,,Mensöenrecht"

17. 55 Betthupferl

18. 00 Zwei  X  sieben

18.25  Guten  Abend  am

 8amstag...

sagt  Heinz  Conrads

17.00  Die  Waltons
,,Das  Vollblut"

17. 45 Antiquitäten-(Ver)führer

18. 00 Zwei  X  sieben

18.25  Fußball

'f9.00  Trailer
Tips  für Fllmfreunde

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 ,,Ein  Fall  für  den  Volks-
anwalt?"

20. 15 Vorhang  auf:

Aus  der  Fremde
Sprechstück  von Ernst  Jandl

Brigitte  Antoraus,  Daniel  Re{nhard  und  Kurt  Hradek  tn ,,Aus  der
FvevMe".

18. 50 Trautes  Heim  21.50 Fragen  des  Christen
19. 00 österreidi-Bild  m@t 21.55  Mc  Q schlägt  zu

8Üdtir@1-Aktuell  Krimi  um  illegale  Alleingänge

19.30  Zeit  im  Bild  einaa Po"zis{an
23.40  Nachrichten

19. 50 Sport

20.15 Peter  Alexander:  Danke.  2'45 sendes"l'a
Robert  Stolz!
Ein  Galaabend  zum  1(X). Ge-
burtstag  des Komponlsten
Mit  Anneliese  Rothenberger,  Re-
nä Kollo,  Mifüa, Hermann  Prey,
Harald  Juhnke.  Hoch-  und
Deutst.hmeister-KapeIIe  Wlen
Hundert  Jahre  wäre  Robert  Stolz
im August  1980 geworden.
95 Jahre,  fast ein Jahrhundert,
hat Robert  Stolz durchlebt  und
mit seiner  Musik  begleitet.  Mu-
sik, die von allen  großen  Künst-
lern interpretiert  wurde.

21. 55 Sport

22. 15  Jolly  Joker
Präsentiert  von Teddy  Podgorskl
Llnd Niki  Lauda

23. 00 Nachriditen

23.05 Sendeschluß

14.öO Spiel ohne arenzen  -  15.45 Hler
ßtädllsche  Geburtskllnik  -  17.4!i  Tele-
sqpard  -  18.(10 Jazzlanz  -  19.(N) Wander-
Qulz -  19.!iO Das Wort zum  8onntag
20.(1(I Geh*lmnlsse  des  Meeraa  -  20.55
Helnz Rühmann:  Aller  guten  Dinga  alnd
dföl  -  22A5 Sporlpanorama  -  ö.Offi
patrocetii  -  24.0(1 8*ndeadi1u!1.

ARD:  13.40 Vorsdtau  -  14.10 Tages-
sehau -  14.15 Für Kinder:  Siesaröstrde
14.45 Splel ohne  Gremen  -  16.15 ARD-
Ratgeber:  Recht  -  17.üO Evangellsdier
Veapergoltesdienst  -  1L05  Dle  8port-
sdiau  -  2ü.15 Der  zerbrodiene  Krug
22.0ü Daa Wort  zum  8onn1ag  -  22.20
Gastsplel  -  23.05 Der  Abenteuerfllm:
Blutradte  -  ü.55 .Tagessdiau.

ZDF: 12.00 Vorsdiau  -  12.30 Nadibarn
In Europa  -  14.47  Plugboot  121 8P
15.10 1,  2 oder  3 -  '18.!A 8diau  zu
madr mit -  'ffl.10 Dle Biene Mala -  16.»
Dle Bären slnd loa -  17.10 Ländersplegel
-  18.00 Das Haua  am !atÖn  Place
al.OO Heute  -  19.30 Dai  Mlttagessen  Z
2ü.15 Peler  Alexanderi  Danke,  Robert  Stolzl

2t55  Dös aktuel)e  8portatud1o  -  f3.10
Thrlller  -  0.15 Heul*

'ffl.25 Chrlsten  ohn*  Priylleglön  -'18.»
Rundsöau  -  19.«H) Abenteuer

für zw*l  8tu-nden -  O.W Rundadiau.

Bergbauern  spielen  Bergbaueri
Wie  ein  Krähennest  ho*t  der  kleine  Bergbauernhof  ho6  über  (

kleinenKärntner  Ort  Ferlaö.  Für  die  Dauer  der  Dreharbeiten  h
er  ,,Dornau"  -  so #ie  der  Titel  des'  von  ORF,  SRG  und  SFB  gemi
sam  produzierten  Fernsehfilrns,  der  füe  Situation  vieler  entleg«
Bauernhöfe  na*  dem  zweiten  Weltkrieg  für  den  gesamten  ländli«
Raum  zeigt.

Im  Mittelpunkt  der  Handlung  steht  die  Entwid<lung  eines  Bi
bauernsohnes  von  seinem  zweiten  bis  zu seinem  15. Lebensjahr
wäehst  zu  einer  Zeit  auf,  als  die  Bauern  gegenüber  Dorf-  und  Sti
bewohnern  besser  lebten,  weil  sie  ,,Selbstversorger"  wören.  Wesi
lii  für  den  Buben  ist  die  Erkenntnis,  daß  es 'Untersiiede  zwis«
den  Bauern  am  Berg  und  den  Leuten  im  Dorf  gibt.  Dinge,  die  für
Dorfkinder  selbstverständlich  sind,  wie  etwa  dag  Treffen  mit  Fre
den  oder  der  Vorrang  der  Siulaufgaben  gegenüber  den  Pfliöten
Hof,  gelten  für  ihn  nicht.  Er  erlebt  jedodi  aurh  den  direkten  Ein
der  Natur  auf  den  Mensöen  und  entdeckt  füe  Natur  für  siö.

Enteidend  für  seine  Entwicklung  wird  der  Kauf  von  Land

siinen,  die 4as Leben  am Hof  plötzlii  beeinflussen.  Es werden
niger  Leute  gebrauöt,  Knechte,  die  seine  Freöde  waren,  mui
weggehen,  Sein  Interesse  an den  Masdiinen  erwaöt  -  und  bes1
mend  für  den  E3uben  wird  der  Wunsdt  na6  einer  Lehre  im  r
da  ihm  dort  die  Zukunft  sinnvoller  ersdxe-int  als  sein  Kindh«
erleben  auf  dem  Hof.

Ganze  aöt  Wochen  hat  Regisseur  Fritz  Lehner  gebrauöt,  um
rund  40 S*auspieJer  auszusuöen.  E!I  sind  durchwegs  Laiensi
spieler  aus  dem  ländlichen  Raurn,  für  deren  mitwirkung  sogar
Bestirnmung  bestand,  daß  sie  ,,mit  den  Arbeiten  auf  einem  Baui
hof  vertraut"  sein  müssen.  Und  schon  arn  ersten  Drehtag  fant
seine  Wahl  bestätigt:  ,,Die  haben  ja niöt  die  Rollen  gespiel+
s i n d es einfaö".  Obwohl  riötige  Spielszenen  mit  Dialogen  =:

aber  nioht  auswendig  gelernt  werden  mußten,  sondern  vorher  e
beitet  wurden  -  gedreht  wurden,  ,,ist  keiner  gestolpert,  jeder  hat
in  dem  fremden  Metier  vor  der  Kamera  gut  eingelebt".

Der  Filrn  wird  im  Frühjahr  1981  gesendet

Wacbablöse für  Inspektor  K ottc
Ein  neuer  Kottan  ermittelt  in  der  seöst-en  F-olge  ,,Räuber  und  C

darm"  -  voraussichtliöes  Sendedatum  ist  Donnerstag,  der  30.
tober,  um  20.15  Uhr  in  FS  1.

Lukag  Resetarits  löst  Franz  Buörieser  ab.  ,,Die  Trennung  erbl(
so Budiautor  und  Regisseur  Peter  Patzak,  ,,in  absoluter  über
stimmung.  Franz  Buörieser  wollte  niait  unbedingt  zur  Klisöeef
werden,  und  außerdem  liegt  es im  Konzept  der  Kottan-Serie,
eben  Helden  austausdibar  sind."

Nai  Peter  Vogel  und  Franz  Buörieser  ist  der  gelernte  Flugzi
abfertiger  Lukas  Resetarits  nunmehr  der  dritte  Kottan.

Eine  Rolle,  die  er ,,lei'wand"  fi'ndet,  vor  allem  weil  ,,' das Kr
Klisöee  auf  die  Sdiaufel  genommen  wird".

Lukas  Resetarits  ist  dem  Fernseher  kein  Unbekannter.  Er  sp
in ,,Mit  Leib  und  Seele"  von'  Ktithe  Kratz  und  in  der  vierten  F
der  ,,Alpensaga".

Das  Öorliegende  Buö  gefällt  föm  ,,irrsinnig".

Die Story  dreht  sich  diesmal  um  einen  Uberfall  auf  ein  Wi
Postamt.  Was  zuerst  professionell  geplant  ersöeint,  wird  sp
iaotism.  In  einer  grotesk-wilden  Jagd  verfolgen  sowohl  Ga!
ihre  Komplizen  als auch  die  Polizei  die  in  sich  zerstrittene  Ei.
Köttan  kann  sich  dabei  nicht  immer  als  Chef  behaupten.

,,Ein  Sinitzel-aiaadäpfe1salat-Typ,  wie  iö  ihn  wirklich  gerne  E

le",  freut  siö  Lukas  Resetarits..

Peter  Kreuder  aucb  ernst
Seit über  30  Jahren  ist er  Garant  für  gepflegte  und  gelco

musikalisdie  Unterhaltung  -  der  Komponist  .Peter  Kreuder.
seinem  75. Geburtsfög  gratulierte  der  Rundfunk  mit  einer  Send
die  auf  eigenen  Wunsth  des  Jubflars  ein  musika1isöes'Kapijel  s«
Lebens  behandelt,  das  der  breiten  Masse  kaum  so geläufig  ist
seine  S61agerme1odien  -  die  Sendung  ,,Peter  Kreuder  -  wie
wenige  kennen"  braöte  Aussfönitte  aus  Kreuders  Söaffen  als-}
sisöer  Komponist.

Das  Geburtstpgskind,  das söon  im  Alter  von  se6s  Jahren
erstes Klavierkonzert  gab,  hatte  -  wie  bei  der  Sölagermusi
auö  hier  bei  den  ernsteren  Klängen  goße  Erfolge  ffiu verzeiö
Im  selben  Jahr,  als  in  Stockholm  seine  'Oper  ,,Der  Zerrissene"
Nesjroy  uraufgeführt  wurde,  erhielt  er  vom  s*wedischen  :K
Gustav  den  Wasa-Orden  für  große  Verdienste  um  die  Kunst.
wanderte  er  fttr  aföt  Jahre  nach  Brasilien  aus,  wo  er  weitere  W
symphonisöer  Art  komponierte.  Dort  sirieb  er  auö  fttr  21 Tonf
die  Musik,  ging  aber  195!)  wieder  naö  Münöen  zurü*.

Zu hören  waren  in der  Sendung  neben  einem  Interview  mit
Komponisten  sein  Bayerfsöes  Klavier,konzert,  das  Berliner  Kon
Auss'tte  aug ,,Ein  Wiener  in  New  York"  und  von  Peter  Kre

se!bst zur Verfügung  gestellte-  OriinarauThahmen  des  -,,Zerrissey
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13  Gebote  fflr  den
Pilzsammler,

zum  Schutze  seiner  Gesundheit  u. z. Erhaltung

unserer  Wälder

1. Legen  Sie  beim  Sammeln  keinen  unbekannten

Pilz  in  den  Korb  mit  den  Speisepilzen.  Es könnte

ein  Giftpilz  darunter  sein.

2. Ernten  Sie  keine  alten  Pilze!  Alte  Pilze  sind

weich,  meist  madig,  durchwässert,  angefault  oder

schimmelig.  Der  Hutrand  ist entweder  gleich

hoch  oder  höher  gezogen  als die  Hutmitte.  Sie

können  sich  damit  eine  schwere  Lebensmittel-

vergiftung  einhandeln.  Viele  Pilzarten  werden  im

Alter  bitter  und  somit  ungenießbar.

3. Nehmen  Sie  auch  keine  zu  jungen  Pilze  mit!

Ihre  Artenmerkmale  sind  noch  nicht  oder  unge-

nügend  ausgebildet,  können  daher  ]eicht  mit

Giftpilzen  verwechse'lt  werden.

4. Sammeln  Sie  nur  feste  kernige  Fruchtkörper,  die

gerade  am Aufschirme]n  sind!  Nur  solche  Stücke

sind  gesund  und  wohlschmeckend.  Sie  sind  leicht

zu säubern  und  verschmutzen  das Sammelgut

. nicht.

5. Putzen  Sie  Ihre  Pilze  gleich  an Ort  und  Stelle!
Sporen  können  dort  auskeimen  und  die  Pilzpflan-
ze vor  dem  Absterben  bewahren.  Ihr  Sammelgut
verschmutzt  nicht  und  sie tragen  keinen  unnüt-
zen  Ballast  mit  sich  herum.  Sie  können  dann zu
Hause  mit  wenig  Mühe  gleich  mit  dem  Zuberei-
ten  beginnen.

6. Nehmen  Sie  nur  so viele  Pilze  mitals  Sie  am  glei-
chen  Tag  verwenden  bzw.  verarbeiten  können! Lie-
gengebliebene  Pi]ze  vergehen  sehr  rasch, über-
sehene  Würmer  fressen  unentwegt  weiter  und Sie
müssen  am  nächsten  Tag  viel  überflüssig  gesam-

meltes  Gut  wegwerfen.

7. Sammeln  Sie  nicht  in luftundurchlässige  Behäl-

tern.  - Vor  allem  nicht  in Kunststofft»euteln!

Die  Pilze  werden  darin  zerdrückt,  entwickeln  ho-

he  Wärmegrade  und  beginnen  zu  faulen.  Mit  sol-

cher  Ware  können  Sie  sich  eine  schwere  Lebens-

mittelvergiftung  holen.  Außerdem  wird  so die

Putzarbeit  zur  Plage.

8. Verwenden  Sie deshalb  einen  guten  Korb  mit

breitem  Boden  und  eventuell  mit  Deckel!  Nach  ei-

niger  Zeit  werden  Sie  feststellen,  daß  sich  dieser

kleine  Aufwand  an Geld  und  die  Mühe  den  Korb

zu tragen,  reichlich  gelohnt  hat.

9. Reißen  Sie  die  Pilze  nicht  aus  dem  Boden!  Ler-

nen  Sie  1. die  geföhrlichen  Giftpilze  - und  2. eine

Auswahl  guter  Speisepilze  gut  kennen  um  Ver-

, wechslungen  zu vermeiden.

10.  Schneiden  Sie mit  dem Messer  nicht  in den

Boden!

1l.  Graben  Sie  nicht  in der  Laub-  und  Nadelstreu

und  entfernen  Sie  nicht  den  Moosrasen,  nur  um  ei-

nige  nichtssagende  Würzlingezu  rinden! Sie  zerstö-
ren  mit  dieser  verantwortungslosen  Handlungs-

weise  die im Boden  befindlichen  Pilzpflanzen

und  fügen  dem  Wald  größten  Schaden  zu!!

12.  Unterlassen  Sie  es auch,  in kurzen  Abständen

bestimmte  Plätze  aufzusuchen.  und  regelmäflig  alle

aufkommenden  Pilze  zu eniten!  Die  im  Boden  be-

findlichen  Pilzpflanzen  benötigen  mehrmals  im
Jahr  dic  ausfallenden  Sporen  reifer  Pilzfruchtkör-
per  um weiter  lebensföhig  bleiben  zu können,
denn  das systematisch  abgeerntete  Mycel  stirbt
innerhalb  weniger  Jahre  ab.
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13. Stoflen  Sie  Pi1ze  - die  Sie  nicht  kennen  oder

nicht  verwenden  wollen  - nicht  um!  Es gibt  in  der

Natur  kein  unnützes,  schädliches  Gewächs!

Abgesehen  vom  ästhetischen  Wert  einer  unge-

störten  Landschaft,  die  auf  den  Ruhe  und

Entspannung  suchenden  Menschen,  wohltuend

wirkt,  haben  alle  Gewächse  ihren  Sinn  und  erfiil-

len  die  Gesetze  der  Schöpfung.

Der  Zweck  vieler  Pilze  ist  es, den  Bäumen  und

Sträuchern  jene  Mineralstoffe  aufzubereiten,  die

sie  nicht  selbst  auflösen  können,  und  sie  dadurch

in  die  Lage  versetzt  in  unserem  rauhen  Klima  den

Winter  zu überleben.  ,%dere  Pilze  wiederum  be-

reiten  aus  herumliegender  Streu,  Ästen  und

Baumstümp[en  jenen  Humus,  den  die  Pflanzen-

welt  zu  ihrem  Gedeihen  benötigt.

Wenn  Sie aiso  in den  Wald  gehen,  um  Pilze  für

Speisezwecke  zu suchen,  dann  beherzigen  Sie

meine  Worte!  Denken  Sie  bitte  daran,  daß  viele

1000  Menschen  den  gleiche  Wunsch  haben  wie

Sie,  und  richten  Sie  keinen  unnützen  -wenn  auch

noch  so kleinen  Schaden  an,  der-lOOOfach  began-

gen  - schwerste  Zerstörungen  in  unseren  Wäldern

und  letzten  Endes  ihre  Vernichtung  zur  Folge  ha-

ben  kann!  Vergessen  Sie  dies  bitte  nicht!

Ihr,,Pilzberater"

Hermann  Plenk

Jugendclub-StAnton  a.A.
Klavierkonzert:  Beethoven  - Schubert  - Chopin

-Liszt;  Ort:  Arlbergsaal,  St. Anton  a.-/A.;  Zeit:

Mittwoch  3. Sept.  1980  20.00  Uhr;  Pianist:  Rein-

hardMathoy(Pians);Eintritt:  S60.-Erwachsene;

S 30.-  Kinder;

Wir  laden  alle  Gäste  und  Einheimische  zu die-

ser  Veranstaltung  recht  herzlichst  ein.

JC  St. Anton

F,rstmi:'ilig  iu  Tirol:
,,Trial-Kurs"  für
Motorrad-Fans

Motorrad-Center  Wolf  veranstaltet  mit  Staatsmei-

ster  Wolfgang  Trummer  1. Imster,,Trial-Kurs"  -

Jeder  Motorsport-Begeisterte  kann  teilnehmen.

-GS-Eine  in Tirol  völlig  neue  Motorrad-  und

Mopedsportart  soll  jetzt  erstmalig  im  RaumImst

vorgestellt  werden.  Das,,Trial-Fahren':  im  übri-

gen österreichischen  Bundesgebiet  inzwischen

sehr  beliebt  geworden,  gleicht  zwar  dem  bekann-

ten ,,Motocross':  ist aber  ungeföhrlicher  und

birgt  doch  seine  Reize.  Es  wird  beim,,Trial"  nicht

nach  Zeit,  sonder  nach  Punkten  bewertet.  Was

heißt,  die  zahlreichen  Hindernisse  müssen,  ohne

mit  den  Füßen  den  Boden  zu  berühren,  durc}ifah-

ren  werden.  Kommt  der  Fahrer  doch  einmal  in

die  Zwangslage,  sich  und  seine  Maschine  mit  ei-

nem  oder  gar  beiden  Beinen  abzustützen,  zieht

dies  Strafpunkte  mit  sich.  Es gibt  bei  "  Trial,,  aber

noch  weitere  interessante  Bewertungspunkte.

Doch  sollten  sich  Motorsport-Begeisterte  selbst

davon  überzeugen  und  sich daran  versuchen.

Nunmehr  besteht  die  Möglichkeit  dazu.

Der  bekannne  Imster  Motorradsportler  Peter

Wolf  veranstaltet  in Zusammenarbeit  mit  dem

Trial-Staatsmeister  Wolfgang  Trummer  aus  Graz

den  1. Imster  Trial-Kurs,  der  an drei  Tagen  abge-

halten  wird.  Kursbeginn  ist am Freitag,  den  29.

Augustum  14UhrbeimMotorrad-CenterWolfin
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Imst,  wo  der,,Trial-Sport"  bis 18 Uhr  vorgestellt

wird.  Dieweiteren  Kurszeiten:  Samstag,  30.8.  von

9 bis  12 und  von  14 bis  18 Uhr;  Sonntag,  31.8.  von

9 bis 12 Uhr.  Anmeldungen  zum  Kurs  sind  an

Herrn  Peter  Wolf,  Tel.  05412/  2574,  zu richten.

Teilnahmeberechtigt  sind  alle  sportlich  Interes-

sierten  mit  eigenem  Motorrad.  Mitzubringen

sind  wcitcrs  Sturzhelm,  Handschuhe,  Stiefe]  und

viel  Humor.  Kursgebühr  S 150.-.  Es besteht  auch

die  Möglichkeit,  für  die  drei  Kurstage  ein  Motor-

rad anzuleihen.  Dies  kostet  samt  Kursgebühr  S

300.-  Geplant  sind  vom  Veranstalter  nocli  ein

Filmabend  und  am  Nachmittag  des  letzten  Kurs-

tages  eine  kleine  Triafüorführung  für  Anfönger,

bei  welcher  schöne  Pokal-  und  Sachpreise  zu ge-

winnen  sind.

ICH  FINDE  ALLES

SO TROSTLOS

DIE  MILITANTEN

VERFLUCHUNGEN

DER  TIROLER

MARSCHIERER  MIT

DEN  HüTEN

AUF  DEN  LEEREN  HOHLKOPFEN

DEN  CHEFREDAKTEUR

DER  ,, T. T. " UND  DEN

BUNDESMAJOR  WOLL

DER  ALLEN  NICHTMILITARISTEN

DEN  ZUGANG  ZU

TRADITION

UND  DAS  WAS  ER DAFüR

ZU  HALTEN  GLAUBT.

VERWEHRT

E S STEHT  IN DEN  ZEITUNGEN

NIEMAND  SCHREIT

DAGEGEN

STEHT  AUF  UND

KöPFT  DIESE  SCHWACHKOPFE

ES IST  TROSTLOS  GEWORDEN

UND  DER  REGEN

WILL  NICHT  AUFHOREN

MORGEN

WERDEN  SIE DIE  SONNE

BEGRABEN

NIEMAND  WIRD  WEINEN

NIEMAND  SCHREIT

E S IST  ALLES

SO TROSTLOS

LEER

IM  LANDE  . Hans  Haid

D'  Nochspeis'
,,Nala,  galts  Gott,  guat  ischs  gwesa,

hon  decht  i an Haufa  gessa!

Dr  Bauch  tuat  weah,  du  liabr  Schotz,

döis  Turtaschtuck  hot  numma  Plotz!"

,,Wenn  d Kiarcha  voJl  isch':  söit  d Nala  voll  Fröid,

dr  Dechat  schliaft  olli,  hot  d Muattr  gsöit!"

T.K.

Ein  Orden  ist  ein  kostensparender  Gegenstand,  der

es ermöglicht,  mit  wenig  Blech  vie)  Eitelkeit  zu be-
friedigen.
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Weh  dem,
der  keine  Heimat  hat.
Zigeunervölker,  wohl  seid  ihr  ein Berspiel

für  Diskriminierung  in der  WelL

Müßt  Pflicht  erfüllen,  so wie  andere,

um  euer  Recht  werdet  geprell[.

Wollt  ihr  doc.h  nur  eure  Freiheit,

ern Stückcherr  Heimat  für  euch  auch,

sehnt-oh  wie  menschlich-euch  nach

Gleichheit,

doch  man  empfindet  euch  wie  Schall

und  Rauch

Nie  läßt  man  euch  zur  Ruhe  kommen,

von  uberall  jagt  man  euch  fort.'

wrrd  was  geklaut,  sagt  man  ihr  habts

genommen

man  werst  euch  wieder  von  dem  Or[.

So bleibt  ihr  Fremde  unter  Fremden

lebt  heute  da, und  morgen  dort,

wechselt  die  Lager  wie  die  Hemden

und  HEIMAT  bleibt  ern Hoffnungswort.

Palästinenser,  seid  ein Berspiel,

für  Diskriminierung  in der  WelL

Auch  euch  gibt  man  keinen  Flecken  Erde.

darauf  ihr  eure  eigenen  Felder  bestellt.

Viele  Nationen  sehn  nur  euren  Dorn  im

Auge,

rhren  eigenen  Baum  darin,  denn  wollen  sie

nicht  seh'n.

Sre klagen  zwar  über  euren  Terror,

wollen  euch  aber  selbsi  vernichtet  sehn.

So  müßt  ihr  immer  noch  drum  kämpfen,

um  euer  hartes,  karges  Land:

habt  doch  die  Hoffnung  nicht  yerloren-

,inch  ALLAH"-  gebt  euch  die  Hand.
Einst  ging  es so den  ISRAELIS-

sie  sollten  es wisse,  wie  ohne,,HEIMAT"  ist.

Schon  vergessen  scheint  die  eigene  Tragik

und  was  dre BIBEL  LEHRT  DEN  CHRIST!

Ein Volk,  das  hat  ern ähnlich  Schicksal,

sollte  euch  e(n Bruder  sein'

drum  wNl ich  alle  Ve+lker  bmen-

1a(3t HEIMATLOSE  nicht  allein!

Kurdenvolk,  auch  du bist  Beispiel

für  Diskriminierung  in der  Welt.

Zerstreut  seid  ihr  in alle  Winde,

es gibt  kernen  Hund,  der  nach  euch  bellt.

In bmerer  Armut  fristet  euer  Leben,

damit  die  Reichen  reicher  werden'

Viel  Schafe  sind  auf  euren  Weiden

doch  jenen  Herrn  gehören  dre Herden.

Ich könnte  klagen  ohne  Ende-

verbmert  laß ich  davon  ab'

so  viele  heimatlose  Menschen

finden  die  Hermat  nur  im Grab.

Romed  Mungenast

Tiroler  Seniorenbund
Am  21.8.  unternahm  die  Ortsgruppe  Landeck

einen  Ausflug  bei  schönem  Sommerwetter  in  den

Vinschgau.  Die  Busfahrt  war  warm  abei  doch

schön.  Dafür  konntc  man,  am  Ziel  angekommen,

von  Bergeshöh  aus,  die  schöne  Aussicht  auf  das

breite  Tal genießen.  Auch  den  höchsten  Berg-

gipfel  des einstigen  großen  Österreich  konnte

man  wolkenfrei  betrachten.  Nach  fröhlichem
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Beisammensein bei Speis und Trank ging eS bei 3 p3g('H
mäßiger  Temperatur  der  Heimat  zu. Natürlich

wurde  in Graun  halt  gemacht,  um  sich  mit  dem  Das  neue  3 Pagen  Herbst-Winterjournal  ist  ab

köstlichen  Rebensaft  einzudecken.  Sodann  ging  sofort  in  jedem  3 Pagen  Geschäft  erhältlich.  Uber

es bei Spaß und  Gesang  dem  Ausgangspunkt  200 Modelle  rür  die kalte  Jahreszeit,  leicht  ver-

entgegen. stän41iche  Anleitungen  und  eine  Menge  guter

Frieda  A.  Tips  finden  Sie  in diesem  Journal  um  nur  S 46.-.

Und  dazu  nocli  eine  Knüpf-  und  Stickbeilage  gra-

Jedes  vierte  Jagdgebiet
m Ausländerhand

(LLK)-In  keinem  anderen  österreichischen  Bun-

desland  wird  die  Jagd  in einem  solchen  Ausmaß

von  Ausländern  ausgeübt  wie  in Tirol.  Von  den

1.115  Jagdgebieten  des Landes  sind  269  an Aus-

länder  verpachtet,  also  fast  genau  ein  Viertel.  Im

österreichiöchen  Durchschnitt  ist  nur  jedes  16.

Jagdgebiet  an einen  Ausländer  verpachtet  (674

von  10.952),  wobei  dieser  Durchschnitt  von  den

Tiroler  Zahlen  stark  mitbeeinflußt  wird:  In  Öster-

reich  ohne  Tiro!  hat  nur  jedes  24. Jagdgebiet  ei-

nen  Ausländer  zum  föchter.  Im  Osten  und  Süden

Österreichs  ist  die  Verpachtung  von  Jagdgebieten

an Aus1änder  so gut  wie  unbekannt.  In  Niederö-

sterreich  sind  es14  von4.089,  in  der  Steiermark57

von  2.438,  in  Kärnten  14 von  1.424.  A11e37  Jagdge-

biete  Wiens  werden  von  Inländern  bejagt.  

Ein  ähnliches  Bi1d  ergibt  sich  bei  den  Jagdkar-

ten:  In  ganz  Österreich  sind  von  98.224  Jagdkar-

ten  nur  5.632  auf  einen  Ausländer  ausgestellt.  In

Tirol  sind  es 2.381  von  9.829.  Die  Prozentzahlen

sind  hier  ganz  ähnlich  wie  bei  den  Jagdgebieten:

Jede  17. Jagdkarte  in  Osterreich  und  jede  vierte  in

Tirol  gehört  nur  jede  27. Jagdkarte  einem  Aus-

1änder.

Diese  - von  d;n  westliche  Bundesföndern  so

unterschiedlichen  Umstände  haben  mehrere

Ursachen:  Die  Nähe  der  westlichen  Bundeslän-

der  zum  zahlungskräftigen  Ausland;  die  relative

Größe  mancher  Hochgebirgsreviere;  das  weitge-

hende  Fehlen  einer  bäuerlichen  Jagdtradition  in

vielen  Landesteilen,  ausgenommen  Osttirol.

Eine  ganz  andere  Art
von  Steuer...

Katholische  Jugend  Tirols  hat  Freiwilligensteuer

eingeföhrt

Innsbruck  (pdi).  Vielen  Staatsbürgern  jagen

beim  Gedanken  an Steuern  kalte  Schauer  über

den  Rücken.  Nicht  so den  Mitgliedern  der  Katho-

lischen  Jugend  Tirols:  Viele  von  ihnen  haben  sich

in  sogenannten  ,,Selbstbesteuerungsgruppen"

zusammengeschlossen,  um  auf  ihre  Weise  einen

Beitrag  zum  Ausgleich  derUngerechtigkeiten  auf

dieser  Welt  zu  leisten.  Ein  Großteil  dieses  speziel-

len,,Steueraufkommens"  geht  deshalb  als Spen-

den  in  IAnder  der  Dritten  Welt.

Die  Selbstbesteuerung  verfolgt  aber  nicht  aus-

schließlich  finanzielle  Ziele.  Die  Regelmäßigkeit

der  freiwilligen  Abgaben  drückt  nämlich  auch  ei-

ne  Gesinnungsänderung  aus und  macht  die

Umwelt  auf  die  notwendige  Umverteilung  zwi-

schen  arm  und  reich  aufmerksam.  Wer  sich  näher

über  diese  Aktion  der  KJ  Tirols  iriformieren  will,

wendet  sich  an die Katholische  Jugend  Tirol,

6020  Innsbruck,  Wilhelm-Greil-Straße  7. Jeder

Interressent  erhält  kostenlos  die  Broschüre

,,Selbstbesteuerung  aktuell."

tis  !

Nehmen  Sie sic)i  Zeit  zum  Stricken,  Häkeln

und  Teppichknüpfen  - kurz:  zum  Handarbeiten

in allen  Variationen.  Kommen  Sie  zu  3 Pagen,  ein

Geschäft  ist  sicher  in  Ihrer  Nähe.

In Ihrem  3 Pagen  Handarbeits-Fachgeschäft

erwarten  Sie Fachleute  für  alle  Handarbeitsfra-

gen.  Man  berät  Sie  gerne  mit  einem  neuen  Strick-

muster  oder  einem  Stickstich  und  unterstützt  Sie

beim  Teppichknüpfeti.  Bei 3 Pagen  finden  Sie

stets  etwas  Neues,  z.B.  ein Modeheft  oder  eine

neue  Garnqualität.

Vor  a1lem  gibt  es immer  wieder  preiswerte  Son-

derangebote.  Handarbeitsideen?

Zu  3 Pagen  gehen!

Wetterhuangert
D'r  Röiga  rinnt  und  önnt  und  rinnt

auf  Wiesa  und  Fald  und  mir  aufn  Grint.

D' Sunna  wirgt  und  wirgt,  will  aus,

außa  vom  finschtra  Wolkahaus.

Zwoa  Strohla  stecha  ocha  ins Tol

wia goldna  Griffl.  Schaug  amol!

Nöibl  wra Krotta  krobla  durch  d'Wond.

;äacha  wia  beasa  Weiber  durch's  Lond.

hocka  wia  Spinnawetta  rm Gorta.

Wöll  mir  it auf  bessers  Wetter  worta?

hot  er  gfrogt  a
d'r  Perfuxser  Spotz

Wir  leben  uns  zu Tod
Sobald  wir  ins  Leben  treten

sind  wir  vom  Tode  gezeichnei

und  jeder  Tag

bringt  uns  näher  dem  Grab

aber  wir  besitzen  die  Gabe

den  Zeitlauf  zur  Lust  zu  gestalten

und  suchen  das  Leben

in.der  von  Wünschen  getragenen

lustvollen  Spannung

und  wir  rinden  das  Ziel  von  dem  wir  das

Glück  uns  erwarten

in der  Sehnsucht

nach  der  Auflösung.

Zangerl  Alexandra,  Pians
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Landeck, Tirol  - Erstheinungsort  Landeck - Druck: Tyrolia
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1 -Bettzimmer  ab  sofort  zu ver-

mieten.  Landeck,  Fischerstraße

7, Tel. 29772.
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rend  die spielerische  Note  fehlte,  war  der  Respekt
und  zu hoch  das Risiko  im  ersien  Meisterschafts-

Schützengilde  Zams
Gildenmeisterschaft

English  Match
Halbprogramm

Am  kommenden  Wochenende  - und  zwar  am
Samstag  ab 13 Uhr  und  am Sonntag  ab 10 Uhr  -
wird  die Meisterschaft  im Liegendschießen  aus-
getragen.

30 Schuß  liegend  frei  nach  internationalen  Be-
dingungen  in allen  Klassen,  lO Schuß  Probe,
Schußzeit  l Stunde.

Bezirksschützenbund

TJgmlprk

Bezirksvergleichswettkampf  im  Kleinkaliber-
schieflen  Landeck  - Imst

Nach  vie1en  Jahren  wurde  in dieser  Sportdis-
ziplin  zwischen  beiden  Bezirken  die  Wettkampf-
tätigkeit  wieder  neu  be1ebt.

So trafen  sich  am vergangenen  Wochenende  je
eine  Fünfermannschaft  aus beiden  Bezirken  im
Kleinkaliber  - Dreistellungs  - Match  und im
Englisch  Match,  wobei  Landecker  Bezirksschüt-
zenbundAufste]1ungsschwierigkeiten  hatte,  fehl-
ten  doch  2 wichtige  Spitzenschützen.

Dies  soll  jedoch  nicht  den Doppelerfolg  der
Schützen  aus dem  Bezirk  Imst  schmälern,  denn
der  Gesamtsieg  ging  mit  35 Ringen  bei  6.000  mög-
lichen  an unsere  Nachbarn.

Besonders  hervorgehoben  gehören  die Lei-
stungen  der  Sieger.  Rudolf  Scheiber  im  Dreistel-
lung  Match  mit  559 Ringen  und  im  English  Match
die 592 bzw.  591 der  beiden  Schützen  aus Imst,
Föger  und  Stimpfl.

Die  Anwesenheit  der Bezirksoberschützen-

meister  beider  Bezirke  - Huber  und  Zobl  - unter-
strichen  den Wettkampfeifer  auf  beiden  Seiten.
Der  Rückkampf  ist  im  kommenden  Jahr  in Imst
vorgesehen.

Ergebnisse:  English  Match  Imst  2902, Landeck
2881;

1. Föger,  H.  Imst  592,  2. Stimpfl  Imst  591, 3. Traxl
Landeck  588, 4. Wiener  L.andeck  584, 5. Schöpf
Imst  582, 6. Pr. Dr.  Pezzei  Landeck  579, 7. Föger
M. Imst  574,8. Lautensc1ilager  Landeck  567, 9.

Eindruck.  Kapitän,  Libero  und  Spielertrainer  Je-
newein  bot eine hervorragende  Leistung,  wie
überhaupt  sich  diegesamteAbwehrkaum  Blößen
gab. Sehr  wirkungsvoll'agierte  das Mittelfeld  mit
Eigl  und  Lenfeld,  sicher  auch  ein Grund  dafür,
daß der kämpferische  Einsatz  düminierte,  wäh-

DieAbenteuerdes  MONSIEUR DUPONT

- I & o '  o I spAiesIvel:,,eNNIieOdReErIaNge hinnehi'nen zri müssen.
Bereits  schon  gut in Schwung  zeigte  sich die

ASV-Junioren-Mannschaft.  Die  Vorbereitungs-
NeurauterImst563,lO.KoblerLandeck563;  spieIegegenSPGMötz/Silz(2:1),FCFIie3(9:l)
Stellungs  - Match  Imst  2655,  Landeck  2641;  und Imst  (6:2i  konnten  alle  gewonnen  w.orden.
l. Schei'oer  Landeck  559, 2. Hafner  Imst  547, 3. Doch  wird  sicher  die am Samstag  beginnende
WörterR.Imst545,4.WaiblLandeck540,5.Wör-  Meisterschaft  mit  WackerInnsbruck  und IAC-
ter G. Imst  539, 6. Baldessarini  Imst  531, 7. Pe-  Innsbruck  und  noch  andere  schwere  Gegner  die
dross  Erwin  Landeck  517, 8. Streng  Landeck  516,  wahre  Stärke  dieser  Manns(:haft  aufzeigen.
9. Ing.  Pfandl  Landeck  509, IO. Prix  Imst  493 ;

O:O des IIeilfüpiogiaiiiiii  des
ASV,,GrissemannKaffee"  Tennisclub Landeck

L ,  n «lprk E,pgeH Völ S NaCFl dem erfolgreichen A5schneiden allerMannschaften  des TCL  wartet  nun  ein Monster-
Schwache  Schiedsrichterleisfüng  bestimmte  den  Herbstprogramm  auf  die Mitglieder  des TCL:
Saisonauftakt;  30.8.80  Limoturnier  für  Schüler  ur,d  Jugend  als

Zwei  grundverschiedene  Halbzeiten  prägten  Doppelbewerb!
diese  Begegnung  zwischen  den Aujsteiger  ASV  31.8.80  Das be]iebte  Sektturnier  für  die Erwach-
,,Grissemann  Kaffee"  Landeck  und  Vö1s. Ca. 20 senen mit  Hindernissen;  5.-7.9.80  Westtiroler
Minuten  in der  ersten  Hälfte  mit  Unterstützung  Meisterschaften  in Telfs  für Erwachsene;  11.-
des Windes  und  des erschreckend  schwachen  14.9.80  Bezirksmeisterschaft  riir  den  Bezirk
SchiedsrichtersSterndominiertendieVölser.Sie  Landeck  in  Landeck  für Schqler,  Jugend  u.
stützten  sich  aur  eine  sichere  Abwehr,  ein  recht  Erwachsene;  13.-21.9.80  0sterr.  Tennismeister-
druckvoll  spielendes  Mittelfeld  und  auf  die stets  schaften  in Telfs;  20.-21.9.80  Ersatztermin  Be-
geföhrlichen  Sturmspitzen.  Das  ASV-Teffim  fand  zirksmeisterschaft;  26.-28.9.80  Clubmeister-
in dieser  Phase eigentlich  nie den Rhythmus,  schaft  des TCL  in Landeck;
wirkteverunsichertundhatteauchGlück,daTor-  Die  Ausschreibungen  für  die Bezirksmeister-
mann  Althaler  zwei  sehr  gute  Einschußmöglich-  schaft  ergehen  an alle  Tennisclubs  im Bezirk  se-
keiten  fiir  die Völser  mit  Blitzreaktionen  halten  parat.  Es werden  die Bewerbe  Schüler  männlich,
konnte,  Schüler  weiblich,  Jugend,  Herreneinzel,  Herren-

A1sdanninder25.MinuteWalservomASVbe-  doppel,DameneinzelundSenioreneinzelausge-
reits  nach  Erhalt  der gelben  Karte  wegen  eines  tragen!
Fouls  ausgeschlossen  wurde  und  fünf  Minuten  Schuler  Dagmar  erfoägreich:  Beim  internationa-
später  Eigl  im Strafraum  vor  den Augen  des  len Bambini-Turnier  in Golling  (S]zbg.)  belegte
Schiedsrichtersgelegtwurde,derElfmeterpfiffje-  die in den Tiroler  Tenniskader  aufgenommene
dochausb1ieb,merktemandenl:andeckernWut  Schuler  Dagmar  nach einem  3:6, 7:6 und 6:4
im Bauch  an. Denn  plötzlich  bäumten  sie sich  Erfolg  im Viertelfinale  einen  hervorragenden  3.
auf,  mit  dem  bekannte  ASV-Kampfgeist  wurden  Platz.  Die  beiden  Schwestern  Schuler  Alexandra
die Völser  in die Defensive  gedrängt,  und  auch  und Dagmar  beteiligen  sich diese Woche  am
der spielerische  Akzent  kam besonders  in der  internationalenBambiniturnierinKufstein!
zweiten  Hälfte  mehr  heraus.  Doch  klappte  im
Angriff  sehr  wenig,  und  so blieb  auch  der  Torer-
folg  aus.  Beim  ASVhinterließ  Althaler  im  Tor  mit
seiner  Reaktionsschne)ligkeit  cinen  sehr  sicheren

Schlechte  Kandidaten  werden  gew4h1t von guten
Bürgeni,  die nicht  zur  Wahl  gehen.

Rpdqktinpsschld  för  das Ge-
mpimlpblatt  för den Bezirk
Landeck  ist  Dienstag  17 Uhr

Wenn  zwei  sich  mühen...
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Unser  Mini-Krimi

Text:

Anke  Herzog

Zeichnungen:

Klaus  Messmer

,,Aber  sein  Tod  hat  dn  doch  ein  schones  Summchen  einge-
brachtl=  ,,3ü0  üüO  Mark  aus  semen  Lebensversicherungen.
,,Nicht  schlecht.la  Isoldes  Augen  blitzten.,,Mit  Gustav  war  es
aber  besser  = ,,Hast  du  den  Gustav  acich  auf  dem  Friedhüf
kennen  gelernt;'=  ,,Na  klar,  wü  es das  erste  Mal  so schün  ge-
klappt  hattel  Ich  begegnete  Gustav  bei  Kapelle  sieben.  Er  war
furchtbar  traung.  Wegen  der  Kaninchen  Alle  Stecklinge  hat-
ien  sie  ihm  weggefressen.  Du  glaubst  gar nicht,  wie  selig  er
uber  meinen  Kamnchenspray  war.  Die  ganze  Flasche  haben
wir  verspruht.  Und  da standen  wn  und  haben  uber  die  Ver-
ganglichkeit  des  Lebens  nachgeda:ht.  Ein  richtiger  Philosoph
wa  r G u stav,  ei n M a n n mi  t  C h a ra  k te  t'  a ,, U n d  m  i t G eld  I a :
sagte  Kathe.  ,,o la, das hatte  ey)a Isülcle  seufzte. ,,Gustavs
Liebe  zur  Natur  war  grenzenlüs.  Sülbst  bei  Sturm  und  Regen
trieb  es ihn  m den  Park.  Der  dicke  Ast,  den  der  Orkan  von  der

Eiche  T:ß, traf  den  Guten  genau  am Hinte+kopi.  Er war auf
d e r S t € ll  e tüt.  'a ,, U nd W aS ha  t er di  r n u n hi  n te  rlasse  ri '  a a I SC)lde
achelte  vielsagend.  ,,Das  vertate  ich  rucht%'  Kathes  Lippen

wurden  schmal.  ,,Aber  den  K.arl  hattest  du  doch  nun  wirklich
mch  mem  zu  heiraten  brauchenl=,,Aber  es zog  mich  einfach
wieder  auf  den  Friedhof  Karl  wirkte  so energisch,  als  er  den
Maulwurfen  zu  Leibe  ruckte  Ich  konnte  nicht  widerstehen.=

,,Und  letzt  glaubt  Karl,  du  willst  ihn  umbringen?=

,,lch  sage  la,  er ist  total  verrucktl  [)u  mußt  mir helfen,  Kathe.
Brmg  den  Karl  zur  Vemunft.  Ich  schaffe  es mcht  allein.  Rede
mit  ihm  Vielleicht  hi:irt  er auf  dicli.=,,Na  gut.  Und  wann  so
es  lüsgehen'=  Isolde  strahlte.  ,,Gleich  heute  abend.  Komm
zum  Abendessen.  Es gibt-Schweinebraten  = Isolde  sah auf  die
Um  und  sprang  erscmocken  arif.  ,,Mem  Gott,  es ist schün
halb  sechs  Jetzt  schaffe  ich  es nicht  mehr  zur  Apotheke.  Ich

bei  der  Pülizei  eine  Veimißtenanzeige  auf.  Wenn  die  Beamten
kritische  Fragen  stellen,  beiufst  du dich  auf  mich.  Ich bin
dein  Alibi.  W:T  waren  den  ganzen  heutigen  Tag  bis in die
Nacht  zusammen%a

Kathe  war  sem  aufgeiaumt.,,Kail  ist  halt  beim  Angpln  veiun-
glückt  -  an  der  Boschting  ausgeiutscht.  Seinen  Wagen  wim
man  wahrscheinlich  müigen  finden  und  sich  den  Rest  denken
können.  Den  Schock  duich  das  kalte  Wasset  hat  sein  Heiz
nicht  ausgehalten.=  Kathe  druckte  Isoldes  Arme.  ,,Komm,
wir  mussen  den  Karl  letzt  beiseite  schaffen.=  ,,lch  kann
nicht",  stohnte  Isolde.  ,,[)ann  erhol  dich.  Ich  gehl  inzwischen
in  die  Garage  und  bereite  den  Abtranspoit  vot%  Als  Kathe
eine  Viertelstunde  spater  zuruckkehite,  walzte  sich  Isülde  am
Boden.  ,,Was  soll  das  Theater;'=  schimpfte  Kathe.  ,,Das  Gift

es  fangt  an  zu  wirken%a  Kathe  erstairte.  ,,Hast  du etwa
eine  . . . }=  ,,Kapsel  genümmen=,  beendete  Isolde  den  Satz.
,,Ja  um  Gottes  willen,  warum  denn  . . .'  Isolde  lachelte
unter  Oualen.  ,,Die  Polizri  ünd  der  Krankenwagen  werden
jede  Minute  hier  eintreffen.  Ich  habe  angerufen.  Die  Vorbe-
reitungen  zu  meiner  Rettung  sind  getroffen.  . . Die  Polizei

weiß  letzt,  daß du  Karl  auf  dem  Gewissen  hast  und  mich
ebenfalls  vergiften  wülltest.=  Kathe  lachte  nritiert.  ,,Warum
sollte  ich  dich  vergiften,  Isülde-/  Das  wird  die  Polizei  nicht

abnehmen.  Ich  habe  la gar  kein  Motiv.=  ,,Was  du  nicht  weißt,
iebe  Schwester:  Ich  habe  dich  in  meinem  Testament  als

AII  ei ne  rbi  n ei ngesetz  t  DaS  iS t G rll  nd g(! n ug,  m IC h I OSWe rd  € n
zu wollen.aa  Kathe  wurde  bleich.  Sie  drehte  sich  um  und  rann-
te  die  Treppe  hmunter.  Als  sie aus der  Tur  sturzte,  etfaßten

sziu; dFileucShcthWeain,waebrgfeesrckheng.letlteeni.nes Poliz,eifahrzeuges. üer Weg
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Das Spnsationsspie}:
SPG  Raika  gegen

SV Eurospar  Landeck
Die  SpiMenmannschaft  der  2. Dtvision  zum  ersten

Mal  im Oberland  - Einmalige  Gelegenheit  diese

MannschaQ  zu sehen  - Termin:  Mi.  3.9. um 18.30

Uhr  am Landecker  Sportzplatz

Bildtext:  . -

Der  SV Eurospar  Landeck  hat 6s nun  zum

ersten  Mal  geschafft:  Die  Paradeschützen  des

überraschenden  Spitzenclubs  der 2. Division

wird  am kommenden  Mittwoch  um  18.30  Uhr  am

Landecker  Sportplafz  erstmal  im  Oberland  spie-

len. Allen  Fans  wird  somit  die Gelegenheit  gege-

ben  diese  Mannschaft  zu Hause  aktiv  zu erleben.

Dank  dem  Landecker  SVEurospar-  Trainer  Nor-

bert Schatz  konrite  diese  Elf  in  so kurzer  Zeit  ver-

pflichtet  werden.  Norbert  Schatz:  ,,Der  Jugend

muß uie Chance  geben  werden,  mit  einer  hervor-

ragenden  Mannschaft  einmal  zu spielen  - dem

Zuschauer  die  Gelegenheit,  die  bekannten  Stars

der SPG Raika live  zu  erleben."  Der  neue

Obmann  des SV Eurospar,  Ekehard  Rainalter:

,,Dieses  Spiel  ist  ein  Service  unseres  Clubs  für  die

Zuschauer,  deshalb  halten  wir  auch  die Preise

sehr  niedrig.  Auch  unsere  neue  Formation  sollte

hier  einmal  vorgestellt  werden."

Neben  dem  sportjichen,  wird  auch  für  das leib:

liche  Wohl  gesorgt,  für  Speis  und  Trank  ist be-

stens  gesorgt.

Als  Schiedsrichter  konnte  man  eiri'e der  besten

des Oberlandes  verpflichten,  den  Imster  JosefEi-

senbe:utel,  der  in  Landeck  bereits  einige  Spiel  je-

pfiffi"n  hat.  .

Um  17.Uhr  findet  ein  Vorspiel  der  Nachwuchs-

mannschaften  statt,  anschließend  Aufwärmen

der  SPG  Raika.

SX' - Eurospar:
Saisonauftakt  mit  1:1

gegen  SC Stpinach
Viele  Chancen  för die guttrainierte  Mannschaft,

doch kein Glück - Torschütze Eadum

Viele  Chancen  für  die guttrainierte  Mannschaft,

doch  kein  Glück  - TorscMtze  Fadum

Bei  herrlichem  Wetter  und  einem  bestens  her-

gerichteten'  Spie3fe]d stieg SV Eurospar Landeck

in Steinach  in  die  neue  Meisterschaftsrunde.  Ein

sehr kampfbetontes, schnelles  Spiel  in dem  sich

- Landeck  auf  eine  stabile  Abwehr,  ein  starkes  Mit-

telfeld  und  einen  wendigen  Sturm  stützte.  Nach

30 Minuten  war  es dann  endlich  soweit.  Das  erste  '

'Tor der Meisterschaft  fiel:  Fadum,  der  durchge-'

brochen  war,  schoß  mit  einem  scharfen  Schuß  ins

fange  Eck zur  Führung  ein. In den folgenden

Spielminuten  versäumten  es Fadum,  Niederba-

cher  und Mark  die spielerische  Uberleg.enheit

auszunützen  und die enfgü]tige  Entscheidung-

herbeizufiihren.  Als Gapp  Klaus  in einer  hekti-

schen  Phase  einen  Gegner  durch  Hineinrutschen

regclrecht  stoppte,  erhielt  er von  dem  sons,t  gut

amtierenden  Schiedsrichter  die Rote  Karte.  Ein

unglückliches  und  durchaus  nicht  erspieltes  jor"

nach  einem  Freistoß  in der 80. Mföute,  das den

Ausgleich  bedeutete,  ließ die Steinacher  zu ei-.

nem  sehenswerten  Endspurt  starten,  doch  der  SV

Eurospat  Landeck  behielt  Nerven  und  Kraft  fiir

Konterattacken  und  war in der Schlußminute

noch  dem  Sieg  sehr  nahe,  nachdem  Larcher  von

der Steinacher  Ecke  ideal  zum  freistehenden  Fa-

dumgepaßthatte,dieserjedochamherauslaufen-  '

den Torhüter  hängen  blieb.

Trainer  Schatz  konnte  trotz  dieses  eher  un-

glücklichen  Ergebnisses  zufrieden  sein.  Steigen-

de Leistungen  durch  intensiveres  Training  mach-

ten sich bereits  bemerkbar.  Wie  weit  sich die

Mannschaft  tatsächlich  gesteigert  hat,  wird  in  den

nächsten  Spielen  zu sehen  sein.  Einen  Sieg  rech-

net man  sich  arif  jeden  Fall  bei  der  nächsten  Be-

gegnung  in  Landeck  gegen  den  SV  Fulpmes  aus.

Sportvotschau:

Samstag  io.s. i6.30  Uhr  SV Eurospar  - SV  Fulp-

mes I; 14.45 Uhr  Eurospar  - SV  Fulpmes  U 21;

Sonntag31.8.  10.'00UhrSVEurospar-SVTarrenz

Jugend;  '

Toooor  - und  SIE  haben  gewonnen...

Ein  Besuch  aufdem  LandeckerFußballp]afz  wird

sich  in nächster  Zeit  für  Alle  lohnen.  Dei  neufor-

mierte  SV Eurospar  will  in jeder  Hinsicht  den

Fußball  fliir die  heimischen  Zuschauer  noch

attraktiver  gestalten.  Ein  neuer  Schwung  hat  sich

in diesem  alteingesessenen  Landecker  Klub  breit

gemacht  - sowoh]  auf  der sportlichen  Ebene

durch  den hervorragerrden  Trainer  Schatz  Nor-

bert,  als auch  auf  der,,leitenden"  Ebene  durch

Obmann  Ekehard  Rainalter  mit  seinem  neufor-

mierten  Führungsstab.

Des Fußballers  ,,Glück"  hängt  von  hartem  

Training  und  plöiß  ab, Ihr  Glück  beim  rföchsten

Spie]besuch  auf  dem  Landecker  Sportplatz  nur

von  der Eintrittskarte.  Mit  dieser  erhalten  Sie,

zugleich  eine  Glücksnummer,  mit  der  Sie gewin-

nen  können.  Während  der  Pausen  wird  die

Hauptnummer  (4ezoBcn  - und  SIE  können  bereits

gewonnen  haben.

Beim  kommenden  Sonntagsspielgegen  den  SV

Fulpmes  wird  als Hauptpreis  ein  Kaffeefilterauto-

mat  zur  Verlosung  gelangen.

Kommen  SIEalso  zum  Landecker  Sportplatz  und

zum  SVEurospar  - es ]ohnt  sich  doppelt...

SVZams  : ESV  Haföng
O:O

Schiedsrichter  Fae, 200 Zuschauer

Enttäuschend  verlieffür  Zams  der  Saisonstart;

der  Gegner  wurde  wohl  insgeheim  unterschätzt,

und  man  konnte  gegen  die taktisch  und  kämpfe-

risch  bestens  eingestellte  junge  Hattinger  Mann-

schaft  der  Favoritenrolle  in  keiner  Weise  gerecht

werden.  Von  Beginn  an gewann  man  den  deutli-

chen  Eindruck,  daß sich  Hatting  mit  einer  Punk-

teteilung  begnügen  würde,  denn  die  Mannschaft

praktizierte  ein  geffichicktes  Defensivkonzept  und

hielt  sich  dienausherren  durch  schnelle  Konter-

sch]äge  vom-Leib.  Zwei  grundverschiedene  Spiel-

hälften  kennzeichneten  die Partie:

In  der  ersten  Halbzeit  kam  Zams  in keiner  Phase

richtig  ins Spiel,  im  Gegenteil,  die Gäste  hatten

auch spielerisch.Vorteile.  Nach  Seitepweqhsel

dominierte  Zams  klar,  drängte  pause'nlos  una  mit

' allen-Mitteln  auf  eirfe  Entschöidung  und  Hatting

hattegroßes  Glück,  diesefästmit  derBrechstange

geffihrten  AngFiffe  heil  zu überstehen.  Auf  der

anderen  Seite  hat es Zams  allein  der  Aufmerk-

samkeit  von  Ragg]  Hermann  zu verdanken,  daß

aus wenigen  aber  wirkungsvollen  Kontern  durch

Geir  kein  Gegentreffer  zustandekam.

Bei Zams  vermißte  man  dieses Mal  den ge-

wohnten  Spielfluß  sowie  den  nötigen  Einsatz  im

Sturm  und  Mittelfeld,  sodaß'in  diesen  Pormatio-

nen  kein  Spieler  seine  'Normalt"orm  brachte.  Le-

diglich  die Abwehr  brachte  die gewohme  Lei-

stung.  Hauser  Pet'er  merkte  qian  die lange  Spiel-

pause  deutlii:h  an, trotzdem  sorgte  gerade  er we-

sentlich  fiir  den  Umschwung  in  der  zweiten  Halb-

zeit.

Die  Hattinger  werd.en  in dieser  Form.sicher

noch manchepositiveUberraschungbrin@enund
könnten  heuer  den  Hecht  im  Karpfenteich  dar-

stellen.

Kommender  Gegner  der Zammer  ist der  SV

Völs,  der  aufgrund  der  Platzverhfütnisse  in Völä

für  jede  Uberraschung  gut  ist und  in dieser  Liga

als Knochenmüh1e  gilt!

Zams  spielte  mit:

Schmid,  Schultus,  Seidl,  Lenhart  (Dipl.  Ing.  Peter

Hauser),  Raggl,  Nimmervoll  ch.,  Hauser  Rein-

hard,  Kjismer,  Pauli,  Hammerl,  'Marth;  Moser.

SV  Zams  Unte,r  21 : ESV  Hatting  U-2  13 : 2

Tore  ftir  Zams:  Nimmervol]  Sepp,  Haid;'

Box-Club  International
Tiroler  Boxmpistprsrhaft

81 in St. Anton
Bei der letzten  Sitzung  des Tiroler  Amateur-

boxverbandes  wurden  auch  die Einsprüche  bzgl.

der  Vergabe  der  Tiroler  Landesboxmeisterschaft

nach  St. Anton  behandelt,  die am 21. Februarim

Ar]bergsaal  von St. Anton  durchgeführt  wird.

Von  den Tiroler  Verbandsvereinen  waren  für  die

Durchführung  in  St. Anton  BC  Union  Lienz/Ost-

tirol,  Innsbruck,  Schwaz  und International  St.

Anton,  gegen  diesen  Antrag,  der  vom  Präsidenten

det' Tiroler  Boxer  fix  nactr  St. Anton  'zugespro-

chen  worden'war,  der ESV-Boxclub  Innsbruck

und  der  Steinadler  Tirol.  Begründung:  Ein  Funk-

tionär des ESVstellte  den  Antrag  auf  Ablehnung

deshalb,  weil.  nach  dem  letzten  Boxmeeting  von.

 St. Anton  Peter  Reichart  ander.ntags  nicht  mehr

fiir  Innsbruck  boxte  und  auch  Ozbek  Gürsel,  St.

Antons  Haustürke  anderntags  nicht  mehr  boxte,

obwohl  er vorher  eher boxen  wollte.  Die  Mei-

nung  von  Trainer  Peschitz  Wi]]i:,,Die  Boxer  des

Clubs  sind  nicht  meine  Sklaven,  die ich hierhin

und  dorthin  dirigiere  zum  Boxen,  sondern  es ist

deren  freier  Wi])e,  ob diese  boxen  wollen  oder

nicht. Wenn  nun  einer  der  Clubboxer  zusagte  und

nach  einem  harten  Kampf  am Vortag  ande:rntags.

pausteren'  will,  so ist dics  versföndlich  und  man

kann  diesbezüglich  mir  oder  dem Club  nichts

anhängen./'  Der  Steinadrer  war  an rmd  für  sich  für

de:n Arlberger  Boxverein,  erhob  jedoch  deshalb

Einspruch,  weil  dies  für  den Steinadler-Club  die

einzige  Veranstaltung  de-s Jahres  sei,' die diesem

Gewinn  bringe,  während  die Arlberger  von vor,

herein  auf'Grund  der kleinen  Arlberghalle,  die

' nur  ca. 400 Personen  faßt,  mit  einem  Minus  rech-

nen  müßten.  Der  Arlberger  Obmann  verwÄrfdie-

se Aussage  mit  dem B(.merken,  daß bisher  am

'Arlberg noch  nie  Öin 'Gewi6n beim  Boxen  erzie]t

wurde  und  der  Club  no6h immerabestehe  und  so-

gar vor einem  Jahr  eine  Veranstaltung  aufgezo-

gen hat, die 262.'000.- S gekostelhät, ein Betragi
den kein-anderer Boxverein in Österreich oufbrin-i



29. August  1980 G E M EI  N D E B LATT

gen 'konnte  (Polenkampf).  Mit  4:2 wurden  die

Einwände  abgewiesen  und  der  Tiroler  Boxpräsi-

'dent  Unterrainer  konnte  dem  agilen  Obmann  von

St. Anton,  Willi  Peschitz,  endgültig  zur  Vergabe

der Tiroler  Meisterschaft  aller  Aaters-  und  Ge-

wichtsklassen  im Boxen  nach St. Anton  am

Arlberg  für  Samstag,  21. Feber  1981,  gratulieren,

mit dem  Hinweis,  den  Arlbergern  gehe  es niöhi.-
um  Gewinne,  sonfern  um  AktiGiföten  im

Boxring.  OttoBühler

- :.: li i . ,

j

Einen  guten  Karnpf  boten  die beiden  St. Antoner

Albert  Hagspiel  und  der  für  Oföngen  boxende  Sizi-

lianerCalzone.  dernachwechselndenNiederschlä-

gen unentschieden  endete.

Österreichs  Viz'emeister  und Unionmeister  dteses

Jahres,  Peter  Reichart,  lieferte  in  seinem  149.  und

letzten  Kampf  mit  nur  79 kg dem deutschen  108  kg-

Mann  Walter  Berger  aus  Ries/Ottingen  einen

Unentschieden-Kampf  in setnem  40. Lebensjahr.

St. Antons  jüngster  Boxer  Peter  Zamernik  lieferte

gegen  den bayrischen  SchiilermeisterAndyMieling

eine  RingschJacht.  Der  Kampf  endete  unentschie-

den.

Gottesdienstordnung  Landeck

Sonntag  31.8. - 22. Sonntag  im  Jahreskreis  - 6.30

Uhr  )"rühmesse  für  Alois  u. Anna  Gab1;  9 Uhr  H].

Amt  für  Alois  Pockberger;  ll  Uhr  Kindermesse

für  Ferdinand  Salhofer;  19.30  Uhr  Abendmesse

für  Hermine  u. A]bert  Eder;

Montag  1.9. - in der  22. Woche  im  Jahreskreis  - 7

Uhr  Hl.  Messe  für  Wilhelm  Waldner;

Dienstag  :.g.  - in'der  22. Woche  im  Jahre>kreis-  7
Uhr  H1. Messe  für  Josef  Borgogno;  -

Mittwoch  3.9. - Gedächtnis  des Hl.  Gregor  d. Gr.

zu Rom+  604 - 19.30  Uhr  Abendmesse  für  Nor-

5ert  Mark;

Donnerstag  4.9.  - in der  22. Woche  im  J,ihreskreis-

- 7 Uhr  Hl.  Messe  für  Verst.  Spiss-Lechleitner;

19.30  Uhr  Hl.  Stunde;

"Freitag  5.9. Herz  Jesu Freitag  im September-

19.30  Uhr  Abendmesse  für  Konrad  Spiegel;

Samstag  6.9. - Gedächtnis  des Hl.  Magnus  von

Füssen+  772 Krankenversehgang  - 17 Uhr  Ro-

senkranz  u, Beichte;  18.30 Uhr  Vorabendmesse

' für  Magdalena  Heiss;

Sonntag  7.9. - 23. Sonntag  im  Jahreskreis  (Verlob-

tensonntag):  6.30 Uhr  Frühmesse  für Johann

Bock;  9 Uhr  Hl.  Amt  für  Fam.  Pfeifer;  1l  Uhr  Kin-

dermesse  für Hermine  u. Arthur  Pindur;  19.30

Uhr  Abenmesse  rür  Kajetan  Divan;

Auf  Beschluß  des Pfarrgemeinderates  von Perjen

vom  3. Juli  1980  wird  mit  Wirkung  vom 1. Septem-

ber 1980  der Beginn  folgender  Goitesdienste  n e u

festgesetzt.

Sonntag:  Um 10.OO Uhr  - bisher  10.30  Uhr;  Alle

Abendgottesdienste  d.s. H}. Messen  und Rosen-

kranz  um 19.00  Uhr  - bisher  um 19.30  Uhr  An

Sonntagen  bleibt  die  Hl.  Messe  um 8.30  Uhr  gleich

und  an Werktagen  die7.15  {Jhr  und  8.00  L+hr Messe

auch.

Gottesdienstordnung Perien
Sonntag  31.8.80  -22.  Sorintag  im  Jahreskreis  - 8.30

Uhr  Hl.  MessefürBernhard  Zangerle,  Jahresmes-

se; 10.30  Uhr  HI.  Messe  für  Paula  Pirschm'r;  19.30

Uhr  Hl.  Messe  für  Lebende  u. Verst.  der  Fam.  Pir-

cher;

Montag  1.9. - vom  Tag - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für

Fam.  Reich-Lechner;  8.00 Uhr  Hl. Messe  für

Leonhard  u. Angelika  Köck;  19.00  Uhr  Rosen-

kranz!  ' a

Dienstag  2.9. - vom  Tag  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für

Fam.  Reich-Lechner;  8.00UhrHL.  MessefürWa-

syl Dzu1;19.00 Rosenkranz;
Mittwoch  .i.g.  - HI.  Gregor  der'Grosse  - 7.15 Uhr

Hl.  Messe  für  Josef  Scheiber  u. Eltern;  8.00 Uhr

Hl. Messe  fiir  Engelbert  und Paulina  Zangerl;

19.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Florian  Rudig;

Donnerstag  4.9. - vom  Tag - 7.15 Uhr  Hl.  Messe

für'Rosalia  Köll;  8.00 Uhr  Hl. Messe  für  Fam.

Reich-Lechner;  19.00  Uhr  Rosenkranz!

Freitag  5.9. - HerzJesu-Freitag  - 7.15 Uhr  H].

Messe  für  Alois  Wurzenrainer;  8.00 Uhr  H].  Mes-

se fur  Wilhelm  Petlrazzoli;  19.00  Uhr  Hl.  Messe

für  Norbert  Kathrein;

Samstag  6.9. - Hl.  Magnus  - Mariensamstag  - 7.15

Uhr  Hl.  Messe  für  Ferdinand  Frech;  8.00 HI.  Mes-

sefürStaudacherFerdinand;19.00UlirHl.  Messe

ffirJosefundAnnaRudig;  18.00UhrAnbetungs-

stunde  für  Priesterberufe;

Cottcsa'nnstüiJiiuuB  Iliüggen

dienst,  Hl.  Messe  für  Hans  und  Rudolf  Kraxne

Anschjießend  Aussetzung  zur  nächtlichen  Anbi

tung  um  Priesterberufe;

Samstag  6.9. - Herz-Mariä-Samstag  - 6 Uhr  Heri

Mariä-Feier;  7 Uhr  Hl.  Messe  zur  Ehre  der  Mu

tergottes;  19.30  Uhr  Rosenkranz  und Beichtgt

legenheit;

CfüLtqdipm,tordnung  Zams
' Sonntag  31.8. - 22. Sonntag  im Jahreskreis  - 8.3

Uhr  Hl.  Amt  für  die Pfafüamilie;  10.30  Uhr  Jahre

samt  für  Johann  Neurauter;

Montag  1.9. - der  22. Woche  im Jahreskreis  - 7. l

Uhr  Jahresamt  für  Hermann  Hofer;

Dienstag  2.9. - der 22. Woche  im Jahreskreis

19.30  Uhr  Jahresamt  für  Gottlieb  Rudig;

Mittwoch  3.9. - HI.  Gregor  der  Große,  Papst  - 7.1

Uhr  Hl.  Messe  für  Johann  Maier;

 Donnerstag  4.9. - der  22. Woche  im Jahreskreis

19.30  Uhr  Jahresmesse  rür Karl  Pal]weber  un

Großeltern  und  Heilige  Stunde  um  Priester-  un

Ordensberufe;

Freitag5.9.-Herz-Jesu-FreitagmitdemPfarrcari

tasopfer  - 7.15 Uhr  2. Jahresmesse  für  Nikolau

Mair;  10.30  Uhr  H1. Messe'.in  der Kapelle  ii

Schweighof;  -

Samstag  6.9. - HI.  Magnus  - Priestersamstag  - 7.1

Uhr  Jahresamt  für  Raimund  und  Maria  Frank;

Sonntag  7.9. - 23. Sonntag  im  Jahreskreis

Schutzengelsonntag  8.30 Uhr  Hl.  Messe  für  di

Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  Jahresmesse  für  Johani

Fischer;  19.30  Uhr  Segenandacht;

NB.  Verlobtensonntag  in Landeck:  7.9.1980.

Evangelischer  Gottesdienst

Sonntag,  31.8,1980  - 10.30  Uhr

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

30./3  1. August  1980

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh

Dr.Dr.  Karl  Enser,  Landeck,  Tel.  Whg.  2471,  Ord

2700

St. Anto-Pettneu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Tel.  05448-222

Kappl-See-Galtiir-Ischgl:

Dr.  W.a Thöni,  Tel.  05443-276

Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Mogta)

7 Uhr  früh;

Dr.  Christcf  Angerer,  Prutz  135, Te1.,05472-202

Ordinötionsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 11.30  Uhr.

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  05474-20I'.

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Te].  05445-268

Stadtapotheke  nur  in  drtngenden  Fäl]en

Stiirdienst  TIWAG

Te]efon  22rO oder  '2424

4. Septembör  1980

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Zahnärztlicher  Sonn-  und.Feiertagsdienst  

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dr.  Anton  Kathrein.  Landeck,  Märktplatz  l, Te1

05442-2730

Abwesefide  Äfflzte:

Dr.  Maximilian  Kathrein,  Landebk,  Marktplatz].

(bis  6. Sept.  1980)
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 jyä&&  t_zja»y:u  I
Suchen  selbständig.es

a fu)rl'lplelle  rJelilueIl&lIIIIIlel

' te-ilweise bemalt,  zü verkaufen.  '

' - TÖlefon 05444-5167,  Glöckfür,  Mathon 75

Zlmmermadcöen  (auch halbtägig)  und '

Receptionshilfe.
HOTEL SONNE LANDECK

Mii  a&a«:  Taai!LL:J

Guterhaltene.  aebrauchte   ' -
tHnuv«%le  lepplGFuXXJen,

T:k  jz  n@Ä:Lj'j

ffi  .4,,,i.,\\::?i:=rtohina
a . . Gasthof  Glöqkner,  6562  Mathon  75  ,

I tjppl(füe  (XJtjr  rOlöIeffl10Del  r
Wir kommen  zu Ihnen ins Haus und reinigen
an Ort und Stelle mittels  Sprühextraktions-
verfahren.  Für wenig  Geld fast  wieder  wie neu. .

Teppich- und Pqlsterreinigung. Tel. 05442131212
Pe!er  KöSSler  ' 6500 Landeck,  Stanz 5,

- Gesuctiat meföen  .

.. .«e
Wegen  Betriebsurlaub  bleibt
s  ii«  Ijll«fü&H&&  sa  4  fü-

*tü'lll"  - unsere  VVmAö-ld-  lle  Vulll  l.  gcp-

tember  bis  6. September  1980

geschlossen.

Neu-  und  Gebrauchtwagenver-
I-  -  - -&  -  -  -  -  :&  -  zLh  '-  -a-    a»  &

i   1 lll a'

NbsN
//"_yv»vii  Q  k  i ii

81""

lt)dl  eRjtjll,  atil  ILlplC;l  l, r'kC;0lC;l I aul  I IC;,
, Scheunen)
- zur Lagerun,g von Kartons  und Ma-

schinenteilen  im Raum Schönwies,

5qpdeck,1mst'und Ümgebung."  '
jXiete nac5 'Übereinkunff. . . . _ _

KauT  wenernin  ge(JTTnel.

gs betreut Sie Herr Lechner, Telejon 05442-3698.

e
 -  Mfflff

 Auskurjt-  bei-  Gardinenwerke  Herbert  Gfüger a
' Ges.m.b.H0.,'Ö491  Sc5önwies-300,  7e1. 05418-245.'

i ffik

Fa. FRANZ  LANDERER,  Opel-Dienst

.8!;ö  Landsck-Bniaaen.  Telefon  05442-2457#   +  +   0  0   +  a a   -      a  a  -)  "  '  "  a -  "  -  -  '  -    -

' - /.  .
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berg,  Falterschein,  Zams,  Landeck  und
Wenns  möglich.
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' (4H@5(;H.z4y5  _ TIROL  PanOramarestaurant auf der. Bergstationganztägig  warme  Küche.

Auskünfte  über  Wetter,  Temperatur  usw.  unter
Telefon  Nr. 05442-2663.

#br  arai«h
a ä  braudit  8ka nkht  mk  ai  b@%d@@@, i  b  »   l&IIl&  lak

Tüchtige,  freundliche  _Zahlkellöerin  wird  ab Anfang
September  zu besten  Bedingungen  für  2 Monate  ge-
sucht.  Auskunff  in der  Redaktion  der  Oberländer  Rund-
schau,  Imst,  Telefon  0541  2-2334.

JL#
- a  Q'i"<"rtarb*"i;";e_-»-«&»a4  _ Reifenmonteur

Ij"a'%pa'lu'ih"na'a-ael"'ab""' . wird  ab sofort  aufgenoffimen, na" adsatW"aaou'a"
kann  auch  anoelernt  werden.  %  j:fötteam*-m'i;a ;mhi  Hfü'KIwrmilleek  aa dh  Brudhoforte
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F(. :X). B. 80 Landeck  1I:C)-1  2,üO Drogerie  Handle, Malserstraße  1 j
Landeck-Graf  131 b, Telefon 05442-2290
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Allen,  die meiner  Mutter,  Frau

Agnes  Jäger

das  letzte  Geleit  gaben  und  dieses  durch  Gebet
und  Blumen  zu einem  würdigen  Abschied  gestal-
teten,  meinen  Freunden,  die mich  auf diesem
Weg  begleiteten,  sowi'e  Hw. Herrn  Pfarrer  Her-
mann  Lugger  danke  ich  auf  diesem  Wege.  Für  die

' ärztliche  Betreuung  spreche  ich Dr. Kurt  Mathis
und  Dr. F. Czärny  meinen  Dank  aus.

' Anni  Jenewein  mit  Familie

I

j -

Unser  öffentlicher  Dank

'. sei allen  ausgesprochen,  die  den.  Heimgang  un-  -
serer  Mutter,  Frau

I

i Friedolina  Demanega
I

I durch  ihre  Anteilnahme,  ihr Gebet,  Kränze  und
I Blumen zu einer würdigen  Abschiedsfeier  Bitge-
I stalteten.
' Den  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Lugger,  Pfarrei  'I Michael  Krismer  und  dessen  Schwester  danken' wir  fqr die Hausbesuche  und  das  letzte  Geleit,' den  Arzten  Dr. Kurt  Mathis  und  Dr. F. Czerny  für

',. dreien äIerztzttliecnheGBrueBtreuung, ebenso der TAG für de-
' Tochter  Renate  Kramarcsik  und  KinderI

I
 _,H

I&
I

I:"  "i
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29. August  1980 G E M EI  N D E B LATi'T

Am  Samstag,  30.  August  1980
wegen  Inventur  geschlossen!- Textilcenter

Landeck

Junger  Arzt  sucht

2-3  Zimmerwohnung  im  Raum  Landeck-Zams

Anfragen  an Herrn  Dr. Sebastian,  Krankenhaus  Zams

hinfahren-Gekl  sparen.

Gebrauchtwagen  mit  Garantie:

2 Baugründe  a 900  qm im Ortsbereich  von Tarrenz
zu verkaufen.  - Telefon  05412-2042

Alte  steirische  Harmonika,  4-reihig,  etwas  reparatur-

bedürftig,  zu verkaufen.  Telefon  05472-6705

Bauplatz  in Zams
ca. 600  - 700  qm  zu verkaufen.

Anfragen  und  Angebote  unter  Nr. 18  8 80 ari dieVerwaltung  des  Blattes.

RENAuLT  R 4 TL 1977
RENAULT  R 5 TL 1978

RENAULT  R 5 TL 1975
AUDI so GL E 1979 Außendienst-Mitarbeiter

mit  vielen  Extras.

ERWIN  NETZER  Ges.m.b.H.
Innstraße  30a,  Telefon  2376

BIechdachbeschichtungen  billiger  als streichen  -kein  rosten  mehr  -  prompte  Ausführung

10  Jahre  Garantie

Fa. Karolyi  Ges.  m. b. H. Tel. 06222-20994

mit  gepflegtem  Äu13eren  und Kenntnissen  in der  Bau-branche  zum sofortigen  Eintritt  gesucht.  Baumarkt
Canal,  Imst,  Tel.  0541  2-2577,  außer  Dienstzeit  2214

Der  Geldanlegetip:

Noch  ist  SILBER
billig!

Gute
Gewinnchancen  -
wenig  Risiko

werner  schrott
6500  landeck  - malserstr.  64

HOLZ-  &
KüCHENSTUDIO  IMST

TISCHLEREI  BRENNER
Am  Rofen,  Telefon  0541  2-2462

Spezialist  in Holzwaren  und
Raumgestaltung!

Unseri  Sdiwerhörigen-Fadiberahur+g  durffige-
führt  von  unserem  H6rgsrate-Faffigesdiaff-
INNSaRUCK,  Maximi1ians1ra)5e  5 firmet  s!att:

LjkNDECK  Fjk. JOSEF SCHIEFERER
Malser  Slra!:e  2ü

Dünnerstag,  4. Sept.  1980,  von 9-12  Uhr
Donnerstag,  2. Oktober  1980,  von  9-12  Uhr

KosThenlosa Beratunq,
Höusbesu=he,  all*  Krankenkassen

Hörgeräte



KURSPROGRAMM  -  HERBST  1980

Bezirksstelle  der  Tiroler  Handelskammer

6500  Landeck,  Innstr.  17,  Telefon  05442/2225

BUCHHALTUNGSKURS

Beginn:  Montag,  15.  September  1980,  18.30

Uhr

Dauer:  70 Stunden

Leiter:  Dr. Otto  Schuler

KAuFMANNISCHE  VORBEREITUNG  AUF

MEISTER-  U. KONZESSlONSPRÜFUNGEN

Beginn:  Montag,  15. September  1980,  18.30

Uhr

Dauer:  160  Stunden

Beitrag:  S 1.900.  -  (einschließlich  Unterlagen)

Leiter:  Dr.OttoSchuIeru.Dr.SiegfriedGohm

LOHNVERFIECHNUNGSKURS

Beginn:  Samstag,  4. Oktober  -'1980, 8.30  Uhr

Dauer:  4 Samstag,  ganztägig

Beitrag:  S 600.  -

Leiter:  Franz  Thaler

VORBEREITUNGSKURS  AUF  DIE

AUSBILDNERPRüFUNG

BeginnT  - Mitte  Oktober  1980

Dauer:  40 Stunden

Beitrag:  S 600.  -  (inkl.  Unterlagen)

VORTRAG  ,,ARBEITERABFERTIGuNG"

Beginn:  Dünnerstag,  9. Oktober  1980,  19.00

Uhr

Dauer:  ca 2 Stunden

Vortragender:  Dr. Peter  Reiter

SERVIERKURS

Beginn:  Montag,  20. Oktober  1980,  8.30  Uhr

Dauer:  2 Wochen,  jeweils  Montag  bis  Freitag,

ganztägig

Beitrag:  S 800.  -

Leiter:  Helmut  Dollnig

Ort:  Hotel  Schrofenstein,  Landeck

SCHAUFENSTERDEKORATION  MIT

GESCHÄFTSSCHRIFT

Beginn:  Montag,  20. Oktober  1980,  8.30  Uhr

Dauer:  1 Woche  ganztägig,  Montag  bis

Freitag

Leiter:  Claus  Stepan

Ort:  Handelskammer  Landeck

SEMINARREIHE  ,,WAS  AUCH  EIN

KLEINUNTEFINEHMER  VON  DEN  STEUERN

WISSEN  MUSS"

Dauer:  jeweils  1 Abend,  von  19 bis 22 Llhr

Beitrag:  Pauschalbeitrag  für  alle  3 SerÜinare

S 400.-,  S 150  für  den  Besuch  einer

Einzelverans:taItung

Leiter:  Amtsdirketor  i.Fl. Engelbert  Schneider

SEMINAR  1 ,,uMSATZSTEuER"

Beginn:  Mittwoch,  5. November  1980,  j9  Uhr

SEMINAR  2 ,,EINKOMMENSTEuER"

Beginn:  Mittwoch,19.November198C),19Uhr

SEMINAR  3 ,,GEWERBESTEUER,

ANDERE  STEUERN"

Beginn:  Mittwoch,26.November1980,19Uhr

VORTRAG  ,,NEUES  AUS  DER

SOZIALVERSICHERUNG"

Beginn:  Donnerstag,  6. November  1980,

'  15 Uhr

Dauer:  ca 2 Stunden

Vortragender:  Karl  Jandl

SEMINAFt  ,,LOHNORDNUNG  IM GASTGEWEFIBE"

Beginn:  Freitag,  7. November  1980,  14 Uhr

Dauer:  ca. 3 Stunden

Leiter:  Dr. Peter  Reiter

VORTRAG  ,,ERLAuBTE  WEINBEZEICHNUNG  AUF

DER  GETRANKEKARTE"

Beginn:  Dienstag,18.November1980,19Uhr

Dauer:  ca 2 Stunden

Vortragender:  BundeskeIlereiinspektor

Ing. Wernsdorfer

SEMINAR  WIE  KANN  EIN GASTHOFBETRIEB

WERBUNG  BETREIBEN"

Beginn:  Dienstag,  25. November  1980,  8.30

Uhr

Dauer:  1 Tag,  von  8.30  Uhr  bis 12.30  Uhr  und

von 13.30  bis 17 Uhr

Leiter:  Reinhard  Schrott

Alle  angeführten  Kurse,  Seminare  und.Vorträge  werden

sofern.nicht  andere  Orte  angegeben  sind,  in den  Räumen

der  Handelskammer  Landeck  durchgeführt.

Anmeldung  erbeten  bis eine  Woche  vor  Kursbeginn  bei

der  Bezirksstelle  Landeqk  der  Tirqler  Handelskammer.

Auf  Wunsch  wird  Ihnen  auch  das  Gesamt-Veranstaltungs-

und  Kursprogramm  1980/81  des  Wifi-Tirol  zugesandt.


